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Die neue Sozialdemolralie.
Der Parteitag von Görlitz war die Leichenfeier

für die alte Sozialdemokratie des Erfurter Pro -

grammes ; sie war zugleich die Geburtstagsfeier
einer neuen Sozialdemokratie mit einem neuen
Programm , in dem allen Göttern abgeschworen
wird . Diese Entwicklung , die man schon lange
kommen sah , die mit Notwendigkeit kommen
mußte , ist die Entwicklung der Klassenkampf
partei zur Reformpartei mit sozialistischen Zie -
len . Zwar trägt die neue Partei noch den - vten
Umhang , darunter aber trägt sie ein neues
Kleid , mit dem sie einhergehen will , wenn die
Umstände es erheischen. Der Glaube an den al -
leinseligmachenden Sozialismus ist geschwunden,
der Grundsatz , daß die bestehende Wirtschafts -
orduung gewaltsam beseitigt werden muß , ist
ausgegeben , der Standpunkt , daß das Bürger -
tum als geschworener Feind des Proletariats
unbedingt zu bekämpfen sei, ist verlassen . Ent -
schlössen hat die Sozialdemokratie den alten Bal -
last über den Bord geworfen . Mit übergroßer
Mehrheit sind die Delegierten auf dem Görlitzer
Parteitag dafür eingetreten , daß die Partei könf-
tig bereit sein muß , mit allen Parteien
zusammenzuarbeiten die ehrlich und rückhaltlos
für die Verteidigung und für die Erhaltung der
deutschen Republik kämpfen. Vor einem Jahr
noch auf dem Parteitag in Kassel hat die So -

zialdemokratie es abgelehnt , mit andern bürger -
lichen Parteien als Zentrum und Sozialdemo¬
kratie in eine Regierung einzutreten . Inner -
halb eines Jahres ist der Umschr - -" -.etre -
ten . Damit ist allerdings nicht gesagt , daß nur
innerhalb der Sozialdemokratie sich die Anschau-
ungen geändert haben , auch in den r - .5ern Par¬
teien hat sich in diesem Jahr manche Auffassung
verändert . Es wäre verfehlt , der Sozialdemo -
kratie nun den Vorwurf zu machen, sie hale tfr :
bisherige Ueberzeugung verleugnet . Im Ge¬
genteil . der Mut ist anzuerkennen , mit dem der
Görlitzer Parteitag sich zu der neuen Erkennt -
niö durchgerungen hat . Es ist viel leichter , auf
alten Irrtümern zu beharren , als sie zu bekennen
und sich von ihnen zu trennen , schwer für jeden
einzelnen , am schwersten für eine politische
Partei .

Was in Görlitz geschehen ist, ist nicht nur für
die Entwicklung der Sozialdemokratie von größ -
ter Bedeutung , sondern auch für die Entwicklung
des ganzen politischen Lebens in Deutschland , für
die ganze deutsche Zukunft . Zu bedauern ist nur ,
daß die Erkenntnis , zu der sich die Sozialdemo -
kratie in Görlitz durchgerungen hat . sich nicht
schon früher Geltung verschaffen konnte . Wir
wären dann wahrscheinlich schon ein gut Stück
weiter auf dem Weg zum Wiederaufbau . Es
ist nicht zu viel gesagt , wenn man behauptet , daß
der Streit , der innerhalb der Sozialdemokratie
im Jahr 1918 mit der Trennung begonnen hat ,
das Geschick des deutschen Volkes nachhaltig be-
einflußt hat , und leider nicht in gutem Sinne .
Der Streit , dessen Ausgangspunkt die Frage
war , ob die Sozialdemokratie für den bestehen-
den Staat eintreten soll oder nicht, hat in Görlitz
für die Mehrheitssozialdemokratie einen Ab-
schluß gefunden . In Görlitz hat die Mehrheits -
fozialdemokratie . wie der sozialistische Professor
Paul Lensch in der ..Deutschen Allgemeinen Zei¬
tung " sagt, endlich die Konsequenzen aus dcr
Bewilligung der Kriegskredite gezogen . Er will
damit sagen , daß in Görlitz die Mehrheitssozial -
öemokratie sich endlich offen und rückhaltlos c' s
staatserhaltende Partei bekannt hat , obwohl in
diesem Staat , zu dem sie sich bekennt , noch dcr
Kapitalismus herrscht . Hierin liegt das wesent -
liche . Das alte kaiserliche Deutschland hat die
Srzialdemokratie abgelehnt , nicht nur weil sie
republikanisch war , sondern vor allem , weil sie
an einem Staat , dessen Wirtschast k a p i t i l i -
stisch ist, Vmals noch kein Interesse hatte .
Trotzdem in der deutschen Republik noch die
kapitalistische Wirtschaft besteht und wohl noch
lange bestehen bleiben wird , hat sich die Sozial -
demokratie für die Verteidigung und für die Er -
Haltung der Republik erklärt . Während der
Kampf um die Endziele , um die sozialistische
Wirtschaft , früher an erster Stelle stand, steht
heute das Ziel der Erhaltung des gegen -
wältigen Staates ohne Rücksicht auf die
Verwirklichung des Sozialismus an erster
Stelle . Mit dem Entschluß in erster Linie
für die deutsche Republik, für die deutsche Ein-
heit und damit für das deutsche Volk einzutreten ,
hat die Sozialdemokratie den Weg betreten, auf
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dem bereits diejenigen Parteien marschieren , die
man als bürgerlich bezeichnet, mit Ausnahme
jener , die in der Rückkehr des Vergangenen ihr
Ziel sehen.

Wie die Sozialdemokratie in Görlitz mutig
einen dicken Strich unter die Vergangenheit ge-
zogen hat , so müssen auch die andern Parteien
sich entschlossen von dem Glauben befreien , man
könne die Vergangenheit wieder lebendig machen.
Niemanden soll ein Vorwurf gemacht werden ,
wenn er mit Begeisterung alter Zeiten gedenkt,
aber damit ist keine Politik zu machen, damit ist
für die Gegenwart nichts gewonnen . Und diese
fürchterliche Gegenwart muß überwunden wer -

den um jeden Preis , und bleiben muß uns ein
einiges Reich, ein einiges Volk . Nur wenn es
gelingt , alle Kräfte , die ehrlich bereit sind , für
Erhaltung der deutschen Republik , für deutsche
Einheit , für Einigkeit gegenüber dem äußern
Feind einzutreten , zur Zusammenarbeit zusam¬
menzuschließen . zu einer Koalition , der man den
Namen Koalition der nationalen Ar -
Seit geben könnte , dann dürfen wir neue Hoff
nung fassen .

Voraussetzung ist und bleibt natürlich , daß die
Sozialdemokratie sich von dem einmal beschritte-
nen Weg nicht wieder aus Rücksichten auf lkiab -
hängige und Kommunisten abdrängen läßt , daß

Die Zollschranke fällt.
• o an —Paris , 28. Sept . Ministerpräsident Bria nd,Vorsitzender des Obersten Rates , hat dem dent -

schen Botschafter Dr . Mayer heute mittag eine
Note überreiche » lassen, in der mitgeteilt wird ,daß die wirtschaftlichen Sanktionen mit Wirknng
vom 8 (1. September aufgehoben werden .

Ministerpräsident Briand berichtete dem Mi -
nifterrat von dcr zwischen den Alliierten getrof -
fenen Verständigung über die an dcr Rhein -
grenze eingerichtete Kontrolle nach Aufhebung
der wirtschaftlichen Sanktionen . Er fügte hinzu ,daß das Deutsche Reich die durch das Ueberein -
kommen gestellten Bedingungen äuge ,
n o m m e n habe.

Verhandlungen mik der Garankiekommisjion .
t . Berlin . 28 . Sept . Am Montag fanden die

ersten Besprechungen zwischen der Garantie -
kommission und den Vertretern der deutschen
Regierung statt . In der Sitzung wurde die
Tagesordnung für die kommende Woche fest -
gesetzt .

Auslieferung der deutschen Rheinflottc an
Frankreich .

e . Paris . 28 . Sept . Deutschland hat in Aus -
führung des Artikels 357 des Versailler Ver¬
trages nach der Schätzung des amerikanischen
Schiedsrichters Hynes an Frankreich 375 000
Tonnen Kähne und 35 NM Tonnen Schlepper
geliefert , damit dieses Land an der Rheinschiss-
fahrt einen gebührenden Anteil habe . Ueber -
dies sind bedeutende Hafenanlagen in Rheinau .
Mannheim . Ludwigshafen , Köln , Duisburg -
Rnhrort und Rotterdam an Frankreich ab-
geliefert worden . Die Lieferungen haben am
10. Mai begonnen . Der französische Bauten -
minister Aves le Troeguer wird bald die sran -
zösische Rheinschiffahrt besichtigen. Er wird
seine Besichtigung im Straßbnrger Hasen be -
ginnen .

Eine Voykoltnole.
w . Berlin , 28. Sept . Wie mitgeteilt wird , de-

hauptet die französische sogenannte Boykottnote ,
die Mitte September bei der deutschen Regierung
eingegangen ist, daß in Deutschland eine syste-
matische Boykottbewegung gegen französische
Waren bestehe. Die Note spricht die Erwartung
aus , die deutsche Regierung werde ihren E,n -
sluß aufbieten , damit die Bewegung aufhöre und
werde alle auf die Bewegung bezüglichen Flug -
fchriften und Ausrufe künftighin verbieten . Die
deutsche Regierung hat , wie wir dazu erfahren ,die Note einem wirtschaftlichen Ressort zur sach -
lichen Prüfung übergeben nnd wird zur Note
Stellung nehmen , sobald die Prüfung beendet ist.

Die Entwaffnung beendigt.
London , 28. Sept . Das Nentersche Bureau

erfährt , daß den letzten , in maßgebenden briti -
schen Kreisen eingegangenen Berichten zufolgedie Interalliierte Kontrollkommission ihre Auf -
gäbe betrefseud die Zerstörung der von Dentsch-
laud ausgelieferten Waffen so gut wie be -
endigt hat nnd sich jetzt mit dcr Kontrolle dcr
verschiedenen Polizeitruppen befaßt . Bis Mitte
September feien nur noch 102 Geschütze znr
Vernichtung übrig geblieben , nachdem 3280 Gr -
schütze zerstört worden seien. Es müsse noch
eine Million geladener Granaten zerstört wer -
den . 34 Millionen seien bereits vernichtet wor -
den . Es seien noch 188 Graben »,örser vorhan -
den, während 119 319 bereits zerstört worden
seien . 2832 Maschinengewehre seien noch »nzer -
stört , abgeliefert nnd zerstört seien 4180 099.
Nenter erfährt , die Kontrollkommission sei von
dem Ergebnis dcr Ablicscrnng und Zerstörung
der deutschen Waffen vollkomnien be -
friedigt . In amtlichen Kreisen wird erklärt ,
daß nicht die geringste Befürchtun « wegen
irgend einer Möglichkeit herrsche, das; Deutsch-
land iu dcr Lage sei » könne , ein Heer zu orga -

visiere » und auSznrusteu , das so groß sei , daß
eo irgendeine Gefahr für die Alliierten bedeute .
Männer seien natürlich reichlich vorhanden , es
fehle jedoch an allen mögliche» Waffen und
Ausrüstungen .

Trotz des Berichtes über die Entwaffnung
Deutschlands wiederholen die „Times " ihre
Forderung einer weiteren Aufsicht über die
deutsche Entwaffnung und schreiben , daß die
Gerüchte von der Zurückziehung dieser Kommis -
sion bei den augenblicklichen Verhältnissen ab-
sürd seien . Sie müsse im Gegenteil v e r st ä r k t
werden .

Die Verhandlungen über die
VeviseuMe .

I . Von unserer Berliner Redaktion wird uns ge-
drahtet :

Neben den schwebenden Fragen der Koali -
tionsverbreiterung konzentriert sich das polt -
tische Interesse immer mehr auf die Bemühun -
gen der führenden Finanzleute des Handels , der
Banken , der Landwirtschaft und der Industrie ,um Verhandlungen zustande zu bringen , die tn
den Plan der großen finanziellen Reparations -
Hilfe Klarheit und System bringen sollen . Es
ist naheliegend , daß die jetzt tagenden Fraktionen
des Reichstages mit besonderem Interesse diese
Bemühungen verfolgen , und in der Tat wird
das eigentliche Tagesprogramm dieser kurzen
Sitzungsperiode immer mehr zur Siebenfache
neben der Spannung , mit der die Fragen dieser
für Deutschlands Zukunft so wichtigen VerHand -
lungSentwicklung verfolgt werden . Die heutige
Reichstagssitzung vermochte nur während der
kurzen Besprechung der Oppauer Katastrophe
mehr als die Hälfte der Mitglieder im Saal zu
vereinigen . Das Interesse der Fraktionen an
dem Thema der Devisenbeschaffung hat sich um
so mehr vergrößert , als für die Parteien die
politischen Folgen , mit denen das Anerbieten
verknüpft ist , besondere Beachtung verlangt . Be -
sonders lebhaft sind naturgemäß die Debatten
wegen der Andeutung , daß die Träger des Pla -
nes als Entgelt für ihr Risiko auf politischem
Gebiet eine Lockerung des starren Sy -
st e m s des A ch t st n n d e n t a g e s verlangen .
Wie wir hören , werden die Führer bezw . her -
vorragende Vertreter der ReichstagSfraktionen
anch nach der bald zu erwartenden Vertagung
des Reichstages der Reichsregierung in Berlin
weiter zur Verfügung stehen , um die Haltung
ihrer Parteien bei der Beratung dieser Forde -
rungen zum Ausdruck zu bringen . Zudem liegt
der enge Zusammenhang dieses Fragenkom -
plexes . den die Reparationshilse umfaßt , mit
dem Problem der Verbreiterung der Reichs -
regierung klar ans der Hand , da ja die Kreise ,
die die Hilfe leisten wollen , im wesentlichen durch
die Deutsche Volkspartei repräsentiert "werden .

Die Tatsache , daß die in München tagende
Versammlung des ReichSverbaudes der dent -
schen Industrie ganz im Banne dcr Diskussion
über dieses Thema steht, widerlegt am besten
das Gerücht , das; die Verhandlungen über die
Devisenbeihilse ins Stocken geraten fei . Die
amtlichen Besprechungen werden mit Erfolg
weitergeführt . Allerdings hat sich gezeigt , daß
gewisse technische wirtschaftliche Punkte noch
einiger Klärung bedürfen . «Ähwierig ist die
Frage der Einschätzung der Firmen für die Be -
reitstellnng der Devisen . Ursprünglich war ge-
plant , die einzelnen Jndustriekartelle dabei her -
anzuziehen . Dem wurde das Bedenken ent -
gegengebracht , das; dann einzelne Kartelle ver -
suchen würden , sich möglichst nieder einzuschätzen.
Noch mehr wurde die Befürchtung bei der
Selbsteinschätzung jeder einzelnen Firma ge -
hegt . Man wird also eine gesetzliche Regelung
der Frage kaum umgehen können , und das setzt
sehr umständliche Borarbeiten voraus . Doch
erwartet man , daß die schwebenden Aussprachen
bald einige Klarheit und Unterlagen für die
schnelle Weiterentwicklung dcr Frage bringen

werden .

sie nicht wieder um der Agitation willen zur
alten Hetze und zu alten Phrasen greift . So
freudig der Beschluß von Görlitz begrüßt werden
kann, so berechtigt ist trotzdem ruhige abwartende
Zurückhaltung in der Beurteilung der Zukunft .

Sie heMe Nummer unseres Nakles umsM 10 Seilen.

Aushebung der Verordnung des
Reichspräsidenken.

t . Berlin , 2g. Sept . Die „Deutsche Zeitung "
glaubt mitteilen zu können : Wie wir erfahren ,wird heute abend die am 28. August vom Reichs -
Präsidenten erlassene Ausnahmeverordnung
aufgehoben . Es ist kein Zweifel , daß man
die Auseinandersetzungen im Reichstag , die sichan den deutsch-nationalen Antrag angeschlossen
hätten , fürchtete , und die Oppositionsparteien
vor die Tatsache stellt, daß das was sie fordern ,inzwischen eingetreten ist.

Die Deutschnationale Fraktion bat im Reichs -
tag folgenden Antrag eingebracht : Dcr Reichs -
tag wolle beschließen , die unter Berufung aufden Artikel 48 dcr Reichsverfassung erlassene
Verordnung des Reichspräsidenten vom 29.
August dieses Jahres sofort außer Kraft zu
setzen .

Die Unabhängigen haben den gleichen
Antrag gestellt .

*
t . Berlin . 28. Sept . Das Berliner Organ der

Unabhängigen „Die Freiheit " ist für Bayern
verboten worden .

Dcr Polizeipräsident von Berlin hat aufGrund der Verordnung des Reichspräsidenten
vom 29. August 1921 die für den 2 . Oktober im
Sportpalast geplante Heerschau schwarz- weiß - rotverboten . Die Veranstalter der geplanten Heer -
schau gehören den gleichen Kreisen an wie die
Veranstalter des sogenannten Frontkampftages .
Die Einigung zwischen München und

Berlin.
München , 28. Sept . Dcr VersafsungSanS -

fchuß dcS bayerische» Landtags hat beschlossen ,die Vereinbarungen der bayerischen Regierungmit der Reichsregierung dem bayerische» Land -
tag znr A n » ahme zu empfehlen .

Am 24 . September wurden nach amtlichen
Mitteilungen zwischen Verlin und München sol-
gende Vereinbarungen getroffen :

Die Verordnungen deZ Reichspräsidenten vom29. und 30. August 1921 werden zurück -
genommen und durch eine neue Verordnung
ersetzt, die spätestens am 29 . September erlas -
sen wird :

die bayerische StaatSregierung wird die Ver -
ordnung über den Ausnahmezustand wä -
testen? am 0 . November 1921 mit Wirkung vom
15 . Oktober 1921 außer Kraft setzen :

zwischen der Reichsregierung und dcr baue -
rischen StaatSregierung besteht Uebereinkom -
men darüber , daß die Landesregierungen nach
wie vor berechtigt sind, bei Gefahr auch w e i -
tergehende einschneidende Maßnahmen zu
tresseu , die über die neue Verordnung hinaus -
gehen und denen gegenüber die -Meichsregierung
loyal Stellung nehmen wird ':

die bayerischen Volksgerichte stehen init
dem auf Art . 48 Abs. 4 der Reichsverfassung
gestützten bayerischen Ausnahmezustände nicht
im Zusammenhang und werden daher durch die
Verhandlungen nicht berührt .

Für Verbote und Beschlagnahmun -
gen von Zeitungen ist die Lande ? -
Zentralbehörde oder die von ihr bestimm -
ten Behörden zuständig . Ter Reichsminister
des Innern hat die Landeszentralbehörde um
den Ausspruch eiues Verbotes oder einer Be -
schlagnahme zu ersuchen . Glaubt die Landes -
Zentralbehörde einen ! solchen Ersuchen nicht ent -
sprechen zu können , so teilt sie dies spätestens
am zweiten Tage nach Empfang des Ersuchen .-
dem Reichsminister des Innern mit und ruft
gleichzeitig die Entscheidung deS vor
gesehenen Ausschusses an . Entscheidet sich der
Ausschuß für das Verbot oder die Beschlag-
nähme , so hat die Landeszentralbeliörde die er
forderlichen Maßnahmen zu treffen . Der Reichs
rat wählt die Mitglieder des Ausschusses und
ihre Stellvertreter aus seiner Mitte . Ter Aus -
schuß entscheidet mit Besetzung von sieben Mit -
gliedern . Den Vorsitz führt ohne Stimmrecht
der Reichsminister des Innern oder ein von

. ihm bestimmter Stellvertreter .
Der Münchner Polizeipräsident Pöhner

zurückgetreten .
München . 28 . Sept . Polizeipräsident Pöhner

ist heute zurückgetreten . Er erklärte , daß seinem
Urteil nach die Verhältnisse eö noch nicht gestattet
hätten , die Bestimmungen des bayerischen Aus -
nahmerechtes aufzugeben , zumal für die nächste ?'.
Monate schwerste Erschütterungen des wirtschisi
lichen und privaten Lebens bevorstehen . Unter
diesen Umständen sei er außer Stande , die Ver -
antwortung für die Aufrechterhaltuug von Ruhe
und Ordnung weiterhin zu übernehmen und habe
daher um Entchebung von seinem Amte gebeten .
lPöhner wurde auch bei der Verhaftung dcr Erz -
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be »«er-Mörder viel genannt ? Kapitänleutnant
Ehrhardt soll im Polizeipräsidium , so lange es
unter Pöhners Leitung stand , ein - und ausge -
gangen sein .)

Die Erzbergermörder in Dänemark ?
Kopenhagen . 28, Sept . Die Kopenhagener Po -

lizei ist gestern von der deutschen Polizei ersucht
worden , festzustellen , ob sich die beiden Morder
Erzbergers , der Kaufmann Schulz und der Stu -
dent Tillessen , in Dänemark aufhalten . Dem

. Blatte „Kopenhagen " zufolge erhielten Ber -
wandte des einen Mörders einen mit dem Ko¬
penhagener Poststempel versehenen Brief der
Mörder .

Erhöhung de ? Elftnbahukarife .
! Berlin , 28 . Sept . Durch die am 1 . August

erfolgte Erhöhung der Löhne und Gehälter der
Beamten und Arbeiter sowie durch die Steige -
gerung der Preise aller Materialien erwächst
der Eifenbahnverwaltnug eine jährlich? Mehr -
ansgabe von rnnd 7 Milliarden Mark . Der vor-
läufige Reichseifenbahnrat hat hentedem
Vorschlag der ReichSeisenbahnverwaltnng znge-

> stimmt, znr Decknng dieser Koste » eine Tarif «
erhöhnng nm 80 Proz . vorzunehmen «
Die Erhöhung wirb für den Tier - und Güter -
verkehr vom 1. November , für dem Cxpreßgnt-
und Personenverkehr vom 1. Dezember ab durch -
geführt werbe«.

Angeheure Lasten.
Aus einer Denkschrift des Reichsschatzministers

itber die bis Ende März 192t aufgelaufenen
Kosten der Rheinlandbesetzung führt der „Vor -
wärts " folgende schwindelnde Zahlen auf :

Ausgaben der Besatzungsmächte 3 936 854 542
Goldmark , Deutschlands Ausgaben 7 313 Sil 82g
Papiermark ,

Dazu schreibt der „Vorwärts " : Die Haupt -
Ursache für die ins Unermeßliche wachsenden Be -
satznngskosten bildet die mit dem Zweck der Be -
setzung in keiner Weise in Einklang stehende
Befatznngsstärke . Entgegen den Besttm -
mungen des Rheinlandabkommens und dem In -
halt der Besprechungen in Versailles hat die
Rheinlandkommissiou durch ihre Delegierten eine
vollkommen ausgebaute Kontrollorganisation
jür das gesamte besetzte Gebiet geschaffen. Es
Gestehen neben der Rheinlandkommtssion insge -
iamt 84 Kreisdelegierte und 10 Bezirksdelegierte ,
?on denen jeder einzelne mit einem besonderen
Stabe von Hilfsoffizieren , Sekretären , Dolmet -
Schern und Unterpersonal ausgestattet ist — ins -
zesamt 1300 Köpfe , ohne Hilfskräfte ! Die Ein -
richtnng für das französische Mitglied der Rhein -
landkommtssivn im Oberpräsidinm in Koblenz
betrugen allein 13S1492 Mk ., es mußten für ihn
imd seinen ständigen Vertreter eingerichtet wer -
!>en : 17 Wohn -, Rauch -, Speisezimmer
<lnd Salons , 22 Schlafzimmer ( ein-
ichließlich für Personal ) , die WirtschaftSräume .
Dabei hat der Herr des Rheinlandes noch 300
Köpfe Hilfspersonal . Wie der Herr , fo 's Gefcherr .
Was die anderen und Unterdelegierten verlangt
«nd erhalten haben , geht auf keine Kuhhaut , viel
Veniger in unseren knappen Raum . So mußte

B . für einen kinderlos verheirateten Delegier -
!en in Trier ein ganzes Haus bereitgestellt
rnd eingerichtet werden .

Aber was ist das alles gegen die Ansprüche
der Truppen ! Unterstützt durch die Rheinland -
kommifsion haben die Besatzungsbehörden das
'Recht der Requisition in zahlreichen Fällen ver¬
tragswidrig ausgeübt und eS insbesondere
dazu benutzt , sich Einrichtungen zu verschaffen,
rinf die sie nach Artikel 8 des Rheinlandabkom -
mens entweder gar keinen Anspruch haben , wie
$. B . Bordelle , landwirtschaftliche Betriebe
usw., oder auf die sie nur insoweit Anspruch ha-
ben, als die Einrichtungen aus den vorhandenen
Beständen an deutschen militärischen Anlagen be-
schafft werden können , wie z . B . Flugplätze . Exer¬
zierplätze , Reitplätze , Schießstände , Sportplätze
usw. Sie haben das Requisitionsrecht ferner
dazn benutzt , sich den Unentgeltlichen oder ermä -
ßigten Eintritt in Theater und Kinos .

Karlsruher herbstwoche.
ZeitgenSjsischer Komponisienabent ».

Eine Sensation war es zweifellos : in einem
Konzert drei unserer bedeutendsten zeitgenöf -
fischen Komponisten , dazu noch solche gegensätz-
lichster Art , eigene Werke interpretieren zu
sehen. Ueber das Sensationelle hinaus aber
ein Abend voll tiefer künstlerischer Erlebnisse ,
reich an Interessantem und besonders fesselnd
durch die Möglichkeit zu Vergleichen . Der Lei-
tung des Basischen Landestheaters gebührt
Dank , daß sie dieses Konzert zustande gebracht
hat , das wohl den Höhepunkt des Karlsruher
Musikfestes bilden dürfte .

Hans P f i tz n e r , Franz S ch r e k e r und
Erich Wolfgang K o r n g o l d erschienen am
Pult . Drei eigenwüchsige Künstlerpersönlich -
keiten , als Komponisten wie als Dirigenten .
Pfitzner , heute auf der Höhe des Lebens und
der Erfolge , der zartgebaute Mann mit dem
scharf geschnittenen , nervösen Gesicht , in dem
alles Wille , Energie zu sein fchdftt . Schrekers
ausdrucksvollen Künstlerkopf mit der hochgewölb-
ten Stirn wird man nicht vergessen . Aus leben -
digen Augen fasziniert er das Orchester , mit
weiten , wuchtigen Bewegungen zwingt er es
unter seinen Willen . Die Musik , die in ran -
schenden Tönen ihn durchfließt , spiegelt sich in
seinen Zügen wieder . Und der Jüngste der
Drei : Erich Wolfgang Korngold , gleich Schreker
österreichischem Blute entsprossen , etwas rund -
lich, behäbig auf den ersten Anblick, aber beim
Heben des Taktstockes schon gerafft . In seinen
Dirigierbeweguugen kurz , energisch, hier und da
leicht theatralisch , manchmal auch von fescher
Lässigkeit, aber stets ein fesselnder , überlegener
Dirigent .

E . W . Korngold brachte das Vorspiel und
den Karneval aus seinem Operneinakter „Bio -
lanta "

, Op . 8, und die Suite aus „Viel Lärm
Um nichts " (Op . 11 ) , diese für Kammerorchester ,
zur Wiedergabe . Man kennt hier Korngolds
bedeutsamstes Werk , feine „Tote Stadt "

, die der
Komponist am Donnerstag felbst dirigieren

und ferner dazu , sich das Vergnügen der Jagd -
ausübung zu äußerst günstigen Bedingun -
gen zu verschaffen .

Das Reich muß für Zwecke der Erholung der
Truppen nur Grund und Boden („des terrains "

) ,und zwar nur von vorhandenen , ehemals mili -
tärifchen Anlagen bereitstellen . Ueber diese
Verpflichtung hinaus sind 146 Fälle bekannt ge-
worden , in denen Gebäude und Räume von den
Besatzungstruppen in Anspruch genommen wor -
den sind , wobei es sich nur in 20 Fällen um
reichseigene Gebäude handelt , Die Einrichtung
von Bordellen auf Anforderung beschränkt
sich auf das von den Franzosen besetzte Ge-
biet .

Liest man die Denkschrift weiter , so packt einen
grenzenlose Empörung über diese
Brandschatzung eines Landes , das
wiedergutmachen und produktiv entschädigen soll
und will . Läßt man es für völlig nutzlose Zwecke
Weißbluten , so wird man die Folgen schon noch
beizeiten erfahren . So hart die „rechtmäßigen "
Vorschriften schon sind, so werden doch alle Ein -
sprüche gegen ihre willkürliche Ausdehnung zu-
rückgewiesen . Diese Denkschrift sollte in Paris ,London , Brüssel und Neuvork gründlich studiert
werben . Sie spricht in ihrer Schlußbemerkung
aus , daß die Besatzungskosten für das Deutsche
Reich eine Belastung bedeuten , die auf die
Dauer die Reparationsfrage schädlich beeinfluf -
fen mutz. Die Notwendigkeit einer Herabmin -
dernng der Besatzungskosten haben die Ver -
bandsmächte grundsätzlich zwar bereits erkannt .
Dies kommt in der Vereinbarung der drei
Hauptmächte vom IS. Juni 1919 zum Ausdruck ,
wonach die Absicht besteht, nach Erfüllung be-
stimmter Voraussetzungen durch Deutschland die
Besatzungskosten auf jährlich insgesamt 240 Mil -
lionen Goldmark zu begrenzen . Wie weit die
ganzen Besatznngsverhältnisse zurzeit noch hier -
von entfernt sind, ergibt die Kostenzusammen -
stcllung , außerdem aber auch ein Blick in den
französischen Staatshaushalt für
die R h e i n a r m e e für das Jahr 1921 , der
mit 558 687 000 Franks abschließt und , abgesehen
von den Kosten für die in Kehl liegende fran -
zösische Brigade , auch diejenigen Ausgaben nicht
enthält , die Deutschland auf Grund der ihm nach
dem Rheinlandabkommen obliegenden Leistungen
erwachsen.

GesetzenwAse der A . S . I . I .
t . Berlin . 28. Sept . Die ReichStagsfraktion

der U .S .P .D . hat einen Gesetzentwurf einge»
bracht , wonach Beamte im öffentlichen
Dienst , Angestellte und Angehörige der Wehr -
macht aus dem Dienst entlassen werden sollen,
die monarcUche Auffassungen öffentlich vertre -
ten , oder Personen , die ihnen dienstlich unter -
stellt sind oder die sie zu unterrichten berufen
sind , im Sinne monarchistischer Aussassung ein-
wirken , ferner die Kraft ihres Amtes ihnen zu-
gängliche Einrichtungen in den Dienst monar -
chistischer Bestrebungen stellen, als Dienstvor -
gesetzte vorbezeichnete Handlungen dulden , die
Leistung des Eides auf die Verfassung verwet -
gern . Die Entlassung soll durch die Reichsrcgie -
ruug ausgesprochen werden . Ein förmliches
Disziplinarverfahren soll nicht stattfinden . Ge-
gen die Entlassung soll dem Betroffenen der
Einspruch bei einem vom Reichstag einzusetzen-
den Ausschuß zustehen . Der Einspruch soll keine
aufschiebende Wirkung haben . Die Dienstent¬
lassung soll den Verlust der aus der Dienst -
stellung hervorgegangenen Rechte, insbesondere
der Ruhegehalts - und Hinterbliobenenfürforge
zur Folge haben .

Ferner wünscht die U .S .P .D . Gesetze , die sol-
gcnbes bestimmen : Beamte und Angehörige der
Wehrmacht dürfen außerhalb des Dienstes
keine Waffen tragen . Ehemalige Angehörige
der bewaffneten Macht sind zum Tragen der
Militäruniform nicht berechtigt . — Sonder -
g e r i ch t e dürfen nicht eingesetzt werden . Be -
stehende Sondergerichte (Bayerische Volksge -
richte ) sind anfzuheben . — Das Vermögen der
früheren La ndesherren , der landesherr¬
lichen Familien und der Mitglieder dieser
Familien wird ohne Entschädigung dem Reich
für verfallen erklärt . Das Reinerträgnis der

wird . Was in dieser Oper bei der Erstauf -
führung sofort in Erscheinung getreten war :
die eminente Könnerschaft des jungen Tonfetzers ,
war bei den am Dienstag zu Gehör gebrachten
Werken gleichfalls festzustellen . Ein imposantes ,
rauschendes Orchesterstück ist die Musik aus
„Violanta "

, zündend in ihrer Kla ^ ^vracht ,
sprühend durch den rhythmischen Elan , voll
blendender Effekte . Manchmal etwas kurzatmig ,
aber nie langweilig . Witzig , geistvoll ist der
Karneval . Höher noch ist die Suite zu bewer -
ten . Hier ist die Orchestersprache sehr klar ,
durchsichtig, die Einfälle jagen einander . Vor
allem bezaubert Korngold in diesem Werk durch
eine Fülle von Witz, z . B . im Marsch der Wache
und dem sehr wirksamen Mummenschanz , der
auf den stürmischen Beifall hin wiederholt wer -
den mußte . Warmherzig , voll österreichischer
Gefühlsinnigkeit ist der zweite Teil : „Mädchen
im Brautgemach "

, und auch im Intermezzo
schlägt Korngold empsindungsvolle Töne an .

Ganz anderer Art ist Franz Schrekers
„Borspiel zu einem Drama ". Ein Werk von
seltener Größe und Erhabenheit . Schon bei den
ersten Tönen dieser Musik ist man gefesselt. Ein
ganz Eigener tut sich in diesen Tönen kund.
Einer , der die Fesseln des Althergebrachten ge -
sprengt hat und nun auf neuen Wegen neue
Ziele sucht und gefunden bat . Seltsam muten
oft diese Klänge an , daS Ohr muß sich auf diese
manchmal bizarren Tonfolgen erst einstellen :
Dissonanzen find häufig — aber Alles klingt
bei Schreker . Und das anfangs Befremdliche macht
nie den Eindruck des Willkürlichen , fondern fügt
sich zwangvoll in den Rahmen des Ganzen ein .
Ein gewaltiger Gestaltnngswille wird allent -

Halben
offenbar , der nach dem Höchsten greift ,'iefen künstlerischen Ernst atmet dieses Werk,

in dem nichts Spielerisches , nnr auf den äußer -
lichen Effekt Berechnetes zu finden ist . Bon
Innen heraus kommt diese Musik — darum
dringt sie so machtvoll in das Innere des Hö-
rers ! Fabelhaft ist die JnstrumentationSkunst
Schr >-kers : seine Palette scheint unermeßlich reich
zu sein . Süßer Duft und schillernde Farbig -
keit Leuchten aus dieser Musik . Immer wieder

auf Grund dieses Gesetzes dem Reich verfallenen
Vermögens ist zur Fürsorge für die durch den
Weltkrieg an ihrer Gesundheit Geschädigten oder
der Ernährer beraubten Familien zu verwen -
den .— Ferner beantragt die Fraktion die Vor -
legung eines Gesetzentwurfes , durch den die
Rechtsprechung in Strafsachen folgender -
maßen geregelt wird : Die Rechtsprechung er-
folgt nur durch Geschworene . Wahl der Ge-
schworenen durch das Volk nach dem allgemei -
nen , direkten , gleichen und geheimen Wahlrecht
nach den Grundsätzen des Verhältniswahl -
systems . Ausreichende Entschädigung der Ge-
schworenen . Die Tätigkeit des Verhandlung ?-
leiters beschränkt sich auf die technische Durch -
führung des Prozesses . Berufung in allen
Strafsachen zugunsten des Angeklagten .

Deutscher Reichstag .
(135 . Sitzung .)

t . Berlin , 28 . Sept . Am Regierungstisch
tisch Arbeitöminister Dr . Brauns .

Präsident Löbe eröffnet die Sitzung um 2.20
Uhr mit der Mitteilung , daß am 7 . Oktober
das Wahlprüfungsgericht zusammentritt .

Eine Beschwerde des Abg . R e m m e l e (Kom¬
munist ) gegen eine in seinem Berliner Büro
vorgenommene Haussuchung wird dem Ge-
schästsordnungsausschuß überwiesen , ebenso ein
kommunistischer Antrag auf Haftentlassung des
kommunistischen Abgeordneten Wendelin Tho -
maS - Augsburg .

Es folgt die erste Lesung des Gesetzentwurfs
zur Verlängerung der Vorlage betr . Anw ei -
s n n g e n des B i e r st e u e r g e s e tz e s bis
31. März 1922 . Bis zu diesem Zeitpunkt kön-
nen die Brauereien billigere Streckmittel wie
Abfallreis und Malz verwenden .

Abg . Jaud (B .V . ) lehnt im Namen seiner
Fraktion die Vorlage ab . Es ist ein Volks -
betrug , wenn man das Bier , dieses wichtige
Nahrungsmittel , fälsche .

Die Vorlage wird in erster und ziveiter Le -
sung angenommen . Gegen die sofortige Bor -
nähme der dritten Lesung erhebt Abg . Jaud
Einspruch .

Es folgt der Nachtragshaushalt betr .
Teuerungszulage fiir die NeichSVeamten.

Nach der Vorlage soll mit Wirkung vom 1 . Aug .
ab der Teuerungszuschlag zum Grundgehalt
und Ortszuschlag für planmäßige Reichsbeamten
in der Ortsklasse A 93 Prozent betragen , in
Ortsklasse ö 91 Prozent , in C 89 Prozent , in
D 87 Prozent , in E 85 Prozent . Auch die außer -
planmäßigen Reichsbeamten erhalten einen
weiteren Teuerungszuschlag .

Abg . Steinkopf (Soz . ) stellt fest , daß eine fühl -
bare Milderung der Not der Beamten durch
die Vorlage nicht erreicht werde . Es soll eine
Staffelung nach Gehaltssätzen eint " ^ » . wobei
die Geringbesoldeten berücksichtigt werden .

Abg . Dr . Petersen ( Dem .) bedauert ebenfalls ,
daß die Wünsche der Beamten nicht befriedigt
werden könnten . Die Staffelung der Zuschläge
nach Ortsklassen müsse verschwinden . Die Aus -
bezahlung der rückständigen Zulage müsse
schleunigst erfolgen .

Abg . Benermann (D .B . ) weist darauf hin , daß
für den einzelnen die neue Zulage verfchwin -
dend gering ist . Die Beamten bleiben hinter
der Arbeiterschaft zurück. Der Beamte erhält
das 3 ^ —öfache , der Arbeiter das 10—12fache
der Friedenslöhne .

Abg . Deglerk (D .N .V . ) erklärt ebenfalls , daß
die Vorlage nicht befriedige , die Sätze müssen
bald erhöht werden . Ganz unhaltbar ist die
Differenz der Kiuderzuschläge . Dadurch wird
die Erziehung der Kinder gefährdet . Die
Grundgehälter müssen erhöht werden .

Abg . Hösle (Ztr .) verlangt einen einheitlichen
Teuerungszuschlag . Der Reichstag wird sich
bald mit einer neuen Teuerungsaktion beschäs -
tigen müssen.

Der Gesetzentwurf wird darauf in allen drei
Lesungen unverändert gegen die Stimmen der
Kommunisten angenommen .

Auf der Tagesordnung steht dann die mehr -
heitssozialdemokratische Interpellation , die die
Regierung auffordert , festzustellen , welche Um -
stände das

staunt man über die Pracht und Schönheit , die
Schreker dem Orchester zu entlocken weiß , die
weitgeschwungenen , wunderbaren Melodien , die
nie süßlich sind . Großzügig ist der Aufbau des
Werkes , das auf Höhen und in Tiefen führt ,
um schließlich still, weihevoll auszuklingen . Un -
vergeßlich die zweimal wiederkehrende große
Steigerung , in der die Bläserstimmen zu immer
gewaltigerer Kraft aufgetürmt werden . Alles
in allem : die Schöpfnng eines Meisters . Es
wäre zu wünschen und würde gewiß von Vielen
begrüßt werden , wenn das Landestheater -
Orchester in einem seiner dieswinterlichen Sin -
soniekonzertc das Schrekerwerk nochmals zur
Aufführung bringen würde .

Hans P f i tz n e r s Musik zu Kleists „Käth -
chen von Heilbronn "

, einst — wie alles Neue —
heftig umstritten , mutete , zumal nach den vor -
ausgegangenen ganz modernen Werken , ank->' r -
ordentlich einfach, man kann sagen : klassisch an .
Man kennt dieses Psitznerschc Werk als eine
gehaltvolle , interessante Arbeit , die stets ihre
Wirkung auf den Hörer ausübt . Die vornehme ,
von einem ausgezeichneten Kenner und Be -
Herrscher des Orchesters geschriebene Kompo -
sition ist getaucht in den Zauber der Romantik :
es blüht und duftet in dieser Musik . Imposant
ist das Borspiel , und auch die übrigen Teile des
Werkes , so der dritte : Nach der Hollunderbusch -
szene, und besonders der in sieghafter Kraft
erklingende Schlußmarsch machten sichtlich ge -
waltigen Eindruck .

Einen Ehrentag hatte das Orchester des
Landestheaters . das durch auswärtige
Kräfte erheblich verstärkt war . Kein Wort des
Lobes für seine Leistungen an diesem Abend ist
zu hoch . Es war sicherlich ungemein schwer ,
innerhalb zwei Stunden sich auf drei Dirigenten
einzustellen , von denen jeder nach seiner Weise
dirigiert . Und die verschiedenen Werke , vor -
nehmlich das Schrekersche Vorspiel und die
Kor " "" ldsche Suite , stellten das Orchester vor
außerordentlich komplizierte Aufgaben . Es er -
wies aber aufs Neue seine oft gerühmte Meister -
schalt . Satt , glanzvoll spielten die Streicher ,
leuchtend war das Spiel der Bläser : dazu Kla -

Erstes Matt
Unglück von Oppau

verschuldet haben und was zur Verhinderung
derartiger Fälle geschehen kann . Den Geschä -
digten soll aus öffentlichen Mittel » Hilfe ge -
leistet werden . Einleitende Anfragen der Un -
abhängigen und Kommunisten werden mit der
Beratung verbunden .

Abg . Brey -Hannover (Soz .) befürwortet die
Interpellation . Er gibt die Zahl der Opfer und
den Wert der zerstörten Güter an und spricht
den Hinterbliebenen das herzlichste Beileid
aus . Der Herd des Unglücks ist ein Ammoniak -
sulsatsalpeterlager gewesen . Dieses Material
ist früher zu Sprengstoffen verwendet worden .
Noch immer lagern in Oppau 8000 Tonnen
Ammoniaksulfatsalpeter . Diese Bestände dür -
fen nicht ein zweites Unglück verursachen . An
der Untersuchung müssen Arbeiter beteiligt sein.
An der Unglücksstelle herrscht schon vorher eine
ungewöhnliche Temperatur . Es darf nicht
mehr gesprengt werden , solange nicht das Un -
glück restlos aufgeklärt ist . Die Hinterbliebenen
müssen ausreichend versorgt werden . Auch der
geschädigten Bevölkerung von Oppan muß Hilfe
zuteil werden .

Reichsarbeitsminister Dr . Brauns
berichtet über seine Reise nach Oppau . Es steht
immer noch nicht fest, wie viele Menschenopfer
die Katastrophe gefordert Hat . Es ist noch immer
nicht gelungen , trotz angestrengtester Arbeit sämt-
liche Tote zu bergen . Eine Anzahl von Toten in
unmittelbarer Nähe der Hanptunglücksstelle
wird überhaupt nicht mehr gefunden werden . Im
ganzen muß man mit etwa 400 Toten rechnen.
Mehrere Personen sind schwer , eine große An -
zahl leicht verletzt . Der Minister schilderte das
Trümmerfeld in Oppau . Allein die Beseitigung
der Trümmer werde Millionen erfordern . In
einem Teil des zerstörten Werkes werde der Be -
trieb krotzdem in verhältnismäßig kurzer Zeit
wieder aufgenommen werden können . Anse -«
stellte und Arbeiter haben große Geistesgegen -
wart bewiesen und mit eigener Lebensgefahr ein-
gegriffen , sonst wäre der Umfang des Unglücks
noch viel größer geworden . Die Explosion eines
Lagers von 4500 Tonnen Ammonsulpbatsa 'lpeter
hat die Katastrophe herbeigeführt . Ammonsul -
phatsalpeter an und für sich ist nicht explosiv, kann
aber durch heftige Impulse zur Explosion ge -
bracht werden . Man war der Ansicht , daß auch
ein großes Lager keine Gefahr bedeute . Die
wirkliche Ursache der Explosion werde kaum
festgestellt werden können . Bisher wußte man
nicht, daß dieses Salz explosiv wirkt . Die che -
misch- technische Reichsanstalt hat nach der Kata -
strophe Versuche angestellt , die noch nicht zum
Abschluß gekommen sind . Die Herstellung sol-
cher Salze in Oppau soll nicht weiter erfolgen :
dafür sollen ungefährliche Düngemittel erzeugt
werden . Ein Reichsausschuß ist eingesetzt
worden , der für eine Beschleunigung des H i lfs -
werkes sorgen wird . Ein besonderes Gesetz
zur Versorgung der Opfer von Oppau ist nicht
notwendig . Es wird alles geschehen , um helfend
einzugreifen .

In der Besprechung rühmt
Abg . Hofmann - Lndwigshafen ( Ztr . ) die Käme -

radschaft der Arbeiter und die Hilfsbereitschaft
der Nachbargemeinden und der Besatzung . 63
Prozent aller Baulichkeiten von Oppau sind
überhaupt nicht wieder wiederaufbaufähig . Die
Badische Anilin - und Sodafabrik ist ein Muster
hinsichtlich des Arbeiterschutzes . Die Vermu -
tuugen der ausländischen Presse , daß in Oppau
im geheimen gefährliche Sprenggase hergestellt
werden , entbehren jeder Begründung . Der Red -
ner dankte den Spendern .

Abg, Dr . Temmler (D .N .V . ) sprach den Op -
fern das Mitgefühl seiner Partei aus , bezweifelt
aber die Zuständigkeit des Reichstages für solche
Erörterungen . Das entscheidende Urteil hat hier
der Chemiker zu fällen . Wir sind für einen Un -
terfuchungsauSfchuß . Jede Parteipolitik mutz
aber ausscheiden .

Abg . Dr . Moldenhauer (D .B . ) : Einem parla¬
mentarischen Untersuchungsausschuß stimmen wir
zu , wir müssen aber die Untersuchung abwar -
ten . Der Reichstag kann nichts weiter tun , als
Mittel für die Opfer zu bewilligen . Ein Not -
gefetz lehnen wir ab.

vier , Harmonium . Celesta , Harfe . Pauke u . f. f. —
an jedem Instrument saß ein Künstler . So war
es ganz am Platze , daß die Dirigenten , die sicher-
lich von ben herrlichen Leistungen des Orchesters
am meisten entzückt waren , dieses an den Hul -
digungen teilnehmen ließen , die ihnen von dem
begeisterten Publikum dargebracht wurden .

Hermann Weick .
*

Mitteilungen des Landestheaters . In der
heutigen Borstellung der „Toten Stadt " wird der
Komponist Erich Wolfgang K o r n g o l d selbst die
musikalische Leitung seines Werkes übernehmen .
Dieses Gastspiel erweckt allgemeines Interesse
schon von dem Gesichtspunkte aus , den Schöpfer
als Interpret feines Werkes am Pult zu sehen .
Die Partie des bei der Erstaufführung von Josef
Schösse! gesungenen Paul singt Fritz Schern
vom Staatstheater in Wiesbaden als Gast . Dte
Partie des Frank -Pierrot wird von Rudolf Wev-
rauch gesungen . Die Übrige Besetzung ist bekannt .

Weit über Karlsruhe hinaus zeigt sich das In -
teresse musikalischer Kreise für die am Sonnlag ,
den 2. Oktober stattfindende Uraufführung von
Mozarts Jugendoper „DU verstellte
Einfalt " (La finta semplice) . Zu dieser Vor¬
stellung find aus allen Teilen Deutschlands Blln -
nenleiter , Kapellmeister , Kritiker und sonstige
Fachleute angemeldet , um Zeuge dieses musikau ^
schen Ereignisses zu sein . Es ist ein Verdienst
des bekannten hiesigen Mozartforschers Anlon
Rudolph , dem Werk eine neue textliche Unterlage
geschaffen zu haben , die seine nunmehrige Erst -
auffllhrung ermöglicht . Die Oper wird von dem
Intendanten Robert Volkner inszeniert und von
Operndirektor Cvrtolezis musikalisch geleitet . In
den Hauptpartien sind beschäftigt die Damen von
Ernst , Rodegg , Stechert und Genter , ww . e die
Herren Giesen , Bussard , Glaß und Schwerdt . ^ ie
neuen Bühnenbilder sind von Emil Bitraud ent¬
worfen , die Kostüme von Margarete Schellen -
berg .
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ZLbg . Schwarz (U .S .P .) : Die Unschuld der Fa -

brikdirektion ist noch nicht nachgewiesen . Scham -
los ist das Treiben der Filmoperateure und an -
derer , die aus dem Unglück eine Sensation ma-
chen. Der Redner befürwortete den Antrag auf
Schaffung eines Notgesetzes für die Opfer .

Abg . Dietrich (Baden ) «Dem .) : Ein Unter -
fuchungsausschuß ist völlig zwecklos .
Hier kann es sich nur um eine wissenschaftliche
Kommission handeln . Eine vollkommene Aen -
öerung der sozialen Gesetzgebung wegen dieses
Unglücks lehnen wir ab . Die Angriffe treffen
die Arbeitgeber nicht.

Abg . Ncmmelc (Komm . ) : Nur für die Profit -
gier sind die Oppauer Arbeiter geopfert wor -
den. Zu der Untersuchung durch diese Regte -
rung haben wir kein Vertrauen . Die Arbeiter
selbst müssen dabei beteiligt sein . Für die Sach-
schäden müssen in erster Linie die Anilin -Che--
miker aufkommen .

Abg . Schwarzer (B .V .P . ) hält einen Reichs -
tagsausschuh für entbehrlich und beantragt , daß
dieser zu mindesten mit dem Untersuchungsaus -
schuh des bayerischen Landtags zusammenarbeite .
Die Einsetzung des Ausschusses wird beschlossen .
Die von den Kommunisten beantragte Zuzie -
hung von Arbeitern aus Oppau wird jedoch ab-
gelehnt . Abgelehnt wird auch der Antrag
Schwarzer .

Nächste Sitzung Freitag 12 Uhr, ' Tagesord¬
nung : Friedensvertrag mit Amerika .

Schluß 7X Uhr .

Hilfe für Oppau.
t . Ludwigshasen , 28 . Sept . In Oppau sind die

unter den Trümmern des Werkes befindlichen
Toten jetzt sämtlich geborgen . Die Mitteilungen
über die Gesamtzahl der Getötetem gehen sehr
wesentlich auseinander . Die Zahl der beim Bür -
germeisteramt Ludwtgshafen gemeldeten Todes -
fälle beträgt 421, während von anderer Seite die
Zahl der Getöteten auf 360 angegeben wird .
Heute werden 200 Personen als vermißt gemeldet .
Unter den Toten sind 95 Prozent Männer , ö Pro -
zent Frauen und Mädchen . Die Rheinische
Kreditbank in Mannheim hat außer den
200 000 Mk . . die sie der Direktion der Anilinfa -
brrk 5ür die Geschädigten unmittelbar zur Ber -
füguuq stellte, nunmchr dem Hilfsfonds weitere
100000 Mk . überwiese « .

X Ludwigshafen , 28. Sept . Für die Not -
leidenden in Oppau sammelten die Angestellten
und Arbeiter der Maschinenbaugesell -
schaft Karlsruhe 47 000 Mk . Die Arbeiter
der Zigarrenfabrik Rethen sammelten
für den gleichen Zweck 150 Mk .

Spenden von Auslandsdeutschen.
wLZerli« , 27. Sept . Die Deutschen in San

Salvador haben neuerdings 20 000 Mark der
deutscheu flinderhilfe und 10 000 Mark für Stu »
dentenhrlfe Berlin überwiesen .

Deutsches Reich.
Zusammentritt de» preußischen Landtags.

t. Berlin , 23. Sept . Der preußische Landtag
>limmt heute seine Tätigkeit nach den Sommer -
lerien wieder auf .

Demokralen und Regierungsumbildung.
Berlin , 28. Sept . Die demokratischen Fraktionen

des Reichstages und des preußischen Landtages
vereinigten sich gestern im Reichstage zu einer
Semeinsamen Besprechung der politischen Lage ,^ eber die Ergebnisse kann folgendes mitgeteilt
werden . Man war einmütig der Ansicht, daß
eine breite Koalition von den Mehrheitssozial -
demokraten bis zur Deutschen Volkspartei die
einzige Grundlage ist , auf der eine stetige Polt -
Ak aufgebaut werden kann . Einmütig gab die
Versammlung der Meinung Ausdruck , daß die
Regierungsumbildung im Reich nur ein Kabi -
Jett Wtrth sein kann , weil es politische Tor -
Zeit wäre , das Vertrauen preiszugeben , das Dr .
Births Persönlichkeit im In - und Ausland ge -
Ueßt . Als notwendig für die Umbildung der
Reichsregierung wird die Einigung über die
Grundsätzlichen Linien der Finanzpolitik
bezeichnet. Bei aller ruhigen Bewertung der
Verbreiterung deS Kabinetts ließ man aber doch
gleichzeitig keinen Zweifel darüber , daß von der
Deutschen Volkspartei ein offenes und unzwei¬
deutiges Bekenntnis zur demokratischen Repu -
blik zu verlangen sei .
Besprechungen innerhalb der Deutschen Volks-

parte!.
sMvener Drahtbericht .)

b. Berlin , 28. Sept . Heute nachmittag fand im
ReichstagSgebäude eine Besprechung lämtlicher
Mitglieder der Reichstagöfraktion der Deut -
' chen Volkspartei mtt dem Vorstand der
Deutsch -volksparteilichen Landtagsfraktion statt .
Auf der Tagesordnung stanö der Bericht des sog.
Heidelberger Ausschusses. Dieser Ausschuß , der
aus den Abgeordnete « Stresemann ,
? empke und Dr . Hugo besteht, ist Zur Prii »
Mg der Frage eingesetzt, ob und unter welchen
Bedingungen die Deutsche Volkspartei sich an
«er Regierung beteiligen könne . Irgendwelche« eschlüsse wurden noch nicht gefaßt , sondern es
°rgab sich, daß das wichtige Thema noch mehr
» raktionssitzuugen beschäftigen würde .

Der Präsident der Berliner Handwerkskammer
verhaftet.

, Berlin , 28. Sept . Wie die „Voss . Ztg ." auf An -
Mge von der Berliner Staatsanwaltschaft er -
ahrt , ist der Präsident der Berliner Handwerks -
^ mmer , Ehrcnobermeister Nachard , am Mon -
«8 durch die Berliner Staatsanwaltschaft in
Ming verhaftet worden , und zwar unter dem
^erdacht des M e i n e i d s und gemeinschaftlichen
?etrugeS . Gleichzeitig wurden in Berlin der
?ammersekrctär Hoffmann und noch einige an -
°erx Personen festgenommen. Nachard war be-
Sit » vor einiger Zeit von seinem Posten als
Präsident der Handwerkskammer zurückgetreten .
£° tt der WirtschaftSpartei waren gegen ihn
Awere Anschuldigungen erhoben worden , die die
Staatsanwaltschaft zum Einschreiten gegen ihn^ranlakt kabev .

Der Streik im Alaingeknet .
Frankfurt a. M ., 28. Sept . Der Fabrikarbei -

ter -Verband hat mit allen gegen zwei Stimmen
eine Resolution gefaßt , in der das Vorgehen
unverantwortlicher Elemente in den
Werken Höchst a . M ., Griesheim und Kelster -
bach abgelehnt wird , da derartige Maßnahmen
im Gegensatz zu den vertraglichen Bestimmun -
gen stehen. Weiter wird bezüglich der Maß -
nahmen der Arbeitgeberorganisationen be-
dauert , daß vorher nicht der Versuch einer Ver -
ständigung mit den Arbeitnehmerorganlsationen
gemacht worden ist . Im übrigen seien Ver -
Handlungen zur Wiederaufnahme der Arbeit
im Gange . Die Hanauer Fabrik von Dunlop
hat geschlossen , weil die Arbeiterschaft wegen
Lohnakkorddifferenzen passive Resistenz ausübt .
Das Werk wurde von Schutzpolizei besetzt .

Streik in den sächsischen pqnersabriken.
Halle , 28. Sept . Blättermeldungen zufolge ist

in den meisten Papierfabriken Sachsens der
Streik ausgebrochen . Von den 16 Fabriken sind
bisher 13 stillgelegt worden . Es besteht die Ge-
fahr großer Schwierigkeiten in der Papierbelie¬
ferung der Zeltungen .

Bismarcks Gedanken und Erinnerungen.
Stuttgart , 28. Sept . Der dritte Band von

Bismarcks Gedanken und Erinnerungen ge-
langt nunmehr zur Ausgabe . Die Nachfrage
war so groß , daß die Auflage von 200 000 Exem -
plaren bereits verkauft ist . Im November wird
ein hochbemessener Neudruck zur Ausgabe ge -
langen .

Saölschs Politik.
Ein Telegramm der badischen Regierung an

Bayern .
Die badische Staatsregierung hat aus Anlaßder Wahl des Grafen v. Lerchenfeld zum baye¬

rischen Ministerpräsidenten folgendes Tele -
gramm an die bayerische Staatsregierung ge-
richtet :

Ministerpräsident Graf v . Lerchenfeld , Mün¬
chen . Zur Wahl zum Ministerpräsidenten
spreche ich zugleich im Namen der badischen
istaatsregierunq die herzlichsten GlückwünscheanS in der freudigen Gewißheit , daß unter
Ihrer Führung die guten Beziehungen zwischen
Bayern und Baden aufrechterhalten und weiter -
gepflogen werden .

Staatspräsident Trunk .Die bayerische Staatsregierung
hat hierauf an die badische nachstehendes Tele -
gramm übermittelt :
^ Staatspräsident Trunk , Karlsruhe . Herrn
Staatspräsident und der badischen Staatsregie -
rung danke ich herzlichst für die liebenswürdige
Beglückwünschung zum Antritt meines Amtes .
Ich teile aufrichtig ihren Wunsch, daß sich auch
fernerhin die Beziehungen zwischen den Nach-
barländern Baden und Bayern recht freundlich
gestalten mögen . Ich hitte das mir bisher er¬
wiesene Vertrauen und Entgegenkommen auch
auf mein neues Amt übertragen zu wollen .

Ministerpräsident Graf v. Lerchenfeld .
Die nächste Landtagssitzung.

Karlsruhe , 28. Sept . Die auf Dienstag , den
4. Oktober, nachmittags 3 Uhr , anberaumte Sit -
zung des Badischen Landtages wurde auf vor -
mittag 10 Uhr verlegt , da der Nachmittag einer
Besichtigung des Schlosses und der Siedelung in
Rastatt vorbehalten ist ? ebenso wird dem Schlöß -
chen Favorit ? ein Besuch abgestattet werden . Die
Abgeordneten werden um 1 Uhr in Karlsruhe
abfahren und um 1 .21 Uhr in Rastatt ankom -
men . Die Rückkehr erfolgt in den Abendstunden .
Landwgspräsident Dr . Kopf kandidiert nicht mehr .

t . Karlsruhe , 27. Sept . Wie der „Bad . Be -
obachter " mitteilt , hat Landtagspräsident Dr .
Kopf es abgelehnt , nochmals ein Mandat zu
übernehmen . Die Zentrumspartei habe ihm
wiederholt den ersten Platz auf der Kandidaten -
nste angeboten , aus beruflichen und familiärenGründen und im Hinblick auf sein Alter habeDr . Kopf aber abgelehnt .Mit Dr . Kopf scheidet einer der ältesten Land -
tagsabgeordneten aus dem parlamentarischenLeben. Im Jahre 18S5 wurde er zum erstenMale als Vertreter des 15 . Wahlkreises in die
Zweite Kammer gewählt , der er mit einer Un -
terbrechung von 1839 bis 1903 bis jetzt angehörte .Als eines der arbeitsamsten Mitglieder der
Zentrumsfraktion war er lange Jahre deren
Vorsitzender bis zum Zeitpunkt seiner Präsiden -
tenwahl . Es war dies zu Beginn des Land -
tages 1917/18 , als der damalige Präsident derZweiten Kammer , Abg . Dr . Zehnter , in dieErste Kammer berufen wurde - Von diesem Zeit -
punkt an führte Dr . Kops das Präsidium desLandtags . Dr . Kopf steht heute im 05. Lebens -
jähr . Er hatte in Freiburg und Heidelberg stu¬diert und sich in Freiburg niedergelassen , wo ereine umfangreiche SlnwaltStätigkeit entfaltete .Dort wurde er auch 1890 in den Bürgerausschuß
gewält, - seit Jahren ist er Obmann des Stadt -
verordnetenvorstandes . Er will auch weiterhin
dieses Amt beibehalten , ebenso den Borsitz des
Kreisausschusses .

Die Demokratische Wahlliste für den 6. Wahlkreis.
Manicheim , 28. Sept . Tie Wahlliste der

Deutsch -Demokratischen Partei für den Wahl -
kreis Mannheim -Weinheim -Schwetztngen weist
an den ersten sieben Stellen folgende Namen
auf : 1 . Fabrikant Frendenberg - Weinheim , 2.
Prof . Buhn - Mannheim , 3. Zimmermeister
Schmidt -Schwetzingen , 4. Frau Landwirt Weier -
Plankstadt , 5. Handwerkskammersyndikus Haus-
ser -Mannheim , 6 . Werkmeister Haug -Mannheim .
7. Prof . Sättele -Ladenburg .

hausbesitzerkandidatuxen .
t. Karlsruhe , 28. Sept . In der letzten Mitglie -

derversammlung deS hiesigen Hausbesitzervereins
teilte der Vorsitzende mit , es ser richtig , daß die
Hausbesitzer die Absicht hätten , im ganzen Lande
mit Mittelstandsparteien .jusammen mit eigenen
Kandidaten in den Wahlkampf zu treten . Die
Verhandlungen seien allerdings noch nicht zum
Abschluß gekommen ' sie würden aber bald so

weit fertig sein , daß eine Kandidatenliste ver -
öffentlicht werden könne . Der Hausbesitzerver -
ein müsse es dem einzelnen überlassen , ob er
bei den Wahlen einem Kandidaten der politi -
scheu Parteien oder einem solchen der Hausbe -
sitzer feine Stimme geben wolle .

St . Georgen , 28. Sept . Der hiesige Grund -
und Hausbesitzerverein trat mtt dem Bürger -
verein und dem Gewerbeverein in Unterhand -
lungen , um unter dem Namen „Wirtschaftliche
Bereinigung " bei den Landtagswahlen und fpä-
ter auch bei Gemeindewahlen gemeinsam vorzu -
gehen.

Deutsche liberale Volkspartei.
Man schreibt uns :
Am Dienstag abend hielt die Karlsruher Orts -

grnppe der Deutschen Volkspartei im Klubzim -
mer des Restaurants Friedrichshof eine außer -
ordentlich gut besuchte Mitgliederversammlung
ab , in der die Kandidatenliste und die Wahlardelt
besprochen wurde . Der 1 . Vorsitzende der Orrs -
gruppe , Kaufmann W i l s e r , gab seiner Freude
über den zahlreichen Besuch Ausdruck und erstat¬
tete Bericht über die Sitzung des Landesaus -
schusscs in Baden -Baden und die aufgestellte
Landesliste , die einstimmig gutgeheißen wurde .
Als Kandidaten wurden Vertreter der Lano -
wirte , Industrie , Arbeiter , Angestellten , Hanv -
werker und eine Frau aufgestellt . Staatsanwalt
Dr . G e i ß l e r berichtete über eine Sitzung des
Wahlkreisverbandes , die sich über die im Bezirke
Karlsruhe -Psorzheim zu nominierenden Kandi -
baten schlüssig wurde . Der Redner bedauerte das
Vorgehen des Landbundes und des
Grund - und Hausbesitzerverbandes ,
da durch die Aufstellung eigener Listen die Stotz -
kraft des Bürgertums geschwächt würde . End -
gültige Beschlüsse über die beiden Spitzenkandi -
daten wurden noch nicht gefaßt , doch kommen
hierfür Kandidaten aus dem Bezirk Karlsruhe
und Pforzheim in Frage . Die übrigen Kandida -
ten gehören allen Berufs -schichten, Landwirte , Be -
amte , Arbeiter , Handwerker usw. an .

In der Aussprache wurde mit Genugtuung
festgestellt, daß als aussichtsreiche Kandidaten
Frontkämpfer und Kriegsbeschädigte nominiert
wurden , die sich insbesondere auch die Interessen -
Vertretung der Kriegshinterbliebenen und Ver -
letzten angelegen sein lassen werden . Seitens
des Vorstandes wurde weiterhin mitgeteilt , daß
für die Wahlagitation eine Reihe führender Po -
litiker gewönnen sind . In Karlsruhe werven
sprechen der frühere Vizepräsident des Reich?-
tags , Geheimrat P a a s ch e s14 . Oktober ) , Reichs-
tagsabg . Frau Klara Mende (20. Oktober ) und
der Vorsitzende der Partei , Dr . Stresemann
l27 . Oktober ) , der im Anschluß an den Parteitag
in Stuttgart außerdem noch in Konstanz und
Mannheim reden wird . Zum Schlüsse wurden
Richtlinien für Wahlarbeit , insbesondere unter
Berücksichtigung badischer Fragen aufgestellt .
Die vehördenangestellten in den neuen Beamten-

Vertretungen.
Man schreibt uns : Der dem sozialpolitischen

Ausschuß des Reichstages zurzeit vorliegende
Gesetzentwurf über die Schaffung von Beamten -
Vertretungen sieht u . a auch die Einbeziehung
der bei den Behörden auf Privatdienstvertrag be -
schästigten Angestellten vor , soweit diese auf
Grund der einschlägigen Bestimmungen des Be -
triebsrätegesetzes den gegenwärtig bereits be--
stehenden Beamtenvertretungen unterstellt sind .
Die ungünstigen Erfahrungen , die mit einer sol-
chen Unterstellung in der Praxis gemacht worden
sind , haben nunmchr dem Gewerkschaftsbund der
Angestellten (G . D . A .) Veranlassung gegeben,
in einer Eingabe an die zuständigen Stellen für
eine Aenderung des Entwurfes in dem Sinne
einzutreten , daß die Vertragsangestellten nur
insoweit in den neuen Beamtenausschüssen ihre
Vertretung finden , als ihre Zahl zu einer eige-
nen Betriebsvertretung nach dem Betriebsräte -
gesetz nicht ausreicht . Außerdem werden in ^ er
Eingabe noch eine Reihe weiterer grundsäklich - r
Forderungen zugunsten der Bertragsangestellten
crchoben .

verschiedene Drahtmelöungen .
Deutsche Note an den Völkerbund .

t . Berlin , 28. Sept . Da die overschlesische An-
gelegenheit zurzeit dem Völkerbund zur Eni -
scheidung vorliegt , haben die deutschen Verbände
in Oberschlesien u . a . der Berg » und Hüttenmän -
Nische Berein , der overschlesische Landbund , der
allgemeine deutsche Gewerkschastsbund , der Ge-
werkschastsring und der katholische Klerus neues
Material über Oberschlesten gesammelt und der
deutschen Regierung überreicht mit der Bitte ,
das Material den alliierten Regierungen und
dem BölkerVund zugänglich zu machen. ' Die
deutsche Regierung hat das Material erhalten
und wird es in den nächsten Tagen in Form
einer Note den alliierten Regierungen und dem
Völkerbund überreichen .
Wegen unparlamenlarischenVerhaltens 5000 Mk .

Strafe .
t . Danzig , 28 . Sept . Vom hiesigen Schöffen -

gericht wurde der Volksiagabgcnrdnete Julius
Fischer von der U .S .P . wegen Körperverletzung
zu 5000 Jl Geldstrafe verurteilt . Fischer hatte
in einer Sitzuv " des Danziger Parlaments , in
der es zu großem Tumult kam , dem deutsch -
nationalen Abgeordneten Doßler einen Faust -
schlag ins Gesichts versetzt . Der Av' ^ anwalt
hatte 1000 JL Geldstrafe beantragt .

Großfeuer.
t . Efchwcge, 28 . Sept . Im Nachbarort Schwebda

wütet ein Großfeuer . Bisher sind sieben Bau -
erngehöste eingeäschert.
Trauerfeier für die Opfer der SkagerakSchlacht.

t. Christiania , 28. Sept . Bei den Gräbern der
in der Skagerak -Schlacht umgekommenen Ange-
hörigen der deutschen Kriegsmarine , deren Lei-
chen in Friedrich - Vaern ans Land gespült wur -
den, hat eine ergreifende Trauerfeier stattgefun -
den. Der deutsche Kreuzer „Areoua " holte den
deutschen Konsul Hinsch v̂on Sendefjord ab und
fuhr nach Friedrich -Vaern , wo der Kreuzer vor
der Bucht vor Anker ging . Das Offizierskorps .

etwa 30 Offiziere , und 300 Mann von der Be -
satzung gingen mit der Schisfskapclle an Land
Vom Kommandanten des Schiffes wurde im
Auftrag deS Chefs des deutschen AdmiralstabS
ein Kranz niedergelegt . Im Namen des Deut -
schen Reiches und der Marine sprach der Kom-
Mandant des Kreuzers der norwegischen Marine
und den Norwegern den Dank dafür aus , baß
sie sich der an Land gespülten Leichen der Käme-
raden angenommen haben .

Ein Pariser Warenhaus in vrand.
Paris . 28. Sept . Das große Warenhaus

Pr intemps steht feit heute vormittag in Flam -
men . Alle Pariser Feuerwehren sind an der
Brandstätte tätig . Der Brand hatte bald auf
das ganze Gebäude übergegriffen . Um 9 Uhr
vormittags stürzte die Front ein . Personen
sind nicht zu Schaden gekommen . Der Brand soll
infolge Kurzschlusses entstanden fein.

Lustschnelligkeitsrekord .
t . Paris , 28. Sept . Der Flieger Sadi Lecring

hat versucht , den von ihm selbst aufgestellten
Schnelligkeitsrckorb zu schlagen. Es ist ihm ge -
lungen , von Ville Vages mit einem Monoplan ,
der mit einem Motor von 300 PS getrieben
wird , die phantastische Flugzeit von 380 Kilo -
meter in der Stunde zu erreichen .
Offizieller Empfang eines deutschen Dampfers in

Neuyork.
e . Neuyork , 28 . Sept . Der Bürgermeister er -

nannte ein Komitee zur Begrüßung des ersten
deutschen Personendampsers „Bayern "

, der am
Mittwoch hier erwartet wird .

Die Wirtschaftskrise in Amerika.
London, 28. Sept . Das Blatt „Daily Mail "

meldet aus Neuyork , daß sich in der industriellen
Lage der Vereinigten Staaten die Krisis mit
großen Schritten nähere . Die nächsten Wochen
müßten entscheiden , ob es zu einem furchtbaren
Kampfe kommen werde , darunter zum Streik
der Eisenbahner und Bergleute oder zu einer
Regelung im Guten , zur Annahme der Lohn -
Verminderung der Arbeiter . Bei den
Eisenbahnern scheint eine überwältigende
Mehrheit zugunsten eines Streikes vorhanden
zu sein.

Generalstreikin Chicago.
Chicago , 28. Sept . Die Eisenbahner haben sich

mit einer Mehrheit von 186 000 Stimmen für
den Generalstreik ausgesprochen , da die Loh n-
Herabsetzung durchgeführt werden sollte.

Große Goldfunde in Kalifornien.
t. London , 28. Sept . „Daily ExpreH" meldet

aus Neuyork , daß in San Tamonia in Südkali -
fornien außerordentlich reiche Goldfunde von
zwei Petroleumsuchern gemacht worden sind . Die
Goldfelder sollen reichlicher sein, als die vor 70
Iahren entdeckten kalifornischen Goldfelder .

Die Kämpfe in Kleinasien.
London, 28 . Sept . Nach einem von neutraler

Seite herrührenden Bericht aus Smyrna sind
bei den letzten Kämpfen in Anatolien zwei grie -
chifche Divisionen gefangen genommen worden .
Die Gesamtverluste werden auf 25 000 Mann
geschätzt .

Der Alarkkurs in Zürich .
(Eigener Drabtbertcbt .1

e . Zürich . 28 . Sept . Die heutige Schluß .
Notierung : 100 M - 4,60 Geld . 4,70 Brief
Franken .

humperdinck f .
NenstrchlUi , 28 . Sept . Der bekannte Konipo -

nist Professor Engelbert Humperdinck ist
hier an den Folgen eines Schlaganfalls im Alter
von 67 Jahren gestorben . — Humperdinck ist
am 1 . September 1854 in Siegburg im Rhein¬
land als Sohn des Seminardirektors und
Schriftstellers Gustav Humperdinck geboren .
Seine bekanntesten Bühnenwerke sind „Hänsel
und Gretel " und „Die Königskinder "

. Der Ber -
storbene war ein intimer Freund des .Hauses
Wahnfried und hat bei den Vorbereitungen zu
der ersten Aufführung des „Parfifal " in Bau -
reuth mitgewirkt .

Der Philosoph Eugen Dühring gestorben .
Berlin , 28. Sept . Wie erst jetzt bekannt wird,

ist der Philosoph Eugen Dühring am 2. Sep¬
tember in seiner Wohnung in NowawcS bei
Potsdam gestorben . Dühring war seit 7 Jahren
blind .

t . Straßbura i. 28 . Sept . Die beiden K o m-
munisten Loever und Wagner sind wegen
Verbrechens gegen die Sicherheit des Staates
verhaftet worden . Wagner na ^ m als Tele -
gierter der elfaß - lothringischen kommunistischen
Jugendorganisation am Moskauer Kongreß teil
und wollte in Vorträgen seine Erlebnisse
in Sowjetrußland schildern .

X Heidelberg , 28 . Sept . Am Schalter des
hiesigen Bahnhofs hatte ein Amerikaner
seine Brieftasche mit 80 000 Mark liegen
lassen. Er hatte Glück, denn die Tasche wurde
nicht, wie es heute fast üblich ist gestohlen , son -
dern dem Schalterbeamten abgeliefert und dem
Amerikaner wieder zugestellt . — Ein anderes
Bild : Eine hiesige Dame verlor 2000 Mc,. l .
Eine ärmliche , aber sauber gerleidete Frau sand
das Geld und brachte es der Verliererin . Diese
sagte : „Danke . Sie sind ja gut gekleidet und
brauchen keinen Finderlohu !" drehte sich um
und ging .

DUNLOP
Gummibereifung

Die Weltmarke bürgt für Qualität .1
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Hoher Feiertage
wegen bleibt mein Geschäft am

Montau. DDdMaU . Oktober

geschlossen.
S . Rosenbusch ,

Spezialhaus für Damenhfite
Kaiserstraße 137 Am Marktplatz .

AUSSTELLUNG VON

EINFACHEM HAUSRAT
NACH ENTWÜRFEN VON PROF . FRITZ SPANNAGEL

IM BADISCHEN BAUBUND

KARLSRUHE , KARL -FRIEDRICHSTR . 22
AM RONDELLPLATZ

EINTRITT FREI !

Hoher f eiertage wegen bleiben
unsere Geschäftsräume

Montag, den 3. OKtober
und

Dienstag , den 4. OKtober

geschlossen .
Bankhaus

Straus D Co.

Feiertage wegen geschlossen :
Montag , 3 . Oktober ,

Dienstag , 4 . Oktober .

Ignaz Ellern
BanKgeschäft .

adras - und KiinMer -Gardinen
m . BeSer , Aölelstt . 1 . » -

m

Geld gespart
ist auch verdient !

Wegen Aufgabe verschiedener Haus¬
halts - und Gebrauchsgegenstände werden
solche , solange Vorrat reicht , bei jedem
.ilnkaut meiner Spezial - Schuhbedarfs -
Artikel , Ia Qualitätsware , zu streng re¬
ellen konkurrenzlosen regulären Preisen
verschenkt .

Näheres wollen Sie in meinem Schau¬
fenster ersehen .

U
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Weltrekord
Waidilornstr . 25 (Eing . Kaiserstr .)

Elektrische Haltestelle .
Ich empfehle mich in sämtlichen

Schu 'ibedarfsartikeln , wie Gummi¬
absätzen und -Sohlen , prima Kern¬
leder , auch im Ausschnitt, Schuhnestel ,
Nägel , Creme

Guiitmibasohiung !
Konkurrenzlos in Qualität u Preis .

- SSE ?
- Bit

- la » !

Zurück
Dr . Walter Scholz

Facharzt für Lungenkrankheiten .
Westendstraße 54 .

Von der Reise zurück:
ZunnflrztW. Allere

Kaiserstr . ! 55 . Telephon 1533 .

II Einfrachftsaal W
Heuta Donnerstag , 29 . Sept . , 7 Uhr ,

vom Bad . Landeatlseater
Karten zu 9 60 , 7 20 , 4 .S0 u. 2 .50 bei

Kiari NeufeSdi .

Üaty. iiiunaecoerein
Karlsruhe - Südstaot .

Mittivock . Den 5. Oktober 19il
im gross » Saale de ? Reithalle

?larZarete Zchv ^ei ^ ert
erteilt Unterricht in Violine sowie in tnusik -

theoretischcn Fäc .tern
Karlsruhe , Oouglasstr . 7 III . Fernspr . 1465.

WshtttttigkeikSlokzeN
au OSuniten » er vjcfrhnfttsan von
stocke » itir Vi »c vi . L. Frau .

a. Ouoert irsä » , _ L. v . Beethoven .Dirigent : H. Nudolv .i .
v . „ Das Lied von der Glocke" .
Text von Fr . v . Schiller . Musik von A .Romberg .

M t tw i 11 « n «>c :
Frl . (S . (Sopran ., tstoit ftiiUev
(VUt . Herr Opernsänger ürtoc .t V. atnbach
(Tenor ), Herr Oocmiaitflcr ipnöa IBaß ).der ^ annerdjor oes « e . ci :u liöu Sänger )und eiiisiltiöcite Damen .

Orchester : 2i,MifUoerciit vartitonte .
400 Mitwirkende .

Dtustkaiiiche Leittirtj : Herr Ehormeister
fcrf. Mayer . Hauptteurer .

Ansang 8 ttac ^ aalS 's !, „ nq ll28 Uhr .l " " ir .

Pr » .« v » » «uage :
- aal numeriert : Ski, 15, 10 n . ü Mk .. untere

Aaleric numeriert 1(1, 8 uns 6 Mk ., Balkon
numeriert 15 und Mk . . obere Gaterie

numeriert 10 u . 7 Mk ., uichtnumcriert 5 Mk .
Äarten iu » itioKuettaui ;ÄÜöitaöt : Kaufmann schneyer , Werder-

vlav S-!. Zigarrenhandiung Behrens ,Schutzenstrabe 1 : Mittet,,a <̂t : Kunithand -
lung Dorer , Erbortazenstrafre lu , Musika -
tien -iaud . ungFriö Mittler . Satierkr . 124 » :Oititavi : Zigarre .rbanc>liing K e r n . Ludwig -
Äiluelmstrabe 4 : rueitiladt : Kaulinann
Kranz . ^ielkenitrade . 5 ; - uylburg : Frl .

Hüther , ^ nitsstrane 11.und an der ^«bendlasfe .
Textdiitver an der stalle und im Saal .

Badisches Landestheater .
Donnerstag , üd. Sepi . , - ' /* bis g . 9Ma Uhr Jt 25 . —

Musikfest in der Karlsruher Herbätwoche
III . Abend . Unter Leitung des Komponisten E. W Korngold .

Ol® tote StaäS.
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Bekanntmachung
Uber die Jnzadlnnggade ietbitgezelchneter
KriegSanleibs durch de » « cticnter in » Salle
des s . » des lSeiehes über das :>ieichsnotovier .

Aufgrund des § 43. Abs . S des Gesetzes über
das Ztetchsnolopker wird hiermit folgendes
ßeStlmmi :

Der Schenker tZuwendeude ) kann den Teil des
No tovfers , dessen Schuldner der Bedachte ist § 13
Abi . -i desGefebes uoer das Neichsnoiopferl . durch
Hingaue lelbftgezeichneter .triegsaiileihe zum ^,or -
zugslurse nach K 43 des Gesetzes entrichten , wenn
er die Erklärung , dah er dielen Teit setbst ent -
richten will >Z 1 der Äusfüorungobestimmungen
zum Geseö zur Abänderung » er Geseve über das
Reichsnotovser und die Kriegsabgalie vom Ber -
mögenszuwachse vom N. Juli 1921 — Ateichs - Gesetzbl
S . 888 — 1 Vinnen einem Äionat nach Zustellung
des einstweiligen Stenerbescheides üuer seine
eigene Abgabeichutd gegenüber dem zuständigen
Sleuerkommiifär allgibt .

Wird oie Erklärung bis zum 31. Oktober 1321
abaegeden , so steht dem Schenker das in Abs. 1
bczeiainete Recht auch dann zu. wenn die Frist von
einem Monat schon vorher abgelaufen ist.

Ueber oie Erklärung erteilt der Steuer -
kommissär dem Schenker eine Bescheinigung .

Tie Frist zur Hingabe der Kriegsanleihe auf
den von Schenker zur Zahlung übernommenen
Betrag i § 13, Abs . 3 des Gesetzes ! beträgt einen
Monat : sie beginnt mit ber Zustellung der Be -
scheiniguug .

Berlin , den 3. Sevremver 11)21.
Der Reichsminiiter der Sinanze « .

» m Auntage : von Laer .
Tie Seuiegnng Oct Uriot >rtiic jur oen ttucri
der « «swvejiige gemaj » 8 , ti» »l . Ä .O . in » « mts »

deztr « »tarlsri » .. e detrettend .
1. Nach Anhörung des Bezirksrais und der in

Betracht kommenden Beuördcii und Znteressenver -
bände wird gemag § 1ÖU Abi . 1 !H.<£5.0 . tuit «uir -
tnun » out 1. Cttou -'v ltfji öd Wert ocr Sach -
bei.üge sviveit sie in Kost und Wohnung bestehen
allgemein wie sotgt neu iestgesetzt :

t . in der Stadt Karlsru .ie ausschließlich der
Bororte .

rite männliche Personen , ausgenommen die -
jenigen unter IS Jahren >owte alle Lehr -
ttnji . attr täglich S » it . . iäortich 2920 Mk .
(7 Mk . für Koit und 1 Mk . für Wohnung
täglich ).

b ) iür weibliche Perionen sowie für männtiche
Verlonen unter Itj Jahren uns alle Lehr -
linge aus tägiich « Vit ., jährlich 2l9ü Mk .
15 Mk . für Ko >t und 1 Mk . snr Wohnung
täglich ).

2. in oen Üanögeuieuijeu oes AmtsoezirkS . ein -
schiievlich oer -Vororte Beiertheim , Niniheim .
^tüvvurr , Taxlanden und Grünwinket

a) ritt .uänntitoe Perionen . ausgenommen die -
zeitigen unter lö Jahren , loivte alle Lehr -
Iiiig . , uur rägli « >' Mt 75 »>»g . jährlich
2403 Mk . 75 P , Iii Mk . für Soll und 75 Pfg .fitr Woonung täglich .

b) iür wetvti » e Perionen , sowie Iür männtiche
Perioueii unter 16 Jahren , und alle Lehr -
Itttge aus täglich 5 Mk .. jährt ich 1825 Mk .
14 Mk. . S ilr '»? >t nnk> 75 Pfg . für
^vohnuna tagriui '

KarlSiuhe , de » 27. . ev . em ^ er lu . , . O .Z . 1«I .
g>tiui8aiMi -cteriiltierunasanll .

Di « oer Octspreiie iät den Alert
der » aclibizit ^ e «.einan z & des Bersimecungo »

geiet »es ilir vtngeiteUte betreaens .
1. 2 ! aw Anhörung oes Äezirksrats und der in

Betracht kommenden Behörden und Interessen -
verbände wird gemäß § 2 des Bersicherttn » sgescves
für Angestellte und gemäh 8 4 der Bad . Bollzugs -
Verordnung hierzu vom 5. August 1912 der Wert
der Sachbezrige mit ittitfitn i von » 1 Ottober lUzl
wie lotgt neu feugesetzi :

Die Augeitellten iuerden nach ihrem JahreS -
gebart in 2 Krassen eingeteiit . und zwar in :

Klasse 1 mit einem Jahresgehalr vis
einschlieslich Mk . 10000 .—
Ktasie 11 m . einem Iahresgeh . üb. Mk . 1000U.—
Der Wert der Sachbezüae selbst , wobei nur

Kost und Wohnung in Betracht kommt , wird sest-
gelebt :
1. für oie Stadt Karlsruhe u . oen Borort Mübtburgi

für Klasse > auf tägt . 8 Mk ., tährl . 292>l Mk.
für ttlaiie U aus tagt . 10 Mk .. jahrl . 3S50 Mk .

2. sür den LandvezirkKartsruue und den Bororten
Beiertheim Dartanden , Grünivtnkel , Rintheim
und utavourr :
sür Klasse I aus tägl . 6 Mk . 75 Psg . jährt . 2463 Mk .
für Stalle II aus tagt . 8Mk .. jährt . 2t)z0 Mk .
Für Wohnung allein wird bei sämtlichen An¬

gestellten ohne Unterschied oerKlasse angenommeit
in Ziffer 1 . täglich 1 M £.. jährlich 3t>5 !l)if .
ln Ziffer 2 : täglich 75Psg .. jährlich 273 Mk .
Karlsruhe , den 27. Sevtember 1921. O .Z . 14V.

«,eä >rksaint — Berstttierungsamt .

Die städtische

hat ihre Kasscnstunde » vom 1 Oktober 1921
ab wie folgt feslgc etzt :

Samstags S bis l Ahr
An den übrigen Werktagen :

vormittags S bis Ahr
Nachmittags % 3 bis 5 Ahr.

Der Vertvaltnngsrat.

St. f^epomuk.
Novelle von Toni Rothmund .

110) «Nachdruck verboten .)

Hatte Herr Krempelsetzer wieder ein wenig
Vorsehung gespielt , oder war es ein Nest milt -
terlichen Gesühls . daß sie sich dem Sohn nicht
in den Weg stellen wollte , oder die Scham vor
ihm . den sie so unbarmherzig gequält hatte , nie -
mand mutzte es . Sie fuhr als gebrochenes
Wrack wieder in den Hafen ein , von wo sie einst
als schmucke kleine Brigg ausgelaufen war .

Jeden Abend aber beugten sich Bürger -
Meisters Anna und Franz Anton Hugenschmied
über die Pläne und Zeichnungen und ihre
Wangen glühten dabei . Aus dem oberen Mit -
telteil , wo jetzt die vielen kleinen Zimmer und
Küchen waren , sollte ein großer Bersammlungs -
saal mit Musiktribüne werden . Im linken
Flügel wollte er einen kleineren Saal mit der
Bühne und den dazugehörige « Änkleideräumen
unterbringen . Der rechte Flügel sollte eine
Lesehalle und die Bücherei der lZesellschaft Ein -
t^ cht einnehmen , die alle besseren Leute in sich
begriff . Und außerdem ein sogenannter Tanten -
saal . Das war Annas Gedanke , und Franz
Anton hatte ihn bereitwillig aufgenommen .

Unten aber sollten außer den großen und
kleinen Wirtschaftsräumen , der Stolz des Herrn
Realschuldirektors , das Museum von Seebach
Platz finden . Er hatte schon alles Mögliche ver -
sucht , um noch mehr Altertümer aufzustöbern ,denn hatte er ehemals zu wenig Platz gehabt ,
so hatte es jetzt den Anschein , als sei zu viel
davon vorhanden , und als würden sich die weni -
gen Schütze etwas mager in dem neuen Museum
ausnehmen . Aber das war seine Sorge , um die
Kümmerten sick die beiden verschworenen nickit.

Das Schönste aber sollte der Hos werden !
Der steingepflasterte Hof , der ar^ iitektonisch
so schön war , daß jede Veränderung Vernnstal -
tnng gewesen wäre ! Denn der Bürgermeister
wollte einen Brunnen stiften mit einer 3! ixe
mit Wasserrosen .

Das hatte sich der Bürgermeister ganz allein
ausgedacht , und es war nicht einzusehen , wa -
rum Anna bei dem Wort „Wasserrosen " glühend
10t wuixöe , und warum der junge Hugenschmied
verstummte und sehr bald an diesem Abend seine
Pläne zusammenrollte und ging . Der Bürger -
meister , dem es nie im Entferntesten in den
Sinn kam . dah seine Anna , die schon die besten
Partien hätte machen können , sich so weit er -
niedrigen könnte , einen von der Schlohhcrrschaft
zu lieben , fand es zum mindesten lannenhast
von dem jungen Menschen , daß er davonlief .

Bald fangen denn nun die Arbeiten an , und
es zeigt sich, daß der Hugenschmied recht gut mit
den Btanrern umzuspringen weiß . Sie merken
es , er ist einer vom Fach , einer der selbst ge -
mauert hat und etwas von der Sache versteht .
Die vielen Zwischenwände fallen , aber die Stütz -
ballen läßt er stehen nnd verkleidet sie . wie er
es im Konziliumsgebändc in Konstanz gesehen
hat . Er hat unheimlich viel gesehen und
in seine Skizzenblicher gezeichnet . Er ist nicht
in Italien gereist , er ist nur iu Deutich -
land gewandert , denn er hat seinen Schwur ja
nie vergessen . Und er duldet es nicht , daß kokette
Türmchen und Dachreiter , B .alkönchen und Er -
kerlein sein ernstes , altes Kchloß verunstalten ,
iso wie es einstmals gewesen ist , so soll es wie -
der auferstehen .

Und der See wird ausgebaggert und sein Ab -
und Zufluß gereinigt . Niemand darf sich unter -
stehen , etwas hinein zu Ichmeiheu . was nicht
hinein gehört . Denn da sängt der Hugenschmied
ganz fürchterlich an zu schimpfen und wird pro¬

letig , und vielleicht ist es ein Erbteil feiner
Mutter . Wie Bürgermeisters Anna es zum
erstenmal hört , ist sie ganz verstört hinterher .
Aber er beruhigt sie. „So muß ich mit den Leu -
ten reden , Fraulein Anna . Denn sie denken
immer , mit mir können sie sich alles erlauben ,
weil sie mich noch als Speisbub gekannt haben .
Wer nicht will , wie ich will , der muß gehen ,
sonst leidet die Arbeit Not .

"

Ja darüber ist Bürgermeisters Anna ein paar
Tage recht nachdenklich gewesen .

Das geht zwar vorüber , aber da ist ein ande -
rer Punkt , über den sich die beiden Verbündeten
durchaus nicht einigen können . Das ist der
Nepomuk . Anna will ihn durchaus entthronen .
Sie sind doch nicht katholisch und die Stadt auch
nicht . Was soll der abscheuliche Nepomuk mit
dem jammerhasten Gesicht noch auf der Brücke
stehen ? Franz Anton muß doch selber zugeben ,
daß er garstig ist ! Wenn er durchaus bleiben
soll , dann mag ihn Herr Huber in das Museum
nehmen .

In das Museum ? Nein , auf der Brücke muß
er bleiben ! Franz Anton gibt zu , dah er garstig
ist , trber bleiben muß er dennoch , denn er hat es
ihm gelobt ! Getobt ! Dieser Unsinn ! Dieser
mittelalterliche Standpunkt !

Anna ärgert sich darüber und schmollt n . it dem
Franz Anton , ist kühl gegen ihn und interessiert
sich auf einmal nicht mehr sür den Bau . Er
leidet darunter , bitter leidet er . Aber es ist doch
gut so , denn er wacht auf .

Ach Franz Anton Hugenschmied , SpeiSbnb
Maurergesell , in was für Traumgärten hast du
dich verirrt ? Er geht nicht mehr zu Bürger -
meisters , und das Licht , das in seinen traurigen
Augen ausglimmen wollte , erlischt wieder .

Aber der Ziepomuk bleibt . Sein Mantel wird
frisch angestrichen , blau mit silbernen Sternlein
darauf . Der Freund vom Hugenschmied , der

junge Maler , der den Saal mit Bildern aus
Seebachs Vergangenheit auszumalen hat , unter
Beistand von Herrn Realfchuldircktor , der selbst
hat sich herabgelassen , den Nepomuk frisch an -
zustreichen . Und das Gesicht blickt nun gar nicht
mehr so kläglich drein , im Gegenteil , ein heim -
liches , gütiges Lächeln liegt um den Mund .
Anna sieht es wohl , aber es freut sie nicht . Sic
ist reizbar und weinerlich , und die ganze Freude
am Bau ist il) r verloren gegangen . Allerdings
weiß sie manchmal setber nicht , ist es , weil sie
ihren Willen nicht gekriegt hat , oder weil der
Franz Anton so mittelalterliche Ansichten hat ,
oder schließlich blo ^ , weil er nicht mehr ins
Hans kommt .

Wie unsagbar traurig es aber in Franz Au -
tons Herzen aussieht , das ahnt sie gar nicht . Sie
hat ja eine glückliche , sonnige , behütete Kindheit
gehabt , sie kann ja nicht wissen , wie da in seiner
Seele ein dunkler , tiefer Elbgrund ist , wo andere
Menschen Sonnenschein für ihr ganzes Leben
aufgespeichert haben . Nur ein einziger Son -
nenfleck ist da noch , ein funkelnder , taufrischer
Morgen , wo er ihr gegenüber gestanden hat mit
einer Hand voll Wasserrosen . . .

Herrlich aber ersteht das alte Schloß ! Herr¬
lich steigt es aus den gereinigten Wassern , die
gan £ leise ihm die Füße streicheln ! Die Sonne
spiegelt sich in den bleigefaßten Butzenscheiben ,
daß sie blinken wie helle Meuschenaugen . Die
Herren vom Gemeinderat kommen von Zeit zu
Zeit und äußern ihre Zufriedenheit . Freilich
ein wenig teuer wird die Sache , ganz genau
kann sich der Hugenschmied nicht an den Vor -
anschlag halten , denn das Schloß war doch bau -
fälliger , als es von außen aussah . Aber immer -
hin , was hätte ein neuer Saalbau gekostet !

( Schluß folgt .)
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Ms Saüen .
Die Schiffahrt auf den? Lberrhein .

Der Verein für Schiffahrt auf dem Ober -
fhein ' ' ielt dieser Tage in Bafel seine Jahres -
oersammlung ab . der u . a . die staatlichen und
'antonalen Behörden , Vertreter der auslän -
Aschen Staaten , des Bundesrates , verschiedener
schweizerischer Sandelskammern , der deutschen
Handelskammern , die Konsuln von Deutsch -
l a n d , Frankreich usw . und Abgesandte wirt -
schaftlicher Vereiniaunaen beiwohnten . Jni Be -
richtsiahre war der Oberrheinverkehr mäßig
und hatte noch allerhand Hindernisse zu über¬
winden . Während des ganzen Sommers kamen
nur 31 SÄleppzüge nach Basel , darunter 9 von
ver schweizerischen Schleppschifsahrtsgesellschast ,
lg der Rheinschissahrtsgesellschast vorm . Fendel
und 3 der Reederei „Rhenania "

. Sie beförder -
ten IS 013 Tonnen , davon 13 306 zu Berg und
2407 Tonnen zu Tal . Die Ursache des Tief -
ftandes der Rheinschiffahrt liegt nach der Auf -
safsung des Berichterstatters in den ungesunden
wirtschaftlichen Verhältnissen der Nachkriegszeit
und in dem Umstände , daß die Bahnfracht bil -
liger war als die Wasserfracht . Eingehend be-
spricht der Bericht den Wettbewerb für Projekte
für die Schiffahrt Basel —Bodensee . Mit der
k̂ rage der Personenbeförderung ans dem Rhein
hat sich der Verein ebenfalls beschäftigt. Die
Kommission gelangte zu der Ansicht , daß für die
Oraanisation und den Betrieb eine besondere
Gesellschaft aearündet werden muß . Ein großer
Teil der Arbeit des letzten Jahres aalt dem
Kampfe um den offenen Rhein . Die Schweiz
<jnU an der Regulierung der oberen Rbeinstrecke
fest und lehnt iede Ableituna des Rheinwassers
auf Seltenkanäle , wie den von französischer
Seite geplanten Rheinseitenkanal , und iede
andere Kanalisieruna durch Einbau von Wehren
und Schleusen im Strome ab . Der Vorstand
beschäftigte sich während des Berichtsjahres ins -
besondere auch mit den tessinisch - italienischen
Schisfahrtsproiekten . mit den Erweiternnas -
arbeiten am Rhein -Rhone -Kanal , den verschie-
denen süddeutschen Kanalproiekten . dem Donau -
Main -Rhein -Kanal . der Schiffbarmachnng des
Neckars bis Plochingen u . a . Die Verfamm -
luitfl hie» ohne Aussprache Jahresbericht und
Rechnung gut .

X Königsbach , 26. Sept . Am gestrigen Tag
veranstaltete die hiesige Ortsgruppe der Demo -
kra tischen Partei ihren diesjährigen
Familienabend im Gasthaus zum grünen Baum .
Der große Saal war bis auf den letzten Platz
besetzt und in wohlgelnngner Programmfolge
wurde der Abend sür alle Besucher zum wahren
Fest . Nach kurzen , einleitenden Worten des
Vorstandes wechselten in bunter Reihenfolge
musikalische und theatralische Darbietungen , die
allerseits dankbare Aufnahme fanden . Beson -
deres Verdienst um den schönen Abend hat sich
wiederum der Veteran der Partei , Herr Ober -
lehrer Bangert , erworben ^ der in bewährter
Weise das Gefangsquartett dirigierte .

X Pforzheim . 28. Sept . Infolge der erhöhten
Betriebsausgaben muß der Straßenbahn -
t a r i f auch hier erhöht werden . Ter nie -
berste Fahrpreis wird 80 Pfg . betragen .

X SchweNingen , 28. Sept . Eine hier abge-
haltene Bezirkskonferenz des Dentfchen
Werkmeisterbundes lSitz Essen ) auf der
rund 20 Orte aus Unterbaden und der Rhein -
psalz vertreten waren , befaßte sich mit der Ge-
Haltsfrage und forderte , daß die jetzigen Gehäl -
ter einheitlich in allen Orlen um 300 Mk . im
Monat erhöht werden , so daß sich die Bezüge
zwiscl>en 1700 und 2400 Mk . bewegen würden .

X Heidelberg , 28. Sept . In Handschuhsheim
wurde bei Straßenbauarbeiten das Skelett
eines Erwachsenen gesunden , der vielleicht schon
vor Jahrhunderten auf dem alten Friedhof bei-
geletzt wurde . — Gegen eine Reihe von Verkäu -
scrn von Villen und Landhäusern an der Berg -
straße wurde von dem Stenerfiskns Strafver -
fahren wegen Steuerhinterziehung eingeleitet .

X Weinheim , 27. Sept . Die hier abgehaltene
Landesversammlung des Verbandes badi -
scher Gemeinderechner war von 130
Delegierten besucht, die 40 Bezirksvereine ver -
traten . Eine eingehende Debatte entspann sich
über das neue Fürsorgegesetz , worüber Ver -
bandsdirektor Weiler referierte . Ueber die neue
Gemeindeordnung sprach Bürgermeister Kauf -
mann und über das neue Verteilungs - ,
Grund « und Gewerbesteuergesetz der Geschäfts-
führer des badischen Gemeindebeamtenverban -
des Gr a m p p - Karlsruhe . Es würbe betont ,
daß den Gemeinden das Recht zur Erhebung
eines Zuschlages zur Einkommensteuer einge-
räumt werden müßte , sonst könnten tie ihre
kulturellen und sozialen Ausgaben nicht erfüllen .
Im weiteren Verlaus der Tagung sprach Ver -
banbsdirektor We t l e r über die neue Prü -
fungsordnung und verlangte u . a . für die Aus -
bildung der Gemeindebeamten einen gemein -
famen Unterbau und danach getrennte Prü -
fungen sür Berwaltnngs - und Rechnungsbe -
amte .

X Bruchhausen b . Ettlingen , 28. Sept . Ein
Flugzeug der Luftpost Prag — Paris
mußte hier wegeu Motordefekts eine Notlan -
düng vornehmen . Die Insassen , zwei französi -
sche Offiziere in Ziviltleidnng reisten unter
Mitnahme der ziemlich umfangreichen Post
nach Karlsruhe und von da nach Paris weiter .

X Baden - Baden , 28. Sept . Hier fand die
Zahnärztevereinigung statt , die von
zweite Tagung der süddeutsch- schweizerischen
dem Verbandsvorsitzenden Bartels - Frei -
bürg eröffnet wurde . Der Vorsitzende begrüßte
vor allem die Mitglieder der schweizerischen
Gesellschaft und gab der Hoffnung Ausdruck , daß
dos frühere Verhältnis zwischen Deutschland
und der Schweiz auch in Zukunft wieder erstehen
Und sich festigen möge . Der Vorsitzende ging
dann aus die Zwecke der Bereinigung ein , die
JÖie Errungenschaften der zahnärztlichen Kunst
Und Wissenschaft austauschen will . Im Verlauf
iex Tagung wurde eine Reihe wissenschaftlicher
Vorträge gehalten . Mit der Tagung war eine
Ausstellung von chirurgischen Instrumenten
verbunden .

X Biihl . 28. Sept . Vermutlich infolge Ex -
plosion des SchnapSkessels brannte in Lauf
bei Bühl am Motttag abend das HauS des
Christian Dinger vollständig nieder . Erst in
öer Woche » u»" ' war hier die 14 jährige Tochter

des Wiefenwarts Josef Dinger durch eine
umgestürzte Petroleumlampe so verbrannt wor -
den , daß sie ihren Wunden erlag .

X Achern , 28. Sept . Hier ereignete sich bei
der sog . Lammbrücke ein schwerer Unglücks -
fall . Der Krankenkaffenrechner und Kassier
Allbecker wollte einem Fuhrwerk ausweichen ,
wurde aber von einem Kraftwagen von hinten
erfaßt und einige Meter weit geschleift, so daß
der 60 jährige Mann nach kurzer Zeit an den
erlittenen Verletzungen starb .

X Kehl , 28 . Sept . Die Straßburger Blätter
beschäftigen sich immer noch mit dem Valuta -
ström der Straßburger Einwohnerschaft
nach Kehl . Obwohl die Behörden eine strengere
Kontrolle der Brückenpafsanten zugesagt haben ,
ist der Besuch der Straßburger in Kehl immer
noch sehr stark. Besonders an den Samstagen
sei Kehl übervölkert , während in Straßburg die
Läden leer stünden . Eine Zeitung bemerkt
unter Hinweis auf die Protestkundgebung der
Straßburger Detgillisten , daß diese bisher selbst
einen großen Teil ihrer Waren in Kehl ein-
gekauft und in Straßburg mit hohem Gewinn
weiterverkauft hätten .

X Wolfach, 28 . Sept . In Hofstetten sind
die Anwesen der Witwe Genovesa Eble und
des Schnhmachermeisters Xaver B r o ck e r durch
Feuer zerstört worden . Die Brmrbgeschädigten
sind nur gering versichert . Mehr als 10 Schweine
und das Federvieh verbrannten . Die Brand -
Ursache ist unbekannt .

X Villinge ». 28. Sept . Der Kommunal -
verband der Stadt Villingen hat einen Ein -
nahmerückstand von 466 000 Ji . Die Schulden
der Stadt sind feit 1913 von 3,4 Millionen auf
7,2 Millionen gewachsen.

p . Jechtingen lKaiseistuhl ) , 26. Sept . Die
Weinlese ist hier beendet . Durch die Hitze oes
diesjährigen Sommers begünstigt , ist die Qua -
lität des 1921er eine ausgezeichnete . Der Most
wiegt in allen Lagen über 80 Grad . Der Kauf
ist gegenüber 1920 sehr rege . Für die Ohm wer -
den 1200—1600 Mark bezahlt .

X Freiburg , 28. Sept . Eine 23 jährige Hilfs -
arbeitersehefrau zog sich beim Füllen eines
Bügeleisens mit glühenden Kohlen so schwere
Brandwunden zu , daß sie starb .

X Müllheim , 28. Sept . Um der Wo h n u n g s-
not einigermaßen zu steuern , beschloß der
Bürgerauöfchuß die Erstellung von Kleinwoh -
nungsbauten für etwa 18 Familien . Ferner soll
die Siedelungsgenossenschaft der elsäßischen
Flüchtlinge erhebliche Beträge zu der vorge -
sehenen Siedelung erhalten .

X Konstanz , 28 . Sept . Ueber den Grenz -
verkehr wird noch berichtet : Am letzten
SamStag war ein solch riesiger Andrang der
Schweizer Käufer in den hiesigen Geschäften,
namentlich in den Schuhwaren - und Konfek-
tinshäusern ,wie er noch nicht einmal an einem
Meßtage zu verzeichnen war . Verschiedene
Geschäfte konnten die Bedienung der kanslusti -
gen Kundschaft kaum bewältigen . Von dem Um-
fang dieses Valuta - Geschäftsverkehrs kann man
sich einen ungefähren Begriff machen, wenn
man erfährt , daß einzelne Geschäfte am SamS -
tag allein eine Tageseinnahme auszuweisen hat -
ten , die derjenigen eines halben Jahres vor
dem Kriege entspricht .

X Singen a . H., 28. Sept . Anter den Ange-
stellten in der Metallindustrie ist eine
Lohnbeweguno ausgebrochen . In einer in
Radolfzell abgehaltenen Versammlung der Ange-
stellten der Metallindustrie im Seekreis und der
Maggifabrik wurde eine Entschließung angenom -
men , in der die Angestellten erklärten , daß sie fest
entschlossen seien , ihre Forderungen bis zum letz-
ten gewerkschaftlichen Mittel zu erkämpfen . Man
hofft , daß es durch den inzwischen angerufenen
Schlichtungsausschuß gelingt , einen Konflikt zu
vermeiden .

Ms Nachbarländern .
t. Stuttgart , 28. Sept . Die Tagung des

Deutschen Vereins für das Berntes -
fungswefen , die am 22 . ds . Mts . begann ,
ging am Montag zu Ende . Der Verein , in
dem jetzt die früheren Einzelorganisationen der
verschiedenen dentschen Länder zusammengefaßt
sind , zählt gegenwärtig rund 4500 Mitglieder .
Eine feiner wichtigsten Aufgaben ist die Erstre -
bung einer gleichmäßigen Vorbildung der Land -
messer in allen deutschen Ländern , zumal nur
noch in Preußen und Württemberg zur Er -
langung der vollakademischen Ausbildung der
Besitz des Reifezeugniffes noch nicht gewährt
worden ist . In seinem Vortrag über „Neckar-
kanal und SiedlungSwesen " forderte Ober -
amt «geometer Linkenheil - Schramberg die
Aufstellung eines organisch zusammenhängenden
Generalsiedlnngs - und Kanalplanes . Zum ersten
Vorsitzenden des Vereins wurde Regierungsrat
Lötz - Potsdam , zum Stellvertreter Oberland -
messer F r i ck - Stuttgart gewählt .

t . Hechingen , 28. Sept . Am Sonntag fand hier
der H » henzollerifche Bauerntag statt ,
mit dem eine Obst- , Garten - und Saatgutaus -
stellung verbunden war . Es sprachen der baye-
rische Reichstagsabgeordnete Heim , der würt -
tembergische Reichstagsabgeordnete Feil -
m a n r - Rnital . Reichstagsabgeordneter Staats -
rat E g e r und Prof . Dr . Wacker - Hohenheim .
In einer Entschließung wurde die Erhaltung
einer breiten Mittelschicht verlangt , die frei -
willige Lieferung billiger Lebensmittel an wirt -
fchaftlich schwache Kreise befürwortet und die
Erfassung der sog . Goldwerte in Form einer
Zwangsknpothek oder Goldgrundrente grund -
sätzlich abgelehnt .

Karlsruher Herbstwoche.
Balkon - und Fensierschmückuag.

Nach einer mehrjährigen durch den Krieg ver -
ursachten Pause hat der Gartenbauverein
Karlsruhe auf Anregung des Verkehrs -
Vereins und im Hinblick auf die Karls -
ru h e r H er b st w o ch e in diesem Jahre wieder
eine Prämiicrung der auf ergangene öf¬
fentliche Ausschreibung zur Anmeldung gelang -
ten Ausschmückung von Fenstern und Ballonen
mit lebenden Pflanzen vorgenommen . Das Er -
gebnis der schönen Aufgabe folgt in der unten -
stehenden Liste nach alphabetisch geordneten
Straßennamen . Die Prämien bestehen sämtlich
in hübschen Topfpflanzen .

Zu den nicht unbeträchtlichen Kosten werden f
dem Verein in entgegenkommender Weife Bei -
träge vom Stadtrat , vom Berkehrsverein und
vom Verein selbständiger Gärtner , teils in bar
und teils in Pflanzen zur Verfügung gestellt.
Zeit und Ort der Prämienabgabe wird den Prä -
miierten unmittelbar mitgeteilt werden .

1. Preis : Augustastr , 1 , Emil Boschert , Fri -
seurmeister ; Bürgerstr . 21 , Ernst Kern , Installa¬
teur ) Draisstr . 19 , Rasper , Postsekr . ; Durlacher -
Allee 44, Kinsvogel , Priv . Wwe . ; Herrenstr . 12 ,
Estelmann , Weinhandl . ; Kaiser -Allee 113, Wilh .
Schmidt , Prokurist : Kaisers« . 78, Karl Amann ,
Prokurist : Kaisers« . 126 , Willy Reinert , Dentist ?
Karl -Wilhelmstr . 32, Jos . Burger , städt. Kassier :
Krenzstr . 2, Fritz Hohl , Hotelbes . : Lessingstr. 74,
M . Landeck , Lehrer : Ludwig - Wilhelms « . 16 , Ad.
Glöckner , Schreiner : Marienstr . 70 , Ludw . Bei -
deck , Malermstr . : Maxaustr . 37, Herm . Brecht ,
Stadtvikar : Rotts « . 16 , E Ernst , Oberlehrers -
witwe : Roonstr . 20, E . Ziegler , Rechn .-Rats -
Witwe : Roonstr . 28, Fr . Maucher , Direktor :
Schützenstr . 66, Rosa Merk , Wwe . : Sommerstr .
14, Aug . Hurst , Bauinsp . : Waldstr . 40a , Riffel ,
Korbwarengefch . : Waldstr . 83, K. Bräuninger ,
Stadtorganist : Werderstr . 16 , Ludwig Roth ,
Schneidermstr . : Werderstr . 47 , Christian Brand -
ner , Schmied : Wilhelmstr . öl , Jnl . Umminger ,
Lok .-Führer ; Winters « . 6 , A . Halten , Kamin¬
fegermeister .

2. Preis : Baumeisters « . 42, Conrad Hauck ,
Schneidermstr . : Bernhards « . 8, Jakob Sutter ,
Fechtmeister : Bismarcks « . 24 , Frau Gräsin M .
zu SolmS : Bunsenstr . 18, Gust . Vogel , Kanfm . :
Durlacher Allee 10, Frau Theo Grämlich : Dur -
lacher Allee 25 , Vinzenz Kästner , Maschinensetzer ;
Durlacher Allee 26 , Friederike Wößner Witwe ?
Durlacher Allee 45, Emil Seyfried , Stadtfekr . :
Durlacher Allee 64 , Wilh . Daub , Hallenmeister :
Esienweins « . 22, Frau Anna Wunderlich Wwe . :
Essenweinstr . 39 , Ludw . Merkte , Schlosserms« . ;
Ettlingers « . 2, Frau Richter : Ettlingers « . 59,
Fr . Werner , Kausw . ; Friedens « . 2 , Anton Beha ,
Friseurmstr . ; Friedens « . 14 , Karl Grämlich ,
Postsekr . : Georg -Friedrichstr . 20 , V . Schneyer ,
Schneidermeister : Gerwigs « . 2, Alois Zierer ,
Marktaufseher : Gerwigs « . 4, Anna Zahn Wwe . ;
Gerwigs « . 21 , Jos . Blaser , Werkführer : Gerwig -
straße 21 , Otto Schneider , Straßenbahnschaffner :
Grenzstr . 4, Fr . A . Thor ; Hirschstr . 32 , Frau Wi -
berg ; Hübschstr. 15 , Anton Hanauer , Betriebs¬
inspektor ; Kaiser -Allce 93, Theodor Bollheimer ,
Hauptlehrer : Kaiser -Allee 109, Else Schäfer ;
Kaisers« . 9 Wilh . Trust , Schneidermstr . : Kaiser -
straße 135, Frau Emilie Hennhöfer ; Kaisers« .
160, Viktor Stalinski , Kaufm . : Kaisers« . 189,
Max Stober , Dreher ; Karls « . 119 , I . A . Klin¬
gelfuß , Malermstr . ; Karl - Wilhelmstr . 32 , Peter
Bertrams Wwe . ; Klauprechts « . 42, Ernst Kapp¬
ler , Handelsvertreter ; Klauprechts « . 29, Lina
Waldkircher ; Kornblumens « . 3, Wilh . Altendorf ,
Ingenieur ; Kriegs« . 252, R . Rnpp , Hauptlehrer ;
Kurvens « . 11 , Albert Peter , Dekorationsmaler ;
Lachnerstr . 11 , Peter Thomas ; Ludwig - Wilhelm -
straße 16 , Jul . Pfitfch , Tapeziermstr . ; Marien -
straße 94 , Frau Emma Laub ; Maxaustr . 37, Hein¬
rich Hartlapp , Postsekr . ; Nebeniusstr . 12 , Karl
Schaller , Bausekr . ; Rudolfstr . 7, Emil Wackers -
Häuser, Telegr .-Sekr . ; Rüppurrerstr . 104, Heinr .
Frey , Polizei -Wachtmstr . ; Schützenstr . 66, Frau
Schnepf ; Sofienstr . 79 , Michael Jäger , Justiz -
fekretär ; Sofienstr . 168, Karl Schaible , Kaufm . ;
Stösserstr . 3 , Elias Weiler , Reg . - Assiftent ; Wald¬
straße 89 , Frau Hurrle Wwe . ; Weinbrennerstr .
46, H. Liebe , Kaufm ; Weltztenstr . 24 , Franz Lui -
pold , Kaufm . ; Wilhelms « . 50, Jul . Brenneis ,
Sekretär ; Wilhelmstr . 64 , V . Gänsmantel , Zug -
meister ; Wilhelmstr . 64, Frau Amalie Häffuer ;
Wilhelmstraße 58, I . Weimann , Techn . Eifenb .-
Oberfekr . : Wilhelmstr . 68 , Andr . Rückcrt , Zug -
meister .

3 . Preis : Bachs« . 42, Sylvester Hensler ,
Telegr .-Sekr . ; Goethes« . 52, Engelbert Lang ,
Amtsdiencr ; Kaiser -Allee 43 , Karl Eisenträger ,
Oberjustizsekr . ; Kaisers« . 14a , Friedr . Mayer ,
Kaufm . ; Kanoniers « . 1 , Wilh . Ewald , Prokurist ;
Karl -Wilhelmstr . 30, Val . Damian , Kriminal -
Wachtmstr . ; Lessingstr. 44 , Frau Wohnlich ; Les-
singstraße 44, Hch. C. Henning , Bahnverw . a . D . ;
Maxaustr . 45, Eugen E . Wagner , Küfer : Phi -
lippstr . 31, Franz Müller , Krankenhausdiener ;
Philipps « . 31, Karoline Gapp , Hauptlehrerin ;
Rintheimerstr . 7, Rich. Müller , Oberjustizsekr . ;
Rudolfstr . 26 , Emil Geifert , Kaufm . ; Rüvpnrrer -
straße 104, Aug . Kohlbecker, Schlosser : Schützen -
straße 58, Jak . Betz, Werkführer ; Tullastr . 88,
Franz Zeller , Kaufm . ; Weltztenstr . 36, Frau
Anna Stein ; Rüppurr , Langes« . 60 , Aug . Diet¬
rich , Anstreicher u. Tapeziergeschäft .

*

Das für heute Donnerstag . 5 Uhr nachmit -
tags , auf dem Friedrichsplatz vorgesehene Pro -
menadekonzert der Feuerwehrkapelle kann in-
folge eingetretener Umstände erst um 6 Uhr
nachmittags beginnen . Zum Vortrag kommen :
Regimentskiuder , Marsch von Fncik , Fest -
Onverture von Lortzing , Fantasie aus der Oper
„Das Nachtlager in Granada "

, Kreutzer , Herbst -
weisen , Walzer von Waldteufel .

Mus öem Stadtkreise .
St. Michael und der deutsche Michel.

Das Michaelssest , das die katholische Kirche,
dem Erzengel Michael zu Ehren , schon seit dem
5. Jahrhundert feiert , und aus dem später das
Engel - oder Schutzengelfest wurde , ist ein Tag ,
der auch in anderer Hinsicht für uns Bedeutung
hat : er ist ja zugleich auch der Gedenktag des
„deutschen Michels " , des Schutzpatrons unseres
deutschen Volkes und das Sinnbild unseres
Volkstums .

Es ist nicht ohne Reiz , öem Ursprung dieser
Versinnbildlichung nachzugehen . Ihren Aus -
gang nahm sie natürlich aus der biblischen Le -
gende , in der der Erzengel Michael den Teufel
besiegt. Diese Tat machte ihn zum Helden , und
schon frühzeitig wurde er deshalb von den Chrr -
sten zum Schutzpatron des Kriegerstandes er -
hoben , im frühchristlichen Rom und dazu zum
„himmlischen Arzt " der verwundeten Soldaten .
Auch im alten Teutschland wies man schon bald
nach der Einführung des Christentums dem rap-
sern Erzengel eine wichtige Rolle zu : man letzte
ihn an die Stelle des Kampfgottes und „wilden
Jägers "

, der Wotan , und die Verehrung , die
ursprünglich der heidnischen Gottheit gegolten

hatte , wurde nunmehr ihm dargebracht . Ur -
sprünglich hatte man an dem Tage , der dem Wo¬
tan geweiht war , Gericht gehalten , ein großes
Bolksgericht , an dem auch über die verschieden-
sten Geschäfte des laufenden Jahres gemeinschaft-
lich beraten wurde , weil man annahm , daß auch
die Götter an diesem Tage Gericht abhielten .
Nun aber wurde aus dem heidnischen Gerichts -
tag , der natürlich immer viel Volk zusammen -
führte und damit auch zum Festtag geworden
war , der Michaelstag .

Der Erzengel selbst wurde noch halb in der
Erinnerung an Wotans Göttermut . dann aver
auch im Gedanken an den Helden , der den Teufel
besiegt hatte , ähnlich wie St Georg , der Drachen -
töter , zum Schutzpatron der deutschen Ritter ge-
worden war . zum Beschützer des deutschen Krie -
gers . Doch mit der Zeit verlor sich diese Sr -
innerung an Michaels kriegerischen Heldenmur .und immer mehr wurde Michael zum Sinnbild

. eines zwar tapferen kräftigen und gutmütigen ,aber auch recht trägen und ein wenig beschränk-
ten Volkstums . Dabei ist es denn geblieben ,und der deutsche Michel , dem man noch dazu eine
Zipfelmütze aufsetzte, war schließlich auch im elge-

ziir humoristischen Figur geworden .Die Bezeichnung „deutscher Michel" selbst erstandetwa um die Mitte des 15 Jahrhunderts undhat . wie ^ chneiderhan nachgewiesen hat . einen
ganz eigenartigen Ursprung . Es war nämli «

* ?r.*
Seit 606 alljährlich Scharen

25" 6e" f Wen Kindern und jungen Leuten zumMichaelstag nach dem Mont St Michelm . dem
,snselfels an der Küste der Normandie . pilgertenUnd weil diese zum großen Teil säst krankhaft

iungen WallfaHrer . die man die
„Michaelskindcr " nannte , nun auf ihren Zügenimmer und immer nur den heiligen Michael an -

nannte man sie spöttisch „die dummen
deutichen Michel".
5

Di - Verehrung , die Michael der Erzengel . Im
deutschen Lande genoß , zeigt sich noch In den za^reichen Kapellen . Orts - und Bergesnamen , die
nach ihm benannt sind . Besonders sind es Ha -
gel- und Bergkapellen . die man ihm weihte , dain alter Zeit der Gli, « K>> s * r. ftle
Engel nur auf den BergeSspitzen niederließen ,weil diese dem Himmel am nächsten sind . Die
uralten Michaelssprichwörter und -Bräuche be-
ziehen sich aber wohl kaum auf den tapferen Erz -
enget , sondern stammen noch ans einer Zeit , da
die heidnischen Götter dem Sandmann seine Ar-
betten vorschrieben : am Michaelstag nämlich soll
Vieh gekauft , die Wintersaat gestreut und Obst
geerntet werden . Lange Regenzeit folgt , wennes am Michaelstag regnet wie denn auch von
diesem Tag an die „Hitze zum Himmel steigt",weshalb von da ab Kühle vorherrscht .

Schaukasten nuserer Geschäftsstelle sindfolgende neue Bilder gusgestellt : ein neu -
ortirter Wassersport . - Die Lieblingsfrau des
Maharadscha . — Vom Training auf der n -"' -nBerliner Automobil -Rennbabn . — Die russischeHungerkata ^ . ^ r,e. — Fußballstädtewettkamps
Nurnberg -Fürt —Berlin . — Adolf Hufchke —
Feldwebel Breßlet . - Vom großen Batfchari -
• 1? }n Baden -Baden . — Große Modenschautn Baden - Baden . — Kamps Oesterreich —Süd -
deutschland 2 : 0 in Wien . — Olympia - Bahn
«Berlin ». — Vom Abbaden öer „Freien Schwim -
mer . "̂ " lkölln . — Von der Antomobilausstel -
lung am Kaiserdamm . — Von der Springer -
Ucbnngsstnnde des Kreises I im Wassersport -
verband . — Die neue Aniomobilhalle am Kaiser -
dämm . — Die neue Automobilr -'nnstr ^ '' ' im
Grnnewald bei Berlin . — Das Sportfest der
Landespolizei Bayerns . — Wiederaufleben alter
Sitten und Gebräuche .

Berkehrssperre . Außergewöhnlicher Verhält -
nisse wegen ist bis auf weiteres die Annahme
von Eil - und Frachtstückgut sowie von Eil - und
^ rachtgntwggenladungen nach Ungarn und
darüber hinaus mit Leitung über Bruck — Ky-
ralyhida abermals verboten . Rollende Güter
werden den Absendern zur Verfügung gestellt.— Infolge Betriebseinstellung bei den Höchster
Farbwerken in Höchst tMain ) und in der Che-
mischen Fabrik Griesheim - Elektron in Gries -
heim lMain ) ist Annahme von Sendungen aller
A- t an beide Firmen aesperrt .

Die Allgemeine Ortskrankenkasse gibt im An«
zeigenteil unseres heutigen Blattes eine aus -
sührliche Darlegung der Neuregelung ab 1 . Ok-
tober bekannt .

Die drohende Fahrpreiserhöhnng und die An -
gestellten . Nach den bisherigen Veröffentlichungen
der Presse sollen von der 30- bzw. SOprozentigen
Erhöhung auch die Wochen- und Monatskarten
betroffen werden . So sehr es verständlich ist .
wenn die Eisenbahnverwaltungen sich durch Er -
höhung der Fahrpreise für die neuen Velastun -
gen durch die zugestandenen Gehaltserhöhungen
Deckung zu verschaffen suchen , mutz doch gegen
dieses Verfahren Verwahrung eingelegt werden ,
weil die Arbeiter und Angestellten , die im
wesentlichen als die Benutzer dieser Dauer¬
karten in Frage kommen , aufs neue stark be-
lastet werden würden . Der Gewerkschaftsbund
der Angestellten lG .D .A . ) ist deshalb in einer
Eingabe beim Reichsverkehrsministcrium dahin
vorstellig geworden , daß die Dauerkarten ent -
weder von der Preissteigerung völlig ausgenom -
men werden oder doch zum mindesten die Er -
höhung auf ein geringes beschränkt wird .

Ueber die Entwicklung der MusenmSangelegeu -
heit schreibt man uns von unterrichteter Seite :
Nachdem eine gairze Reihe von Neubauprojekten
verschiedener hiesiger Firmen über den Wieder -
aufbau des abgebrannten Museums an der Ko-
sten- und Erträgnisfrage gescheitert war , griff zu-
letzt der verstorbene hiesige Architekt Bittali oen
Gedanken auf , das Museum unter Verwendung
der stehengebliebenen Bauteile möglichst In airer
Form wieder aufzubauen . Er machte der Mu -
seumsgesellschast entsprechende Vorschläge , die
Verwirklichung seiner Idee zog sich jedoch in die
Länge , da die Beschaffung der Mittel , namentlich
da man nicht wußte , in welcher Höhe eine Brand -
entschädigung zu erwarten war , große Schwierig -
keitcn bot . Einige Zeit nach Vittalis Tode taten
sich drei hiesige Vausirmen zusammen und grün -
deten eine Ballgesellschaft m . b . H. , die das Mu -
seum nach den Plänen der Aichstetten Pfeifer
6 Großmann wieder herstellen sollte. Es war
beabsichtigt, in den Neubau ein großes CafS, eine
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Dczwfitenkasse für Sie Rheinische Crebitbank ,
Räume für i>ie Museumsgei

' ellschaft und ver °
mietbare Büroräume einzurichten . Das Ca >6
sollte vom früheren Pächter , Herrn Borchers ,
wieder übernommen werden . Die einsetzen !«
Teuerung auf dem Baumarkte vereitelte auch
diesen Plan , da die von den Gesellschaftern zu-
samme -ngebrachten Mittel nicht ausreichten , eine
wesentlich höhere Bausumme zu bestreiten . Erst
der in Aussicht gestellte Beitritt weiterer Inter -
essenten , die über bedeutendes Kapital verfügen
konnten , schien es zu ermöglichen , das Prolekt
auszuführen . Inzwischen war aber die Rhetm -
sche Creöitbank zum Entschlüsse gekommen , ein
neues großes Bankgebäude an der Kaiserstratze
zu errichten . Sie setzte sich mit dem Vorstand der
Museumsgesellschaft wegen Erwerbung des Bau -
Platzes in Verbindung , die Gesellschafter der Bau -
gesell -schaft traten zu gunsten der Bank zurück ,
und es kam ein Kaufvertrag zwischen dem Vor -
stand der Museumsgesellschaft um& der Rheini¬
schen Creditbank zustand . Nun soll unter Leitung
öer Architekten Pfeifer & Großmann sobald wie
möglich mit den Bauarbeiten begonnen werden .
Zum erstenmal wieder fett vielen Jahren wird
sicherlich freudig begrüßt von der ganzen Karls -
ruher Bauwelt ) eine größere Aufgabe inmitten
öer Stadt durch private Initiative entstehen , ein
Anfang , dem hoffentlich viele nachfolgen werden .
In ästhetischem Betracht ist weiter zu begrüßen ,
daß das häßliche Brandmal an der Hauptstraße
öer Landeshauptstadt endlich verschwindet .

Schiedsspruch im Baugewerbe . Am 20 . dieses
Monats wurde vom Bezirkslohnamt für das
Baugewerbe ein Schiedsspruch gefällt , der von
allen Teilen angenommen wurde und am 22.
ds . Mts . in Krast getreten ist . Die Zuschläge
sind für Vollarbeiter auf ihren bisherigen tarif -
lichen Löhnen 1 M pro Stunde . Die Löhne der
Jugendlichen erhöhen sich dementsprechend .

Umsatzstenerpflicht der Berkehrsvereine . Der
Verkehrsverein Karlsruhe hat gegen die Ent -
schejdung des Landesfinanzamts Karlsruhe , wo -
nach sein Geschäftsbetrieb als umsatzsteuerpflich -
tig erklärt wurde , Berufung beim Neichssinanz -
Hof in München eingelegt , der daraufhin fol -
gende Entscheidung getroffen hat : „Die ange -
fochten ? Entscheidung wird aufgehoben . Der
Verkehrsverein Karlsruhe E . V . wird als ge¬
meinnütziges Unternehmen im Sinne des 8 3
Ziffer 3 des Umsatzsteneraesetzes vom 24. De¬
zember 1919 anerkannt . Die Kosten des Ber -
fahrens hat das Reich zu tragen .

" Dieser Be¬
scheid ist für alle Verkehrsvereine von erheb -
licher Bedeutung .

Unfall . Beim Anstreichen des Giebels an
einem Haufe der Hauptstraße des Stadtteils
Rintheim fiel ein Maurermeister aus 6 Meter

von einer Leiter herab und zog sich er -
hebliche Verletzungen am Kopf . Armen und
Beine zu . Er wurde mittels Krankenauto nach
dem städtischen Krankenhaus verbracht .

Znsammenstoß . ©ir Zusammenstoß zwischen
einem mit 2 Pferden bespannten Lastwagen und
einem Straßenbahnwagen erfolgte auf der Dur -
lacker Allee bei der Seubertstraße . Das ssuhr -
werk wurde zur Seite geschleudert , ber Stra ^ -'n -
bahnwagen beschädigt . Personen wurden nicht
verletzt .

Verhaftet wnrden : ein wegen schweren Dieb -
stahls ausgeschriebener Artist aus Calw , ein
Buchdrucker ans Polen weaen Bruchs der Aus -
w - " " na und ein Kaufmann auS Verolenao
lJtalien ) wegen unerlaubter Grenzüberschrei »
tun «.

Veranstaltungen .
Ooeibt-Vbtnb. Heut« DonmrSia « find« abcniS

Übt im Eintracht Sloal « bti Gocchc - Abcnd der Karls¬
ruher OrrMtroodx von tt t « u b n a cb und No >
b«rt B ü r k n « r vom vadilchen LaiU>«»tbcaler statt.

ES sind noch Eintrittskarten im Vorverkauf bei Surt
NciUeldt. Woldstr . 8ö . sowie ab 7 Ubr an der Eintracht -
saal-NbcndkaN« »n haben . >

Lleinkuaktbälm « R - tes Haus . Der bishertae Besider
de« Hotel Rotes Hau « . Waldstr . 2 , Direktor August
L e t ch t l , bat setn Hotel nebst Bllhn « an die Herren
G«brll»« r Ritter verkauft . Sediere betreiben da«
Gcickäft im bisherigen Stil weiter . Am Freitag .
S0. Sept ., abends 8 Uhr . sindet in der LNtinkunft-
biilwc die AbschiedSttier für Herrn Leicht ! statt.

Der Lichtbildervortrag »Di « Wunder der Steru «»-
weit "

, der im vorigen Winter hier in Karlsruhe be-
reit » vier ausverkauft « Säle erzielt «, wird am nächsten
Mittwoch , den 5. Oktober , abend « Ĵ 8 Ubr , nochmals
im Eintrachtlaal stattfinden . Der Redner . Chefredak-
teur Hermann B a g u I ch e aus Heihelberg , hat den
Vortrag inzwischen inhaltlich erweitert und durch eine
grobe Anzahl neuer Lichtbilder ergänzt . Wie hier in
Karlsruhe , so Htiti» der Vortrag auch anderwärts eine
begeisterte Ausnahme , nicht »ulebt wegen der einzig-
artigen Lichtbilder , die dtc Heidelberger Sternwarte
zur Verfügung stellte und dt« die Wunder des Welt-
all« in uirvergleichlichcr Schönheit den Blicken offen-
baren .

Siandesbuch-Auszüge.
Geburt« , . 21 . Sept . : Sritz Christoph , Vater Statt«

Marauaröt , Maschinenarbeiter : Hannelore , Vater
Gch. Israel . Kaufmann : Elfried « Annemarie , Batet
Jolevb Jäger . Rei .-Kiihrer : Anna Rosa . Vater Jo »
sei Brecht . Bäck «r : Ruth Hermine Käthe, Vater
Wilh . Dracker . Kaufmann . — 22. Sept . : , Tobias ,
Vater Alexander N i> l d e k e . Amtsrichter : Irma Mag -
dalrna , Vater Friedrich Martin . Hetzer : Hilbegart ,
Vatct vernh . S t e u e r « r , Postasiisten-t . — 2« . Sept . :
Eleonore Maria , Bater Krdch . Lechleiter , Post-
setretär : Kurt Stanz , Batet Phil . Weniger . Betf .»
Beamtet : Ruth Jobanna , Batet Gg . Leucht , Schlol-
ser : Arno Willi , Vater Wilh . Knierer , Bankbeam -
ter : Sfurt Max . Bater Max Thomas , Sck,neider. —
S4 Sept . : Einriebe . Vater Peregrin B a u m a n n ,
Lok .-Führer ': Hedwig Maria Anna . Vater Peter
Knoll . Gen^ armeriewachtmeister : Teo Karl Hein»,
Vater Karl Rotbengatter . Schlosser; Emil Karl .
Vater 6>fl . H « inz « lmann , Heizer : Eleonore Pau -
l-jne Emma Frieda . Baier Aug . Gethatd . Atchitekt:
Friedrich Adolf . Bater Krdch . Schleifer . Eisen-
brticx . — 25 . Sept . : Hans Georg, Bat «r Dr . Eduard
Kahn , pt . Arzt : Siegftied Martin , Vater Albert
Strauh . Kaufmann : Karl Adam AlsonS und Luise
Maria . Zwilling « . Bater Alfons Brehm . Packmti-
st« r : Leonhard . Vater Leonhard F ll g e r . Maschinist :
Iii « Renate Jngcborg , Vater Frdch . G u t g « l « l l ,
Kaufmann : Ilse . Vater Frdch. Schuh . Kaufmann . —
28. Sept . : Hedwig . Vater Wilh . Haug , Eisenbahn »
schassuer : Käte Lisa Ida . Batet Paul Len « . Poli »et.
Wachtmeister . — 27. Sept . : Gertrud , Vater Hermann
N ö l t e r . Zollb«tr .- Asiistcnt.

Todesfälle . 2« . Sept . : Ernst , alt 1 Jahr 8 Monate
17 Tage , Vater Karl Hannich . Bahnarb «iter . —
27. Sept . : WilHelmine V o l z . alt 68 Jahre . Witwe von
Ludwig Vol ». Rcchnungsrat : Sebastian Kurz , Zug -
meister , Ehemann , alt 00 Jahre : Anör . Hacker , städt.
Aufseher , Ehemann , alt öS Jahre .

Beerdiguugözcit « ad TrauerSaus erwachsener Ber -
ftorbenen . Tonnerstag . 2!>. Sept . : 8 Uht : Wilhelmin «
Vol » , R «chuungsrats - Witn>«, Grenzsiraß « 7.
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Wirtfttmfts - unö Hanöels - Mtuns
Tagung des Reichsvetbandes der

deutschen Industrie.
t . München , 28. Sept . Heute wurde die Ta -

gung des Reichsverbandes der deutschen Jndu -
strie eröffnet . Ministerpräsident Graf v . Ler -
chenfeld begrüßte den Kongreß im Namen
der bayerischen Regierung . Die Versammlung
ehrte zunächst durch Erheben von den Sitzen die
Opfer von Oppau und sprach die Bereitwilligkeit
aus an der Linderung der Not der Hinterbliebe -
nen mitzuarbeiten .

Der Vorsitzende des Präsidiums des Reichs -
Verbandes Dr . Sorge erklärte die Bereitwil -
ligkeit der Industrie , an der Erfüllung des
Ultimatums mitzuwirken . Die Industrie
sei bereit , ihre ausländischen Kredite für die
Zwecke des Reiches nutzbar zu machen und am
Wiederaufbau der deutschen Wirtschaft mitzu -
helfen .

Darauf sprach
Wiederanfbauminister Dr . Rathen »« «

Er erklärte , es gäbe nur einen Weg , um die
weltwirtschaftliche Krisis zu lösen , die Wirtschaft -
lichen Fragen von alle » politischen Tendenzen
zu befreien und sie als rein wirtschaftlich zu be-
handeln . Für den Wiederaufbau ber fr an -
z ö s i s ch e n Wirtschaft muß eine große Fach -
organisation geschaffen werden , bei der alle Re -
parationsanforderungen zusammenlaufen und an
der auch die Länder , die Industrien und die Ge -
werkschaften beteiligt sind . Rathenau verwahrte
sich dagegen , daß er gesagt habe , wir können
alles bezahlen , denn er habe in diesem Teil un -
serer Leistungsfähigkeit sehr bestimmte Grenzen
gesetzt . Im übrigen sei die Unmöglichkeit ,
alle Forder ungen zu erfüllen , nicht
eine deutsche , sondern eine weltwirtschaftliche
Unmöglichkeit . Rathenau verwies auf die un -
günstigen Erfahrungen , die das Reich mit den
Gold - und Devisenaufkäufen für Reparations -
zwecke gemacht hat und betonte , dadurch werde
bewiesen , daß die Reparationen lediglich
durch Sachlei st ungen bewerkstelligt wer -
den können .

Nach der Rede Dr . Rathenaus sprach das
Geschäftsführende Präsidialmitglied des Reichs -
Verbandes Dr . Bücher . . Er erklärte , es müsse
eine Zusammenarbeit der hervorragenden wirt -
schaftlichen Sachverständigen erreicht werden , um
die Weltwirtschaft zu retten . Dem stehe jedoch
noch der Versailler Friedensvertrag entgegen ,
der auf die Verarmung der deutschen Wirtschaft
hinauslaufe . Das Ultimatum müsse erfüllt wer -
den , soweit eS möglich sei. Die Welt müsse es
eines Tages einsehen , daß die Weltwirtschaft mit
den bisher angewandten Methoden nicht gefun -
den könne . Unbeschadet der Stellung des Reichs -
Verbandes zur gegenwärtigen Reichsregierung
wird der Reichsverband die ReichSregierung bei
der Erfüllung der Verpflichtungen aus dem
Ultimatum nach Kräften unterstützen .

Hierauf sprach der Vorsitzende des Wieöergut -
machungsausschnsseS beim Reichsverband der
deutschen Industrie , Baurat Dr . Riepert ,
über die Stellungnahme der Industrie zu den
Leistungsverbänden , Er teilte mit , daß bis
heute aus Angebote in Höhe nvn über 4 Milliar¬
den Mark nur eine Auftragsverteilung
von 700 Millionen Mark stattgefunden
habe . Nach dem bisherigen Stand sei anschei -
nend beabsichtigt , eine deutsche Auftragsertei -
lungsgcsellfchaft zu gründen , deren große Ge -
sellschafter die Verbände und die Spitzenorgani -
fationen der Unternehmer und Arbeitnehmer
sein sollen ,

Allgemeine MMastssrageu.
Die Franzosen und dZe Vadische Anilinfabrik.
Der frühere französische Gouverneur der Pfalz

hat einem Vertrete » des „ Eclair " die Angaben
bestätigt , die vor einigen Tagen der „Jntran -
sigeant " über den französischen Plan , die Ba -
bis che Anilin - und Sodafabrik zu er -
werben , gemacht hatte . Der General erklärte ,
daß ihm interessierte Persönlichkeiten versichert
hätten , sie könnten mit Hilfe ber Deutschen Bank
leicht zwei Drittel der Aktien der Fabrik er -
werben . (Was gar kein Geheimnis ist. D . R .)

Die holländischen Kredite für Deutschland .
Zu der Meldung , wonach Verhandlungen im

Gange seien , um eine Hinausschiebung des
Fälligkeitstermins der durch Vermittlung des
Bankhauses Mendelssohn von der holländischen
Regierung der Reichsbairk gewährten kurzfristi -
gen Kredite zu erreichen , verlautet an zustän -
diger Stelle , daß die Verhandlungen nunmehr
abgeschlossen sind . Es wurde ein Abkommen da -
hin erzielt , öaß die Reichsbank die bereitwillig
angebotene Verlängerung der Kredite nur für
einen verhältnismäßig kleinen Betrag in An -
spruch nimmt . Die Hauptsumme des Kredites
wird von der Reichsbank in Kürze zurückgezahlt ;
die Mittel hierzu sind vereitgestellt .

Die deutsche Einfuhr nach England
im Monat A u g u st weist eine Zunahme von
fast 156 ow Pfund Sterling auf .

Der Dollar 132 Mark .
Bei ber gestrigen Entgegennahme der Börsen -

auftrage in Berlin zeigte sich die Kauflust des
Publikums unvermindert fortdauernd . Der
Dollar wurde vorübergehend mit 182 Mark ge-
handelt .

Die Arbeitslosigkeit in England.
England leidet unter großer Arbeitslosigkeit .

Die Frage , wie diese Arbeitslosigkeit bekämpft
werden kann , beschäftigt seit Wochen die Oeffent --
lichkeit in weitestem Maße . Daß etwas ge-
schvhen mutz , wird auf allen Seiten zugegeben ,
aber über die Frage was geschehen soll, gehen
die Meinungen sehr auseinander . Die Jndu -
striellen wollen die Löhne herabsetzen , um durch
Verbilligung der Ware den Absatz zu heben , dle
Arbeiter weigern sich , rufen nach StaatShilfe und
empfehlen sozialistische Rezepte . Die englische
Regierung hat zunächst getan , was alle Regie -
rungen tun , sie hat eine Untersuchungskommis¬
sion eingesetzt , wartet die weitere Entwicklung
ab und zahlt inzwischen Arbeitslosenunterstnl -
zung . Englands Industrie ist vom Export ab -
hängig und der Export stockt , weil der einst beste
Kunde Englands , das deutsche Volk , nur noch
das allernotwendigste kaufen kann . Hier lieg :
die eigentliche Ursache der Arbeitslosigkeit in
England . Deshalb werden auch in England
eifriger alS in anderen Ländern Pläne erwogen ,
wie man den Absatz in Teutschland wieder heben
könne . Dafür gibt es nur ein Mittel : Besserung
des Kurses der deutschen Mark . Die englische
Regierung studiert diese Frage eifrig , aber von
praktischen Ergebnissen der Erwägungen Hat man
noch nichts gehört . Indessen geht der Kurs des
deutschen Geldes weiter nach unten und die AuS -

sichten aus Besserung mindern sich von Tag zu

Auch in Amerika steht das Thema Arbeits -

losigkeit im Vordergrund aller Erörterungen .

Vom Cbernlkalieiimarkte .
K. Mannheim , 27. September .

Die gewaltige weitere Entwertung der Mark im
Auslände bewirkte für fast alle Artikel eine wei¬
tere Preissteigerung . Die Käufer verhalten sich
aber den gegenwärtigen Forderungen gegenüber
recht abwartend und daher kommt es , daß die
Umsätze nicht von Belang sind . Es werden nur
die allernotwendigsten Anschaffungen gemacht .
Für spanisches Harz in Fässern von 300—400 kg
verlangte man bei einer Tara von 6 Proz. . je nach
Type , 880 930 Mk . und für französisches Harz
F 'G , in Originalfässern , Neugewicht , 6 Proz . Tara ,
774 — 776 Mk . für die 100 kg ab Lager Ludwigs¬
hafen a . Rh. Chromalaun , krist . , handelsübliche
Ware , stellte sich exkl . Verpackung auf 70d Mk.
die 1Ö0 kg ab Lager Mannheim . Brockenschwefel
Ia wurde brutto für netto , mit Sack , mit 374 bis
376 Mk . die 100 kg ab hiesigem Lager genannt .
Buchenholzteer in Leiheiseniässern stellte sich auf
80 Mk . ab Mannheimer Lager . Chlorkalium , 33-

proz . , in Mannheim greifbar , war zu 125 Mk . die
100 kg am Markte . Für Paraffin , weiß , in Tafeln
50/52 , Gr. C , verlangte man 1120 Mk . für die 100 kg
ab Lager Mannheim . Paraffin , hellgelb , 50/52 ,

Gr. C „ blieb brtrtto für netto , mit Sack , zu 1040
Mark die 100 kg erhältlich . Ceresin , gelb , stellte
sich , je nach Beschaffenheit , auf 1350—2075 Mk.
und Ceresin , weiß , auf 1550—1850 Mk. die 100 kg
einschließlich Sackpackung ab Mannheim . Oxal¬
säure , krist . , handelsübliche Ware , wurde zu 1500
Mark die 100 kg angeboten . Alaunkristallmehl ,
Ammoniak , fein , erstklassiges Fabrikat , in Jute¬
säcken , enthaltend 100 kg , wurde brutto für netto
inkl. Verpackung zu 360 Mk . die 100 kg ab hiesiger
Nähe offeriert . Für Terpentinöl -Ersatz verlangte
man exkl . Verpackung 1000 Mk . für die 100 kg
ab Lager Mannheim . Für Quecksilber , handels¬
übliche Ware , in Flaschen von 3456 kg, forderte
man ab hiesigem Lager , exkl . Leiheisenflache , die
mit 30 Mk . per Stück berechnet werden , 120 Mk.
für das Kilo .

Börse —Handel — Industrie — Gewerbe
Frankfurter Börse .

w . Frankfurt a. M., 28. Sept . Die Börse eröff¬
nete den heutigen Verkehr in fester Haltung , unter¬
stützt von der erneuten Steigerung der Auslands -
deviset . Bei Beginn zeigte sich wieder das schon
seit langem gewohnte Bild umfangreicher Ge¬
schäfte im freien Verkehr bei starken Kurssteige¬
rungen . Ausnahmen traten nur bei Mansfelder
Kuxe ein , die vernachlässigt bleiben und auf Rea¬
lisationen niedriger genannt wurden . Deutsche
Petroleum wurden lebhaft gehandelt : 1270—1300.
Großes Interesse bestand auch wieder für Gebrü¬
der Fahr , die zu wesentlich höheren Kursen ein¬
setzten , 880, 890 . Ferner wurden auf diesem Ge¬
biete noch genannt Karstadt 303 , Benz 440 , 443,
Rastatter Waggon 610 , 625 , Ludwig Gans 525. Die
amtlichen Notierungen verzögerten sich wieder er¬
heblich , da die Makler mit Aufträgen überhäuft
sind . Vielfach wurden Kaufordres aus Berlin am
hiesigen Platze aufgegeben . Chemische Werte
waren wieder stark gesucht . Große Nachfrage be¬
stand für Badische Anilin , Rütgerswerke , Scheide¬
anstalt . Am Einheitsmarkt nahm die Bewegung
ihren Fortgang . Eisenwerke Kaiserslautern , Spie¬
gel und Spiegelglas , Zuckerfabrik Stuttgart , Mo¬
toren Oberursel , Chemische Fabrik Riedinger ,
Bokorny und Wittekind setzten ihre Aufwärtsbe¬
wegung fort . Sehr begehrt waren Adlerwerke
Kleyer , bei erster Notiz 540 60 Prozent gesteigert .
Unter den variablen Kursen waren bis IM Uhr
Bingwerke 560 plus 20, Mannesmann 1129, zogen
ca . 80 Proz . an , Phönix gewannen 50. Eine sehr
feste Haltung zeigten elektrische Werte , besonders
A .E.G ., Bergmann , Lahmeyer , Siemens & Halske ,
Feiten & Guilleaume . Im weiteren Verkehr ' trat
in Bankaktien Geschäft in Erscheinung . Berliner
Handelsgesellschaft 319 % , gewannen 18 Prozent .
Kommerz - und Privatbank anziehend . Oester¬
reichische Kredite schwächer 48H . Mexikaner
fest . Schiffahrtsaktien höher . Die Börse schließt
auf der garijin Linie bei großen Umsätzen fest .
Privatdiskont 3% Prozent .

Die nächste Börse findet am Freitag , 30. Sep¬
tember , statt .

w . Frankfurt a. M* 28. Sept . (Eig. Drahtbericht . )
Abenddevisen . Brüssel 904 , Holland 4060,
London 472 , Paris 900 , Schweiz 2170, Neuyork
126 %. Tendenz : erneut fest .

Gewerbe- u.Vorsclmßbaak a.-g.
Zirkel 30 ^ejründel 1836 fei 2422

Vit und z. Zt. — solange Vorrat reicht - Abgebet von
6—8 % L>yekerhoff a vVid nann Vorzugsaktien t

IlO 'i, 0/ ne 'to ,
6% Zellstoff Waldhof , .Vorzugsaktien d 112 %
i % t®. Wolf ! a Soiin Hypotnekai Oäligat 4 IJi ietto
i ' l, Junker 3 'tuti Hypothekar Jblijat . t > . % ietto

Industrieatttien,
geben wir berenwilligsi kostenlos Ansknnfü

Wil liinlatfen m KeSCl usücoe , monatliche und
nehmen L,lu la 5 cu längere Kändigungjstrist und -ewäli-

ren eine der Kündigungsfrist entsprechende Verzinsung.
w 'r Kr Uli 5 t !5 lautender Rechnung and regen fester

gewähren tJUll Rijckzahlnngstermüi.

Wertpapier - und DevisenmarKt
Frankfurter Kursnotierungen s
üadlsciie Bank . . .
Dai-aiBt&dtei- Bank . .
Deutscht? Bank . . .
Diskonto uommandit .
Dreödener Bank . . .
Mitteid. Kreditbank
üedterr . Länderbank .
Pfälzische Bank . . .
fihein . reditbank . .
Sadd. Diekouto -tfcs . .
Wiener Bankverein .
Wurttbg . Notetibank .
Ottoinaabank . . . .
Bochuuner UuHstalil .
Gelaeakircheo . . .
Harpens . . . . .
Lauxahutte
Ascnatf. Zellstoff . *
Grün vi Biltinger . .
Zementw . Heidelberg .
Bad. Anilin . . .
ächeideansiall . . .
Huchater färben . .
J liem . ü'abr. Mannheim
Deutzen ebersee . .
üUektr . Ucni u. tvrafjt,
Gebr. .Jungliana . . .
Adler uppenheimer
B . Aia«cti. ßadeaia . .
Mascniabr. uurlach .
Maöoiuaür. Ununer .
Haid * .Neu . . . .
Maschtabr. Karlsruhe .
überursei
tichlinck & Co. . . .
bcüunxabrik Hera . .
JSltjasser Baumwolle .
Spinnerei httUngen .
UUreniabr. rurnvaug .
Waggon -Fabrik i?'uoha
ZellscoJ Waldhof . .
Zuckerfabr. Waghauael
Zuckerft>r. f 'rankenth.
Benz Motoren . . .
Mannt », v ertuob. - Ges.
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Wanderung durch Karlsruhe während der Herbstwoche
Der tagtäglich durch die Straßen der Stadt

!lutende Menschenstrom ist wohl Beweis genug ,
daß die Karlsruher Geschäftswelt ihren Schau-
lenstern icnes festliche Kleid zu geben gewutzt
hat , das auf das grobe Publikum so anziehend
wirkt. Man darf sich der Tatsache freuen , so viel
Geschmack, Originalität und Dekorationsgabe
»m Werk zu sehen. Mit ganz geringen Aus -
» ahmen find sämtliche Schaufenster hervor -
tagend gelungen . Sie offenbaren auch eine ve-
deutende, achtunggebietende , gewerbliche uns
kaufmännische Leistungsfähigkeit , die . wie fremde
IStEjßDSESSSIIJGDCiDSElHlSEüSESöjIGDlElSSIIDiiDEiötäEElEiH ]®®
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PAUL SAND
Karlsruhe

? Sofienstr . 99
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Besucher äußern , eigentlich gar nicht vermutet
wurde .
, Die schönen Herbsttage kommen der Vera « -
Haltung sehr zu statten , da längeres Verweilen
Juf der Straße möglich ist. Ein großstädtisches
^ewoge entsteht namentlich des Abends , wenn
der Schein der elektrischen Beleuchtung das De-
^ rationswerk mit neuem Reiz umkleidet und w
!*ft recht fesselnd wirken läßt .

Ohne uus aus die angemeldeten Wettbewer¬
ber beschränken zu wollen , machen wir einen

Gefcßw. Scßneider
für

efeganien 0amenpaiz
Oiaijerftraße 186

beim Oiaijerplata .

Rundgang vom Mühlburger Tor aus
'iä zum Marktplatz . Auf der rechten Seite sin-
' et man :

A. B r o g l i u . E o . . am Mühlburger Tor . hat
£ appetiterregender Weise einen sehenswenen
^elilatessenturm ausgerichtet , vor dem spielerische
Wiefel gelagert find .

Eugen Lange r legt inmitten zierender Blu -
•fcen seine Kassetten mit Schreibpapier aus und
limtliche Materialien einer seinen Papierhano -
'»ng : ein schönes sachliches Prunkstück ist e »n
tvßes . mit bestem Material und prachtvollem
-inband versehenes Geschäftsbuch.

HERREN - HÜTE )
Mützen — • Sporthüte :

Letzte Neuheiten bei Z

Wilhelm Bauer :
Kaiserstraße 84 •

Färberei Printz : Einige in aparten Tönen
^haltene Sachen zeugen von der Leistungsfähig -
*tt des bekannten HauseS.
Wäscherei Fr . Schorpp : Auch hier spricht die
^ beit das deutliche Wort . Originell und wirk-

ist die rotierende Scheibe mit blendend we>-
Wäschestücken .

Das Seifenhaus Ernst Wenz beweist seine
Ustungssähigkeit durch gehäufte Auswahl .
Gebr . Wißler : In zwei großen , von er -

Eckender Reichhaltigkeit zeugenden Fenstern
'cht die Hausfrau die herrlichsten Küchendinge.
^>cht zu übersehen ein großer Schrank mit Pracht-

Flügel und Pianos
J . KUNZ
» PIANOHAUS

Karlsruho
Besichtigen Sie meine Schaufensterausstellung . O

Karl - Friedrichstr . 21
Fernruf ^ 713.

Ptten Einmachgläsern und die unerschöpflichen
^ Uterrain -Räume . wo einem das schönste Ein -
Mungsmaterial entgegenlacht .
Die Bäckerei D r o l l i n g e r erfreut den Pas -

?>Uen durch ihre urgelungene Dambedei -Kollek-
!° tt . Mancher denkt : Wenn i 's nur hätt !
Die Firma B . und H . Baer zeigt in hüb -

^er Anordnung und geschmackvoller Art die°>ne Damenhutmode .
. Das Delikatessenhaus Esmann hat ctne
^» ße Reihe seiner Schaufenster mit erlesenen
fingen in gesälligei Gruppierung gefüllt . Recht
Urkungsvoll ist das Sektfenster mit >l smeincr
iarke) . d . h . Matthias Müller im schönen Elt -

>W<|| ^

GEBR . LEICHTUN
Stets

Zähringerstraße 69 — Telephon 48 .
in * Feinen Briefpapieren , Lederwaren , Schreib - undl > CUIlcllcn Hl , Zeichen - Materialien . — Papiergroßhandlung .

Buch - und Akzidenzdruckerei , Kunstprägeanstalt
Fabrik für ehern piäp . Papiere .

ville und den riesigen Bouteillen . Aber auch öer
renommierten Firma Sinn er A.-G . ist ein
Fenster eingeräumt . In vornehmem , durchbro¬
chenen Rahmen sieht man die edlen Likörmar -
ken dieser Firma mit einem appetitlichen Gu -
gelhupf ierfolgreiches Backpulver ) zu einem ent -
zückenden Stilleben vereint . Bei Beleuchtung
ganz besonders wirksam .

I . C . Mosetter gewährt einen schönen Ein -
blick in ein modernes und behagliches Kontor
mit bequemen Peddigrohrmöbeln und sämtlichensein gearbeiteten AuSstattungs - und Einrtch -
tungsöingen .

Eine reizende Schar größter , kleinster und sein-
ster Puppen zeigt die Puppenklinik Bieler aus
unbestrittener Höhe. Hier ist das Material oie
beste Empfehlung .

Die Südd . Schreibmaschinen - u . Bll -
roeinrichtungsgeiellschast G . m . b. H .
gibt ebenfalls einen effektvollen Ausschnitt aus
dem Gebiet ihrer Spezialitäten und verwendet
einen originellen farbigen Hintergrund .

W . Dober stellt im Fenster links einen kiei -
nen aber reichgedeckten Frühstiickstisch auf , den

Schokolade ausstaffiert . Auch hier trifft man
eine enorme Auswahl an .

S ch m i d t u . K o n s. genießen einen anerkann -
ten Ruf in der Erstellung von Badeeinrichtun -
gen . die im blendenden Weiß mit allen technischen
Neuerungen - » dem Begehrtesten gehören .

Das SpezialHaus für Damen - und Kinder -
hüte L . PH . Wilhelm lJich . Maria Heilmanni
hat sein langjähriges Renommee wieder glän -
zend dokumentiert . Es stellt neueste Kostüm-
und Abendhüte aus . die in Samt hergestellt u . in
modernsten Farben gehalten sind . Auch hier
kann man sich bei Besichtigung der apart geyal-
tenen und ' schön wirkenden Auslage und des La-
gers von der qualitativen Leistungsfähigkeit des
Hauses überzeugen .

Die Firma Albert Heil zeigt dem Beschauer
nicht nur schönes modernes Schuhwerk , rindern
sie gibt auch einen Begriff von der Entstehung ,
indem sie große Stücke feilt '! ? " ntt aus¬
stellt und das Ganze ceW ! »

Auf seinen Decken legt die Firma Simon
vorneHmlich Halbschuhe aus . die auf ein ganz
respektables Lager schließen lassen.
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Herbst - und Winter -Neuheiten
in

<D amen - Konfektion
Billige Preise !Große Auswahl !
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ein überdimensionaler prächtig gespickter De -
likatcssenkorb ergänzt . Im Hintergrund steht
man ein malerisch zusammengestelltes Fruchtge -
mälde .

Gerber u . Schawinsky : Das bekannie
Kunsthaus glänzt mit Schönem und Erlesenem
aus dem Reich der bildenden und angewandten
Kunst . In den wirksam verbundenen Fenstern
kann man vornehme gediegene Gemälde , Kera -
miken und alle Dinge einer exquisiten Umgebung
finden .

Das Möbelhaus K a r r e r stellt namentlich für
die bürgerlichen Kreise jene künstlerisch-behag-
lichen Möbel her , die so gesucht werden . In ihren
Schaufenstern hat sie einige iprechende Sorien
ihrer Leistungsfähigkeit ausgestellt .

Die Zigarrenecke von H i e k e wirkt schon durch
Umfang anziehend . Große Auswahl edelster
Tabakprodukte lockt den Raucher an .

August Klingel bringt eine hübsche Schau
von Korsetts , die gut ausgelegt stnd .

Tee - Blum Hat seine Fenster mit feinen
Bonbonnieren , entzückenden Packungen unv

Die Fa . Schweikert beweist ein reichhal -
tiges Lager in Rauchmatcrialieu und zielt
wirksam durch ein kräftig farbiges Transparent
auf Marellis Zigaretten hin , die man in rie -
siegen Formaten bewundern , aber nur bewun -
dern kann . Die Beleuchtung verstärkt den de-
korativen Eindruck .

Die erfolgreiche bewegte Reklame wendet die
Fa . Kratz auf ihre Stahlwaren an . Eine
Windmühle , deren Flügel von Rasierklingen
gebildet werden und sich drehen , macht einen sehr
netten Eindruck . Die reichen Bestecke auf weiß
mit Blumen sind sehenswert .

Die Fa . Gebr . Ettling er bestätigt ihren
ersten Rang durch aparte Dekorationen , die
Damen - und Kinderkonfektion vorführen . DaS
Neueste in Besätzen und Spitzen für Tee - und
Abendkleider lenkt natürlich die Augen der
Damen mit Interesse auf sich .

Die Firma Drenfuß u . Siegel hat eine
pompöse Schau von Teppichen veranstaltet , umer
denen sich höchst kostbare Exemplare befinden .

Koffer -FabriK Eduard Müller
Telephon 2165 ReiseKoffer , Reisetaschen Waldstraße 45

Damentaschen , feine Lederwaren
Größte Auswahl am Platze

Vollständige Ausrüstung f . «Sommer - u . Wintersport
Eigene Fabrik und Reparaturwerkstätte .

3000000000GO000GGG000OO000O
Reichhaltiges Lager in Juwelen, Gold - §

und Silberwaren 8

Juwelier V(/idniCltltl
g

Kaiserstr . 114 ©
Neuarbeilen und Reparaturen

werd . in eigener Werksuitte ausgeführt
Q

Ankaut von altem Gold . O
xji Silber, Platin und Steinen q
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^ Seifenspezialhaus >

I LEO WEBER
3
4
•«

Gebo - Seifenhaus G . m . b . H .

Karlsruhe
Kaisersiraße 36 a .

I
l>
Is-

Telephon 832 . ►
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Aeußerst wirksam ist ein Schokoladen -Tunnel
der Fa . R e i ch a r d t - Kakao , die außerdem
eine große Fülle von Leckereien auslegt .

Die Fa . L i n d e n l a u b hat ein Schaufenster
mit allen erdenklichen Hutformen für Herren
bereit und ein anderes mit hochvornehmen und
gediegen gearbeiteten Sachen der großen Pelz -
mode.

Sehr viel Schönes und Apartes zeigen
Strauß & Co . , z . B . Spitzen -Bolants »ür
Abend - und Gesellschaftskleider — dazu seinge¬
tönte Ansteckblumen zur Erhöhung des Ein -
drucks — Jet -Besätze und Gürtel , schwere Bro -

Ü
s Gegr . Joseph Meeß lel- ■

1857
Ferd . Printz Nachflg

1222

Erbprinzenstr . 29k Karlsruhe
»
■ Blechnerei und Installation

Beleuchtungskörper , Küchen - und
Haushaltungse .nrichtungen .

kate- und Wolljacken . Im ganzen ein wohl -
assortiertes Musterlager feinsten Genres .

Loew - Hölzle haben tn einfacher , aber
anmutiger Art eine Reihe von Schuhen aus -
gestellt .

Prächtige und Leistungsfähigkeit verratende
Dekorationen sieht man im wohlbekannten
Sporthaus F r e u n d l i e b . Was in das Ge-
biet der sportlichen Ausrüstung gehört , ist hier
zu finden . Die zahlreichen Bälle in einem
Schaufenster , rufen den Eindruck der großen
Reichhaltigkeit hervor .
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Maria Specht j
§ Kaiserstraße 15 nächst Ourlacher Tor .

Elegante Damenhüte ,
A. Lucas Nachf. ist eine erste Bezugsquelle

für das intimere BekleidunaNtlick : Korsett .
Hier trifft man das einfache Korsett und das
eleganteste Frackkorsett , deren die Dame von
Welt nicht entraten kann und will . Wer da
vorspricht , wird gut beraten und zufriedenge -
stellt.

Das O d e o n h a u s hat sich einen hervor -
ragenden Magnet in einem Orchenstrion ver -
schrieben , das mit seinem wechselnden Pano -
rama alles anzieht . Außerdem hat die Firma
eine große Anzahl in erstklassigen Jnstrumen -

\ Gustav Nagel Nachf . |
Kaiserstraßo 116 2

z °
; Vornehmes Spezialhaus in

l Herren - Hüten . I
ten ausgestellt , die bis zum Flügel hinaufgehen
und ihre Leistungsfähigkeit bekunden .

Die Firma W o h l s ch l e g e l hat eine ent -
zückende Schau von reizenden kunstgewerblichen
Erzeugnissen und seinen Gebrauchsgegenständen
in eleganter Gliederung ausgestellt , die auch
diesmal die bewiesene Aufmerksamkeit voll ver -
dienen .

H . Landauer wartet mit einer reichen Aus -
wähl geschmackvollster Schuhe in schöner Anord -
nnng auf .

Die Firma Himmelheber & Bier geben
dem Beschauer einen guten Einblick tn das be-
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ELEKTROMOPHON |
den neuen pateniierlen , elektrischen Sprechapparat

empfiehlt

J . KUNZ , Pianohaus
Karlsruhe Kan - Friedrichstr . 21

£ Fernruf 2713

8 Besichtigen Sie meine Schaufensterausstellung .
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kannte Lager in Wäscheausstattung , das ein er -
folgreickes Spezialgebiet der Firma ist .

Das Südd . Zigarren haus wählt ebeu -
falls die nun zum Typ gewordene , durchbrochene
Form , um die Reichhaltigkeit darzutun . Ein
tiefsinniger Uhu scheint auf das Philosophische
des Rauchens hinzuweisen .

Die Fa . Rud . Hugo Dietrich deutet ein -
dringlich aus die Vorzüge des SpezialgeschäslS
hin . Für den elegant gekleideten Herrn bringt
sie eine große Auswahl von seinen Hemden , Kra¬
watten , Handschuhen , Seidenshawls etc . Alle
Dinge sind von unbestrittener Qualität , vor -
nehm in Arbeit und Farbe und nicht zu ver -
achtender Empfehlung .



Das Zigarrenhaus Heller zieht mit futuri -
stisch gehaltenem Gemälde und gute Haus -
marken die Aufmerksamkeit auf sich .

Leipheimer & Wende lassen ihr um -
fangreiches Lager und Qualität sprechen . Es
ist ohne weiteres anzunehmen , daß wir hier nur
deutsche erstklassige Ware vor uns haben , die den
Ruf der Firma befestigt .

Niedliche Zierstücke auf dunkelgrünem Samt
breitet die Fa . Berts ch aus . Vornehme und
feine Art der Aufmachung erhöht den Reiz der
Sachen , die bei Beleuchtung märchenhaft strah -
len .

Die Fa . D o e r t hat eine geschenkwllrdige
Kollektion Mufikbände in leuchtendem zierenden

Spezialitäten
in

feinen Honiggebäcken
fertigt

Konditorei Freund
(am alten Bahnhof ).

Rot aufgestellt und außerdem eine große
Menge von empfehlenswerter Musikliteratur ,
die zu beachten ist .

Die Fa . Robert Knauß hat in verschiedenen
gut wirkenden Dekorationen ihr Lager ange -
deutet . Ein Fenster ist gefüllt mit trefflich ge -
arbeiteten Schatullen , ein anderes mit fernen
Ledertaschen , eines mit Gefellschaftspapieren
und Kaweco , einen riesigen Demonstrations -
Füllfederhalter .

Das Teppichhaus Kaufmann weiß ebenfalls
sein gut assortiertes Lager in Prunk - und ein -
fachen Stücken wirksam vorzuführen , so daß man
nicht in Verlegenheit gerät .

Paul Roder Nachf .
Jenny Homburger

Kaiserstratie 136
Wäsche - Ausstattungsgeschäft .

Große Auswahl in Herren- und Damenwäsche,

Viel Andrang herrscht vor Hammer &
Helbling , die sich für praktische Vorführung
entschließen . Da ist im Betrieb : von Junker &
Ruh : Nähmaschinen , Bratofen und Kochherd .
Sauberste Arbeit — unbedingter Erfolg . Ferner
sieht man in großem Stil : Haushaltmaschinen, '
ferner ein Fenster mit Drehbank und sämtlichen
Werkzeugen in bester Ausführung .

Das Handarbeiten - Spezialgeschäft Rudolf
V i e s e r hält seine Dekoration in sehr apartem
Ton . Auf malerischem Grund sieht man ein
entzückendes Interieur überstrahlt von einer
Ampel . Auf Tisch und Auslage sieht man pre -
tiüse Decken und Spitzen , feine Kissen usw . Ein
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Sollnger Stahlwaren -Spezlal -Haus ^

■ Sa 100 a , <5><? Eamrt ftf * » # V KalserstraBa 100 a
^ BrnSl RrcEftZf Ecke Waldstraße .

empfiehlt Solinger Stahlwaren aller Art in
anerkannter Güte und Preiswürdigkeit .

f♦
♦

handgesticktes Gemälde gibt dem Raum eine
biedere Traulichkeit . In einem weiteren Fen -
ster sieht man feinste Strümpfe für Damen in
den zartesten Farben und Babyniedlichkeiten .
Die Souterrains sind ebenfalls geschmackvoll
ausgestaltet .

Die Fa . Kaufhaus Gefchw . Knopf hat in
ihrem monumentalen Kreis - Bau reichlich Ge -
legenheit ihre Universalität und Dekorations -
mittel zur Geltung zu bringen . Nicht weniger
als acht Schaufenster laden zum Kauf ein .
Sämtliche sind einer künstlerischen Idee unter -
geordnet und so zn imposanter Wirkung ge -
bracht . Sie zeigen jc> ein Fenster mit modernen

\ Fishel 's\
Schokoladenhaus l

5 Karlsruhe
^ Ka.iserstr . 100 Telephon 3045 >

Stoffen in Wolle , mit seidenen Stoffen , Damen -
hüte und Putz lweinrot gehalten ) , feine Damen -
witsche, Herrenbekleidung und zwei mit Damen -
konsektion . Die Bewunderung ist allgemein .

Auf dem Hintergrund einer wandelpanorama -
artigen gemalten Landschaft stehen bei der Fa .
Landauer die prächtigsten Modelle von
Damen - und Kinderkonfektion . Außerdem in
größter Auswahl alle dazugehörigen Ding ? in
bester Ausführung .

Die Firma Paul B u r ch a r d hat eine außer -
gewöhnlich umfangreiche und sehenswerte Aus -
stellung von Haudklvppeleien zustande gebracht ,
die ein ständiges Kommen und Gehen verur -
sacht . Ein Fenster ist ganz der effektvollen
Gobelin -Stickerei gewidmet . Eine prachtvolle
Kissen - Ausstellung schließt das Ganze schon ab .

Das Juwelengeschäst I o ck erfreut das Auge
durch Facharbeiten , Schmuck usw . und sehr
zierende Vasen mit Handmalerei .

Wäsche - und
Blusen - Haus

37 Waldstraße 37

Telephon 579

empfehlen Neuheiten I»

Die Fa . Meyle gibt einen Ueberblick ihres
Lagers in Rauchmaterialien und durch Vorfüh -
rung von Bildern aus der Branche , einen beson -
deren Anziehuugsplatz ab . Daß sie zu den
ersten ihres Fachs gehört , geht auch hier klar
hervor . Sie gibt der Fa . Batschari Gelegenheit ,
einen niedlichen Laden en miniature zu zeigen ,
der sehr nett wirkt .

Auf der linken Seite finden wir :
Geschwister Schneider mit einer sehr schö -

nen Auswahl vornehm wirkender Damenhüte ,
so daß die Damen bei Anschaffung eines neuen
Hutes nicht in Verlegenheit kommen .

Die Fa . Aug . Sauer wein , bekannt und
geschätzt ob ihrer Solidität und Reellität , zählt
seit Jahren zu den ersten Pelzgefchäften am
Platze , was sie durch eine Kollektion beweist .

Das Sporthaus B e i e r rechtfertigt wieder
seinen gefestigten Ruf als erstklassige Bezugs -
auelle für Sportsachcn .

Wäsche , Blusen , Woll-
und Gesellschafts¬

kleidern ,
Ueberbeinkleidern -,
Unterröcke , Strick¬

jacken , Kinderartikel .

und des amtlichen Führers durch die Herbst -
woche allgemeines Interesse beanspruchen .

In vier großen Fenstern hat die Fa . K i s f e l
eine prächtige Schau von etz- und trinkbaren
Dingen ausgestellt . Sehr hübsch ist die Jmita -
tion einer Küche . Weiter trifft man ein Likör -
und ein Kekssenster an .

Bei Fr . Fischer genießt die Firma Sinner
Gastrecht mit dem schon erwähnten Stilleben .

Kunstgewerbehans C . F . Otto Müller läßt
seine dominierende Stellung durch geschickte De -
koration und Ausstellung erkennen . Ein Herr -
liches Service trägt bereits den Vermerk ver -
kauft . Man ist entzückt über die Sachen in Echt
Nymphenburg , Meißen usw . Besonders prunk -
voll sind die Metalltreibereien .

Die Fa . Röder Nachf . bringt in Andeutung
eines Boudoirs elegante Damenwäsche in mu -
stergültiger Ausführung und in einem zweiten

EUGEN
LANGER
AM MUHIBURQBR TOR

Büro -Organisation
Blirobedarf

Papier

Das Bettenhaus Buchdahl , in hervor -
ragender Weise auch an der Möbelschau be -
teiligt . gewährt dem Besucher Gelegenheit , eine
wohlausgestattete Ausstellung zu bewundern
und zu kaufen .

Die Firm Spiegel & Wels , deren
Uebersiedlung kürzlich hier schon anerkennend
gewürdigt werden konnte , hat ein geschmackvol -
leS Arrangement getroffen , um ihre LeistnngS -
fähigkeit in Herren - und Knabenkleiduug
neuerdings zu bekunden .

Die Fa . Merkle stellt in einer Reihe von
Schaufenstern große Mengen von Delikatessen
aus , die sie wie immer in geschmackvoller Weise
aufgebaut hat .

Der Verkehrsverein darf mit seiner
zugkräftigen Anordnung der Verkehrsliteratur

Fenster ebensolche Herrenwäsche zur Ausstel -
lung .

Das erstklassige Jnstrumentenhaus Pade -
wet glänzt mit einer Reihe schönster Saiten -
instrumente — u . a . eine herrliche Harfe —.
Ferner sieht man den Geigenmeister Paganini
in einem guten Porträt .

Das Kunsthaus E . B ü ch l e hat für den Kunst -
freund manche wertvolle Graphik erster Künst -
ler zur Hand . Die eindrucksvolle Dekoration
mit den Originalen und Reproduktionen ist ein
guter Berater für das Publikum .

Das Ausstatiungsgeschäst Otto Fischer stellt
sehr schmuckvolle und gediegene Wäschesachen
u . a . aus .

Auch das Herrenmodegeschäft B a e r ist mit
gutem Erfolg vertreten .

Spezial -Pelzwarengeschält
Ckastav »Sehr ambKe W

Waldstraße 35 .
Ausführung aller Sonderbestellungen u . Reparaturen

bei prima Selbstarbeit und billigster Berechnung .

Aufträge und Wüsche {fit die mch -ie Aummer werden gerne entgegengenommen .

Die Musikalienhandlung Fritz Müller be -
teiligt sich außer Wettbewerb an der Herstellung
wirksamer Dekorationen . Wir sehen moderne
Notenständer und zahlreiche Instrumente i»
bester Ausführung , reichhaltige Musikliteratur
und immer einen Liebling vom Theater oder
ähnliches im künstlerischen Bild am Schau -
senster .

Mondaine Eleganz grüßt uns aus den zahl -
reichen Fenstern der Fa . Geschw . G u t m a n n
entgegen . Die Damen werden ob dieser großen
Mannigfaltigkeit in der Hutmode nicht ratlos
werden . Die Aufmachung ist höchsten Lobes
wert .

Sehuhhaus

H . Landauer
Kaisepstpasse 183

Telephon Np. 1588 .

Das Reformhaus Neubert lockt durch ge -
schickte Betonung des Eigenartigen die Kunden
an und dürfte ebenfalls bei Einkäufen zu Rate
gezogen werden .

Von der phrygischen Mütze über einen Hut aus
der franz . Revolution 1789 mit blauer und
weißer Feder bis zur modernsten Fasson führt
und die Fa . Nagel , bei der immer ein starker
Andrang herrscht .

Das Juweliergeschäft Fr . Widmann ( auch
mit Glück im Geschästssilm vertreten ) hat eine
wissenschaftlich und technisch interessante Samm -
lung von echten und halbechten Edelsteinen ,
roh und geschliffen , ausgestellt , die namentlich

KARL WAGNER j
Maler - , Tüncher - und Tapezier - Geschäft S

Tapetenhandlung £

Karlsruhe i . B .
KriegstraBe 74 Telephon 1548 |

bei Licht Scharen von Bewunderern anzieht .
Die Miniaturwerkstätte gestattet einen Blick in
die Werkstätte des Fachmannes , dessen kundige
Hand hier sofort zu erraten ist . Die Nachbil -
dung der größten Diamanten der Welt ist Ge -
genstand ungeteilten Interesses .

Eine prächtige Krawattenschau veranstaltet
die Firma Bodmer , die auch elegante Hand -
schuhe in wirksamer Art angebracht hat .

Das Delikatessenhaus Mund in g hat für
seine große Auswahl in leckeren Dingen eine
passende Anordnung gefunden .
, Von der Firma Blos ist man vornehme
Eleganz und künstlerische Tradition gewöhnt .

Gas - u . Wasserleitungs - ! !
Geschäft , >

Karl fr. Bleu, iiier il
Karlsruhe . B

Amalienstr . 7. Tel . 1284 .
' " Alleinvertr . u . Lager der größten Herdfabrik Deutsch¬

lands F . Küppersbusch & Söhne A .-G .* ' Alleinvertreter von lmmerbrand - Patent -Grudeherd . '
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So sehen wir in den vielen Schaufenstern die
Erzeugnisse ernsten Kunstgewerbes auf grünem
Fond in nicht überladener Weise vorgeführt .
Markenerzeugnisse wie Großherzogl . Majolika ,
Meißen , Thüringer und Hutfchenreuther prä -
sentieren sich überaus edel und luxuriös . Die
Beleuchtung erhöht den Reiz ganz wesentlich .

Das Schokoladengeschäft Fifhel , immer mit
gefälliger Dekoration vertreten , weiß die ge .
schmackvollen Attrappen mit ihrem süßen In -
halt gut aufzuzeigen .

Das Warenhaus Hermann Tietz hat durch
eine Flucht von Schaufenstern und viele deko -
rative Hilfsmittel natürlich eine große Möglich -

Robert
K

Papier- und Galanteriewaren
Karlsruhe

Kaiserstraße. 159 Ecke Ritterstraße

feit , von seiner Leistungsfähigkeit zu überzeugen .
Nach der Kaiserstraße zu ist eine expressionistische
Malerei auf dunklem Grund , nischenartig an -
gelegt , als Staffage verwandt . Wir sehen n . a .
ein Hübsches Fenster mit Stick - und Webarbsiten
und eines mit Schramberger Majoliken ge -
schmückt. Weitere Fenster sind der Herren - und
Damenkonfektion , der großen Hutmode , Volants
aus Seide , unifarbigen Tuchen und eleganter
Schuhbekleidung gewidmet . Es ist wohl kaum
zu betonen , daß hier eine mustergültige dekora -
tive Ausstellung zustande gekommen ist.

Das Herren - u . Knabenhutgeschäst W . B a u e r
zeigt , wo man eine moderne und elegante
Fasson findet . Die Auslage ist recht gelungen .

Die Norddeutsche Wursthalle lCurt Feiler )
zeigt auf lila Hintergrund eine große Auswahl
exquisiter Delikatessen , speziell feine Wurst -
waren , in hübscher Aufmachung .

Da » Schirmgcschäst Kretschyiar gibt den
Beweis für seine große Auswahl und Leistuugs -

fähigkeit durch eine reichhaltige Schau erlcieu -

ster Schirme in Material und Ausführung .
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Schule und Kirche.
Jertatfnrfu » der Sirchlich-Lweralen Vereinigung

zu Areyersbach .
Die Kirchlich-Liberale Vereinigung in Baden

darf mit Meiern Ferienkurs zu Freyersbach auf
einen vollen Erfolg zurückschauen. Denn neben
erweitertem Wissen haben die rund 45 Teilneh¬
mer auch eine neue Vertiefung ihres Innen -
lebens mit nach Muse nehmen dürfen . Ebenso
ist die Verbindung erfreulich , die sich ganz von
selber mit der Lehrerschaft ergab . Haupllehrer
Laeroix aus Heidelberg hielt denn auch den
ersten Vortrag über methodische Fragen zum
Religionsunterricht . Ihm kam es auf eine Be -
freiung des Religionsunterrichtes von allem
Dogmatismus an . zu welcher Forderung man
sich allseits grundsätzlich bekannte . Noch mehr
fand man sich beim zweiten Vortrag zusammen ,
den der bekannte Freiburger Pfarrer v . I ä g e r
hielt . Er sprach vom dynamischen Christentum
im Gegensatz zu dem bloß mit dem Verstand zu
erfassenden „historischen" Jesus . Jener wirke in
allen Zeiten , dieser gehöre nur seiner Zeit an .
Dies bestätigte denn auch , in freier Weise daran
anknüpfend , in seinem nächsten Vortrag Missio-
nar S e u f e r t in Hamburg . Als Missionar des
Allg . Ev . Protestant . Miffionsvereins wirkte er
vor dem Krieg in Tsingtau , kämpfte dort als
Soldat und verbrachte längere Zeit in japani -
scher Gefangenschaft . Er war dann besonders
berufen , über die gegenseitige geistige Aus -
einandersetzung zwischen Osten und Westen zu
sprechen. Und er tat dies durch genaue Schil -
derung der chinesischen Geistesart im Volk und
in der Literatur . Wie wenig man sich einer
Theorie verschreiben wollte oder verschrieben
hatte , zeigten die ausführlichen Aussprachen au
zwei Tagen über die Gemeiuschafts - und Be -
kenntnisschule , eingeleitet durch Pfarrer Em -
lein . Wohl wurde der Simultanfchule alle
Gerechtigkeit zuteil und immer versichert , man
werbe nicht an ihrem Bestand rütteln , aber um
einer Theorie und eine» blohen Form willen
verschloß man sich nicht der Nachteile . ES war
sehr erfreulich , daß sich auch hier wieder die an-
wesendeu Lehrer ausgiebig an der Aussprache
beteiligten . Und es ist begreiflich , daß sie in
btx ihnen liebgewordenen Simultanschule die
auch anderweitig als Ideal empfundene Schul -
form erblickten . Darum konnte die Aussprache
immer auf sachlicher Höhe bleiben . Den letzten
Vortrag hielt Geh . Rat D. Bauer Wer die
Union vor 100 Jahren und ihre Bedeutung für
die Gegenwart . Der Vortrag war ein groß -
angelegtes Kapitel badischer Kirchengeschichte
und Geschichte der hervortretenden Persönlich -
leiten der letzten hundert Jahre . Er hinterließ
einen großen Eindruck unb läßt schon einen
Blick werfen auf das Buch . daS , wenn auch mit
nur ähnlichem , nicht gleichen Inhalt , der Red-
ner demnächst der Oeffentlichkeit übergeben
wird . Organisatorische Fragen bildeten den letz-
ten Vcrhandlungsgegenstand , nachdem der Kur¬
sus mit einem Schlußwort von Pfarrer D.
Jäger sein Ende fand .

Äirchlich-Positive Vereinigung .
Am Montag , den 3 . Oktober , findet im Evang .

Stift in Freiburg von nachmittags 3 Uhr ab
die Herbst Versammlung der Kirchlich-posi -
tiven Vereinigung statt . Pfarrer Wurth , der
Vorsitzende dieser Partei , spricht über daS THema
„Der 2 . Evangelische Kirchentag in Stuttgart und
unsere Ausgaben "

, woran sich ein Vortrag von
Pfarrer lic . theol . G o e b e l über das Thema
„Die Kirche und der Kapitalismus " anschließen
wird .

Schule und Politik.
t. Freiburg . 28. 'Sept . Gegenüber dem in der

Presse und Versammlung erhobenen Vorwurf ,
daß öie höheren Schulen ebenso wie die Hoch-
schulen reaktionäre Gesinnung pflegen und daß
die Lehrerschaft ihre Stellung zu verfassnugs -
feindlicher Hetze im Unterricht mißbrauche , hat
die Lehrerschaft der Höheren Schulen Freiburgs
folgende Entschließung gefaßt : „Die Lehrer und
Lehrerinnen der höheren Schulen Freiburgs
stellen sich in ihrer weit überwiegenden Mehrheit
entschlossen hinter die Erklärung öer badischen
Regierung vom 8 . September 1921 . Sie beken¬
nen sich zur deutschen Republik . Sie lehnen jede
gewaltsame Aeuderung der Verfassung ab. Sie
erklären , daß sie gegen jede verfassungsfeindliche
Hetze in der Schule entschieden auftreten wer «
den.

" Die -se Kundgebung ist auch dem badischen
Staatsministerium übermittelt worden .

Sport ^ Spiel
von der Deutschen Automobil -Woche in Berlin .

Aw zweiten Taa der Berliner Auwwoche wurden
drei Nennen ausgesochlcn.

Dt « Veranstaltunsen wurden durch »in Rennen der
Gruvve VI A über 130 Kilometer eingeleitet . Nach
der AuAschreibuna war « » für zioetsltzinkaroMcrk
Aabi »eug« bis zu 6 Steuer »? 8 offen. 8 Fahrzeuge
batten « meldet und zwar ftellten di« Aaa -Dixi und
Selve je zwei. Faleon und Heim je einen Wagen . Re¬
sultat : I . Aga 1 : 3 : 23 .2 . 2 . Dixi 1 : 9 : 35. 3 . Dixi
1 : 0 : 36. 4 . 1 : 10 : ifl.

DaS zweite Rennen führt « . über 140 Mlvmeter und
war für Motoren bis 8 Steuerpferde offen. Es hatten
Adkr 2 Wagen , Dinos 2 Wagen und Opel 1 Wagen
gemeldet. Ueber dem Rennen schwebte von Ansang
an kein günstiger Stern . Hein» v . Opel , der als ruhi »
ger und sicherer Fahrer bereits einen Namen hat ,
mutzte schon nach den ersten drei Kilometern wegen
Maschinendefekts gänzlich aufgeben . Leuschner. der
seinen DinoS sehr schön fuhr und die ersten (50 Kilo¬
meter in 30 : 12 zurücklegte, hatte ebenfalls Pech und
schied a» S . Dasselbe Schicksal traf Brendel auf Adler
in der 4. Runde und Kellner auf Adler blieb in der
3 . Runde mit Maschinenschaden liegen . So konnte
Dunlov auf Din »S sein Rennen von der 4 . Runde ab
ohne Konkurrenz nach Haufe fahren und erledigte die
14V Kilometer in der immerhin achtbaren Zeit von
1 : 17 : 4.

Das dritte Renne» über 100 Kilometer brachte
schärfste Kämpfe und prachtvollen Sport . Bon Anfang
bis zu Enüe setzte eS Angriffe über Angriffe und alS
daS Feld langsam zurückfiel , «ntwickrlte stch ein Zwei'
kanips zwischen de« Sieger vom SamStag . Fritz von
Opel , und dem prachtvoll fahrenden Riecken auf
N . A , G ., das erst in der S. Runde die Entscheidung
zugunsten Nieckens bracht«. DaS Resultat war sol»

genüeS: 1. N . A. G . lRiecken) 1 : 13 : 61 . Opel
lBreckheimer ) 1 : 16 : 60 . 8 . Opel (8 . o . Opel )
1 : 16 : 8. 4 , N. « . G . (Zevbst) 1 : 1« : 29. 5 . Adler
Orion ) 1 : 22 : 26. 6 . Horch (Seidel ) 1 : 28 : 86.
7. Horch (Herrltnger) 1 : SS : Sl . 8. Stornier (Schnei¬
der ) l : 27 : 8.

Herichtssaal .
§ Karlsruhe , 28. Sept . Landgerichtsdirektor

Dr . Schick führte in der heutigen Strafkam -
mersitzung den Vorsitz ? die Staatsanwaltschaft
war vertreten durch Staatsanwalt Dr . Heins -
h e i m e r .

Die Kellnerin E a g e r aus Babenhausen
hatte in einem Gasthaus in Baden -Baden eine
seidene Damenjacke , die aus Versehen im Gast -
Haus zurückgeblieben war , an sich genommen
und nicht herausgegeben . Beim Tragen der
Jacke auf der Straße wurde sie ertappt und
wegen Diebstahl zu 10 Tagen Gesängnis ver -
urteilt . Gegen dieses Urteil war von der Ver -
teidignng Berufung eingelegt worden . Der
Verteidiger wies in der heutigen Verhandlung
darauf hin , daß es sich in diesem Fall nicht etwa
um einen Diebstahl , sondern lediglich um eine
Unterschlagung handle . Das Gericht änderte
das Urteil dahin ab . daß die Egger zu einer
Geldstrafe von 300 Jl verurteilt wurde .

vom Wetter.
Mittwoch . 28. September .

Beobachtungen vadiicver Wetteritellen V" morgens
Luftdr ,

iu
NN
mm

Gestr .
Höchft -
Wärm ,

Nteör .
Temp .
»achts

inde

Nichts . Stärke
Wetter

Nieder
schlüge

MM

772,9 |

772,2 j

■71.6 |

774.0 |

658,5 |

- I

1

Wertheim SeeOööe 161 m
15 | 1 | NO J leicht j Nebel [
Königftuhi Seevöbe 603 m
14 | 5 | O | maölg jrooinsj
Karlsruhe SeeOööe 137 «>
17 | 6 | NO | leicht | heiter |

Baden -Baden Seeoo .ie 213 m
17 | 5 | ß ) leicht | heiter |
Liüingen Seehohe 713
lö | 1 | 4*5 j leicht |molttf .|

dbergerhof Schw . ) Seeböbe 1281 m
9 | 1 j O | leicht j:oolH3 .|

St . Blasien Seevöue 78t) <■
17 | 3 | D j mofetg jniolfl &j

Baöeuwetlei Seevouc 420 »,
17 I 5 I NC [ leicht iwolklö .j

Allgemeine Iö ilterungs Uebersicht.
Mitteleuropa steht noch unter Hochdruckeinflutz?

hier hält das heitere trockene Wetter weiter au .
Bei der starken nächtlichen Wärmeausstrahlung
sauten die Temperaturen in der Ebene SiS auf
S Grad Celsius ; Maintal 1 Grad Celsius, ' auf der
Baar # leichter Nachtsrost eingetreten . — Uever
Nordeuropa auftauchende Sturmwirvel verur -
fachen dort trübe , regnerische Witterung . Unser

Gebiet bleibt »unächH «och im Bereiche hohen
Druckes.

Wetteranssichte« für Donnerstag , A . Septem -
ber : Heiter , trocken , «ntertagS mild , nachts sehr
kühl . *

Rb - in -MasserstSnde morgens 6 Uhr :
38. Sept .

Zchnfierwfel . 1,03 »
Kenl ■ • i • « 1-93 M
« ara » . . . . S.S1 >->

Mannheim3 .33 m
mittag « 13

27. Sept
1,00 m
1.95 m
8,53 m

bt 3,53 m
abend» 6 Uhr 3,55 m

2.25 ra

Tagesanzeiger . «Rädere » t (t au » dem
Anzeigenteil in erleben ) .

Donnerstag , de« 29. September 192t
Landestheater . . Dt« tote Ltadt". BX Uhr.
Gintrachtsaal . Goecheabend Abele jkrentznach

«nb Robert B -ürkner. 7)4 Uhr.
Colofseum . Bariet « . S Uhr.
Apollotheater . Baortsche» vawerntbeater . SUhr .
Weltvanorama . Retfe dnrch Snbien .

Hilfe für die Opfer in Oppau.
An Geldspenden sind bei uns eingegangen :

v on G . B . KS 10 Jl , G . Bulling nnb Krau 20 M ,
Nico laus Wolfs 80 M, Bernhard Hirsch 10 Ji ,
1 . H. Kränke ! 20 Jl , Frieda Hischmann 20 Ji ,
Frau E . B . S Ji , JuliuS Gutmann in Notting -
ham 100 Jl , Unbekannt 5 Jl , ReklamationSbiiro
ber Eisenbabn -Generaldirektion 130 Jl , Ernst
Chelius 50 A , Gob von Wibleben 20 Jl , Hart¬
mann von Wibleben 20 Ji , durch Frl . Sophie
M . von Herrn E . St ., Neuyork 500 Jl , von Dr .
Max Lembert 100 Jl , Agrabow Privat 5 Jl ,
Fabrikdirektor Otto Oehler 50 M, Professor Dr .
Baas , Augenarzt . 100 Jl , Stammtisch -Gesellschaft
tet Nestauration »uro „Grafen Zeppelin " 1000 Jl ,
Asechnnngsrat Wehmann 10 Jl , Ungenannt 3 Jl ,
Lüthje 20 M , Familie Rohmer und Stech 40 Jl ,
2 . Klasse der Uhlandschule I 60 Jl , E . B . 10 Jl ,
Haupilehrer A . Dieb 20 Jl , Oskar Seeligmann
200 Jl , zusammen 2588 Jl . Dieser Betrag wird
von uns an die Hauptsammelstelle weitergeleitet .
Weitere Gaben nimmt gerne entgegen

die Geschäftsstelle des
Karlsrnher Tagblattes .

tlornh i

MLskM ^ SdudJm

MtjHro & r & ua & n
Hornhaut , Schwielen «. Warzen" ■*■ ' J, , A / -)vf9Ctfryr(MCmrtrwcnrmfmjnter.eßinvOneflTtlCnanwwi

Drogerie Roth , HerrenstraBe 26 28 und
Drogerle Tschernlng Amallenatraße 19.

Herdfabrik BfgMl PliVAicop
niiiihiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiii Hdi 9 Cfli CSIvCSr

Intl. Eug . Koepfer
----- ---- Gegr . 1877 . -------- -

Fabrik und Verkaufstelle Herrenstraße 44 , Telephon 4931 .

SparkOChherde , anerkannt erstklassiges Fabrikat
Komb . Kohlen - und Gasherde in jeder gewünschten Ausführung .
SpUltlsch -Einrlchtungen für Private unu Pensionen etc.
Spezial -Ausführungen kompl. Wirtschafts- und Hotelküchen.
Größtes Lager in Wasserschiffen, Waschkessel und Ersatzteilen.
Oeffen zu Fabrikpreisen in großer Auswahl, Reparaturen.

Staatsmedaille und erste Preise . =
m

Besuchs-
Karten

in großer Auswahl
und hübscher

Ausführung
liefert

rasch und preiswert

C. F . Müllersche
Hofbuchhandlung

m . b . H .
Ritterstr . 1. Tel . 297 .

HerreniiQte , Schirme i
I verkauft billigst.
I Sobirmrep &raturen .

G . Kumpf
I DoulaistraB« 8, Ecke !' lifastr. Sein Ulhn

Das ehemalige

öeneöiktinerkloster
St . Siasien

von Ludwig Schmieder

Nr . 14 der Heimatflugblätter
„ vom Soüenlee zum Main "

herausaeaeben
vom ^anüesverein Saüijcheheimat
b2 Seiten mit 31 » bbtldunaen und 1 Karte

<Ooerdaden bis 1803 >. Preis -JJit . 7.50.
Milchend Baugeichicizte, kulturelles Borwärts »
ichreiten , <jelt - und LaiiöcSaeichichte. rollt
Vaurat Schmieder . in Vellen vanden bei der
AZieoerersteUuna desitioiters in uniernTagen
Bnuieiiung und Pianzeichnung lag . an Hand
eine « reichenMaterialsanBauvlänen . Ärund -
rissen und Ansichten glücklich ausgewdvlte
Bilder aus von der Zeit der Besudelung an
einlamcm Orte bis aus unsere <ieit . in denen .
Stadt uno Kioster als etwas Untrenudares
selbstverstänolich einend , St . Blasien weit über

die Lande einer Bielheit nabesteht .

Zu belieben durch all«
Handlungen und ve«, Verlag :

C . §. Müllersche hofbuchhanSIung m . b. Y.
Karlsruhe iVaSenI , MtterstraAe 1.

Sparotea .Kiicnenfes
'

KoMen -u .KoksBparer , billig¬
ster Ersatz f. Gas - u . Elektr .-
heiz ., a . jed . Kochh . benatzb .
HerkuleszaunÄuoh :
Stäben , billig , prasentabel ,leicht , wideretandsf . Fuß -
kratzeisen , Automaten , Qas-

Ikocher , Emailschilder r . alle
Zwecke . Metall - u . Grauguß .

_ _ . _ Prosp . 12" eratis .Theodor Bergmann . Gaggenau (Baden ).Vertreter für Karlsruhe :
Otto Stoll , Osenhandlunq , Kalserplatz .

Oelfarben
Lackfarben — Rostschutzfarben

Bodenlacke — Mdbellacke - Holzbeizen
alles gebranchsferüg - guttrocknend .

Maier-Artikel
vorteilhaft im

Farlsepsohäft WaldstraSa
tjyyy Fachmännische Bedienung .

IC bei»
I « ) Colosseum.

GuferTon und AlUfemelnbildun «!

Verlanfen m Zukunft durA die rdchsfeaetaKthe Zwangasportpflege
Vertrautheit mit allen Taj'osfrayen daa Sporta. — Sia fordern und
werben für den Sport. Li. haken über ihn Beriditer*t»ttunj vn
h*)Mr Wart * »I» Leier der fahrende Spartaitaefarifteo und untGdua
BUttnr dar ( röttan Verbind, na Sbar MüHonea tCt ( Iiod«ra I

DSZ NSZ

I

DW > MDW > > > WWW > WWWWW ^ WWW
I SporlverlagO. F.TischbeinHannover38 |
A AnnalUB« wtm Anxet«enan (tr »gen fOr obij « wlrk . ua . ^

AakflndigTinfabiatier. Jyy

%////////////,//// ^̂ ^̂ ^̂^

Deutsch. Norddwitnd» Teaoia, Hodt«y
Soortieittinr Sportl ^ Uar «. Golf flditerzeitllllr

WodwMchrift Uonatudirift
Alle reich Illiwtriert.

M. I .J0 die Nr. M. 1. - die Nr. M. 2.- die Nr. M. —.40 die Nr.
M. 21. - vierte!] . M. viertij . M. 18.— vwrtel]. M. 1 .— vrcrtelj.

ErhiWiA in jeden ZMhmfuUad . Po. ttxot. llun» beim Brief¬
boten. Verlangen Sie koitealme Zus . nduny von Probenmnmera.

DeramtlicheFührer
für die

Karlsruher
Herbstwoche

ift erfchienen

72 Selten 8 ° In Umlctilag gekettet
Preis Mk. 1 .50

Oer Fahrer enthalt auher dem DoIIttflndigen
Programm iür alle Peranltalhmgen wertvolle
Beitrage berutener Hutoren zur Qnfflhrung
In die oerldiiedenen Darbietungen . Zu be¬
ziehen durch die Buchhandlungen, die zahl¬
reichen lonlttgen Pertriebsttellen , den ver-
kehrsuereln Karlsruhe, iowie vom Verlag
6 . F. [Höllerfche Bofbuchhandlung nujj .B.

Karlsruhe , RItterltra&e 1.

Reue u. gebrauchte

Kartoffel - Ziille
Frücht - und AleHl - Säcte

Bei Abnahme von fi Stück wird Act Name auf¬
gedruckt . Garantier « kein Paviergewsbe .

Alfred Just. SM«

Größt63
Haus

Allergrößte
Auswahl

Kurante
Ware

Billigste
Preise

Juwelen- und Uhrenhaus

Oscar KirschKe
am alten Bahnhof

Kriegstraße 70 Telephon 4180.

Herren - u . DamenMeider faf a
"
len Varbe ^ und Färberei D . LaSCH Tel . 1953

nach Muster Filialen in allen Stadtteilen .
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Raglans , Schlüpfer
Ulster und Paletots

für Herren
Jünglinge
u . Knaben

hervorragender Auswahl.

N
.

Breitbarth
Spezialhaus für elegante Herren- und Knaben - Bekleidung

fertig und nach Maß

Kaiserstraße Fernruf 4912 Ecke Herrenstraße .

Die Gemeinde Neu¬
burgweier versteigert
am Freitag . den 30.
September 1921 . nach »
mittaas um 4 Uhr .
einen iungen abgängigen
Rind » arren und
einen iungen abgängigen
ich roeinöf af el .

Zusammenkunst ist im Baden .Farrenstall .
Der Kemeinderat .

Bürgermstr . W a ch t e r .

Wir suchen per sosort eine durchaus tüchtige

Mfifli «.
Sprachkenntntsse erwünscht , jedoch nicht erforder -
lich . Angebote an Fabrik Stolzenberg . Oos ,

Zu vermieten
2 Zimmerwohnung

in schöner Lage gegen 3

ins Tagblattbüro erbet .

^ KMrilht -M ^ chcn ^
: MWWS >mll»:
X Suche gegen 3 —4 t
4. Zimmerwohng . mit 4.
4. allem Zubehör in 4.
4. Äiünchen ebensolche 4.
4. in Karlsruhe . An - 4.
4. geböte unt . '̂ ! r . 7455 4.
4. ins Taablattb . erb . 4.

Möbliertes Zimmer
an lol . Hrn . sos. zuverm .
Kreuzstr . 17. 4 . St . rechts .

Gut möbliert . Zimmer
an nur solid. Herrn auf
1. Oktober zu vermieten
Scheffelstrabe 5 4, IV RS.

Gut möbliertes
Zimmer

au ruh . Herrn sofort od .
später z. vermiet . tNäbe
Mühlburger ?"
unt . Nr . 7472 t Tag !

lor ) . Aua.
i Tagblv .

Leeres Zimmer
sofort zu vermieten . Zu
erfra gen im Taablattb .
tönt 1001. 3inunet

aus 1. Oktober an solid.
Herrn zu vermieten :
Kaiser - Allee '.'3 . 2. Stock.

Miet-öesuche
Jg . Ehevaar sucht S—4

Zimmer mit » üchc in
guter Lage.

Angebote unt . Nr 7458
ins Tagblattbiiro erbet .

Zimmer
Student sucht hübsch

möbliertes Zimmer
Angebote unter Nr . 74K7
ins Tagblattbüro erbet .

Ordentliches Fräulein
sucht möbl . Jümntt
mit oder ohne Pension z.
1. Okt . Angeb . unt . Nr .
74 75 ins Tagblattbiiro .

Jg . Handiv . sucht ittü 'Jl .
Zimmer

am lieb '». Näh . Moltke -
oft. Akademiestrabe . aber
nicht Beding . Ana . unt .
Nr . 74M i . Taablattb .

Frl . sucht gut mSbl .
Zimmer

evtl . mit Familienanschl .Preis 150—isü ifit . Ana .unt . Nr . 7409 t . Tagblb .

Tföpitalieh
Tücht ., streng sol. Ge-

Wä,TÄÄr
nur von Selbitgeber .
Eicherl ). in 5— lg f. Höhe
voryanden . Rückzahl . m .
boh . Bergüt . u . Gewinn -
anteil innerb . 6—9 Stoit .Aimeb . unter Nr . 7443
ins Sagblattbüro erb .

Lehrlinge
sllr kaulmännische Betriebe mit guter !
Schulbild ., ferner : Gärrner , Goldschmied.Blechner und Installateure Etektromecha -
niker . Sieb - und Drahtslechter . Blas -
instrnmentenmacher , Feilenbaner , Buch-
binder . Sattler , Holzvergolder . Bäcker .Schneider . Schuhmacher , Friseure . Glaser .Zimmerleute . Maler und Anstreicher .Vackierer. Schriftsetzer und Buchdrucker ,Zahntechniker werden sür hier u . auswärts

zum sofortigem Eintritt

gesucht.
Städt. Arbeitsamt

Karlsruhe ,
I Abteilung Berufsberatung und Lelir -

ftellennachwelS , ZimmerNr . 8, S. Stock. !

Äarlehen
Landw . Betrieb sucht z.Ausba » 1MA! iN . gea .aute
Sicherheit und hoben
Zinö nur von Selbst -
geber . Bermittlg . zweck-
loS. Gest . Angebote unt .Nr . 7471 ins Tagblattb .

Offene Stellen
Eins . Friseuse keine

Ladeninhaberin , i . Haus
g ' sucht . Auaeb . u . S! r . 7470
ins Tagblattbüro erb .

Tüchtiges , gewandtes
Mädchen

mit guten Empfehlungen
sofort gesucht. Näh . bei
ivrau Stern . Nowacks-
Anlage II lll .

Ein einfaches , fleißiges
Mädchen

wird kür Küche 11. Haus -
arbeit auf 1. Oktober ges .Herren,tr . 5. 11

Mädchen
an Bormittagen für

Hausarbeit gesucht .Leo Weber
Kaiserst rabe 36a.

Tüchtiges , sleibiges
Mädchen

per sofort od . 15 . Okt . am
liebsten vom Lande ne -
sucht Mar kgra teiistr . 4711

Sesseres

Müschen
das in schriftlichen
Arbeiten bewandert und
gerne im Haushalt tätig
ist. sür ganz gesucht.

Vorzustellen von 8 —
und 2—3 Uhr .

R oonftr . 8. vt .
Fiinoeres

Mädchen
gesucht. daS mit allen
häuslichen Arbeiten ver -
traut ist . Näheres im
Tagblattbüro .

Braves , sleitziges

Mädchen
daS selbständig kochen
kann , mit guten Einpieb -
lungen sür sofort gesucht.
Schumacher . Kaiser-
strahe >14.

m JVIännlich

Schuljunge ,
kräftiger , stadtkundig , so-
sort gei. zum 'Austragen .

Butigeschäft
Marie SchaPke,

FriedrichSplab 2.

welches die
Soi . Fraue »«-

chute absolvierte , sucht
ihren Kenntnissen ent -

sprechende «eteuuun
Angebote unter Nr . 74N
ins Tagblattbüro erbet .

Mttcl. Kleider , Blilje»
usw . werften gnt u . billig
angcsertigt :

Ärelte/trode S4. U.

Hüte
aus Seide , Samt , Plüsch
usw . werften angefertigt
Alte Hiite modernisiert
und modern garniert .
Waldstrnbe 21 I» r .
Ihr jzatzdild

in wenigen Minuten
Pir im Photoriravh .
Atelier . Herrenitr . 38 .

Iox zagelMea.
Abznh . geg . Einrückungs -

Eingang sämtlicher Neuheiten
in unserer Spezialabteilung

iper
für Gas und Elektrisch

Sämtliche Beleuchtungskörper werden
komplett geliefert und durch eigene

Monteure kostenlos installiert .

Hl
, Tietz

nachw. rent . in guter Lage zu kauten ev. Filiale
gesucht .

Angebote unt . Nr . 745 ! in.s Tagblattbüro erbet .

Jetzt oder nie !
Nur 1 Tag !

Verkaufen Sie Ihre alten auch zerbrochenen

Zahngebisse !
Zahle für jeden verwendbaren Zahn bis iS Jl
Für ganze Gebissa je nach Ausführung bis 350
Ankauf nur Freitag , den 30 . Sept . 1921, von
10—6 Uhr , in Karlsruhe im Hotel Germania .Karl-Friedrichstraße . H . Gerber .

Auf Änrns komme sofort
2051 Telephon

« rgaiMM
Bauplatz ,

alSGarten angelegt,ganz
eingefriedigt , an fertiger
Strasse , mit tragbaren
Obstbäumen , wegzugs -
halber zu verk . Adresse
im Tagblattbüro zu ersr .

Eich . Schlafzimmer
billig abzugeben .

MöbeUager Ruf
Aftlerstr . 8 .

Aus Teilzahlung
erhalten Sie

komplette Möbel-
Einrlchwngeneiüü
zelue Möbel unter gün»
stia. ZahluugSoediugun -
gen von grober Möbel -
sirma bei reellster Bedie -
nun » und strengster Ver -
schivicgenheit. Angebote
unter Ä! r . 738(3 ins Tag¬

blattbüro erbeten .

50c Mutievle
2 neue , dreit . Stobhaar -
matratzeu . 2Keil ivrima
Ztoiihaar ) zus . 18llÜM . zu
verk . Sosienktrai «« 12 .
Tapez .- Werkst . 2 — k> Nur .

Gnterh . Nähmaschine
billig zu verk . Blumen -
st tofte 4 , 1. Et .. Scitenb .
Schöner Herd

reiHivcKaipreiHivert zu verkaufen ,
aiserstrafte 100, I

Gebrauchter 3stämmiger
v>asl,ero billig zu ver -
kaus. Zu erfrag . Karl -

strafte fiü . 2 . Stock.
Email - FUllofen ,

grüner , billig zu verlaus .
Kriegst r . Ivo, 1. St . rechts .

Ä MUellsMM
sow. jg . HÜhuee billig z.
verkaufen . ?»ach !ir 5a i.

gebühr und Futteraeld . ^
Linrenbeime r Lanöstr . 4 .Herrenstr .

Schöner HochieitSanzug
wie neu , 850 •», einzeln .
HochzettS - Gehrock mit
Welte , ivie neu . .450 M ,
seiner Krackanzug »5(1
>errenstr . 20, l Treppe .

Zwei Palmen . Pracht -
exemplare . 2 Meter hoch,
2—8 Meter im Umfang ,sind preisw . zu verkauf .
Zu besichtigen werktags
vou 3 - 4 Uhr . Äördl .
Sildapromenade 2. Iii.
I - u . 2 - tür . Schränke ,
BertikoS . Schreibtische ,Walch- und Nachttische,Küchenschränke , Oval -
AuSzieh - u . andere Tische
kompl.Bett , eis .Kinderb ..
Sofa n . verschied, bill . zu
verk . Möbellager Mut

Aftlerstrane 8.
Gut erb . Frack mittl .Grübe zu verlausen . Zn

ertrage » im Taablattb .
Wtnteriiberzieher (tot!
preiswert abzugeben :
Belsortstratze 17 . 3. Stock.

tedergamaschen
prima Qualität in allen
Gröben vtllig z. haben bei

J . Lilbcruiann
An - und Verkauf

Brunnenstrahe 1.

Äeberzieher ,
Mäntel , Anzüge , Stiesel ,
einzelne Hosen . Joppen ,esten, getragen » . gut
erhalten , kausen Slc btll .
bei ftriden »>erg .

Zldlerstrabe 32 .
O o a l f a n

neu , m. Türle , ca . üSZblS
(JOD Ltr . haltend , ist sehr
preiswert abzugeben .

Adolf Boll .
Jöhlingen (Baden ) .

Mosffatz
billia zu verkauf . : iklaup -
rechtstrabe 39 i>

Smen - unö Sanier
Kleider . Schuhe. Weib'
z? ng. alte Möbet . Federn '
betten , Matraven , auch
ältere , kaint zu den hüch-
sten Tagespreisen

A. Meer .
An - nnd VerkausshauZ ,
« aiserstr . » 7. Tel . 48,'0.

Wir suchen
sür zablr . Kausliebhaber

verköilsZiihe Nuser
ieft . Art . Nur Angev . von
Selbsteigentüm - Verlag
Haus - « Grundbesitz
Frankfurt a . Main, Schillerhor.

Zu kauieu gesucht :
Smoking - Sakko , Cuta -
wan öfter seiner Gehrock-
anzug , Ulster od . Uever -
zteyer , Leibwäsche, schön,iiinfterbett . Angeb . unt .Nr . 7474 ins Tagblattb .

Hund
rassen - und stubenreinen ,die Stanpe überstan -
denen , gesunden , kaust

.-stadethofer
Zigarrengeschäst

Georg - Frie drichstr . 25.

! Aelle !
Kanin ,

Ziegen ,
S « chS.
Maulwurf .

Marder .
Iltis ,

kaust jedes Quantum
Karlsruher

RODPM( £ tli)(!U$ ,
Durlacherstrabe 0».

Aanzös. ünteiriivk .
Konv . und Lit . , erteilt
Dame , die 25 Jahre als
Privatlebrerin in ersten
Kreisen in Frankreich
tätig war . strl .
Schillerstrabe 48.

Mauer .

Wo ? Vit !«
in sich . Stellung befind .
Kaufmann a » S gr . Not ,
in die er durch Krankt, ,
der Krau geraten ? Aug .
unt . Nr . 7473 ins Tagbt

Kaufe getrag . Kleider , Wäsche. Stiesel , gebrauchteMöbel ze . Karabanotf , Ziivriegeritrafte 50 .

Emfehle alle warten
Brennholz

Anseueryolz Ä ,
övchenholz <ä?ö

'b7".
Schwartenhch
zu Tagespreisen ,alles ant trocken

Kart Reureutber .
Brennbolzhdlg -, Kaiser -
Allee 141. — Lagerplatz

Westbahnhos .

Habe noch einige Waggon

In ViSizer
Moltviriiel!

abzugeben .
Ernst Ochner sen.

Reuenbiirg ( Wttbg.)Televttou >->

deinen werten Oönnern und Lekannien
mache ich hiermit die Mitteilung , daß ich das

„Rote Haus "
ab 1 . Oktober an die Herren Gebrüder Ritter
verkauft habe und bitte ich meinen Nach¬
folgern das mir bisher gewährte Vertrauen

übertragen zu wollen .

Mein Abschiedsabend findet am 30 . Sept.
in der Kleinkunstbühne mit verstärktem

Programm statt .

August Leichtl .

Dem verehrten Karlsruher Publikum und
den Stammgästen vom Roten Haus teilen
wir mit, daß wir ab 1 . Okiober das Rote
Haus , Waldstraße 2, mit Kleinkunstbühne
käuflich erworben haben . Es wird stets
unser eifrigstes Bestreben sein , dem Karls¬
ruher Famiiienpublikum neben einem aus¬
gewähltem dezentem Programm auch das
Beste aus Küche und Keller zu bieten .

Hotel und Kleinkunstbühne

Rotes Haus
Waldstraße 2.

Gebrüder Ritter .
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